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DieBasisdesdeulsch-sranzösischenAbkommens
Auswirkung der Genser Ideen ?
Optimismus des französischen Kandelsministers .

Paris , 3. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ lranzösische Handelsmin :ster Bokanowski glaubt, daß das
ztz^

^Rutsch-französische Handelsvertragsabkommen Ende dieser
kitfit

8 f ert ^ 00cTteIlt sein wird . Sein Optimismus wird viel-
% Don ^ inen unmittelbaren Mitarbeitern nicht ganz geteilt , aber

öer nächste Woche nach Newyork einschifft , setzt jetzt
>l°n yÜ

,lon' nachdem viele Wochen nutzlos verstrichen sind , den Ver-» dem Abschluß zuzuführen. Ueber
die Grundsätze , auf denen der Vertrag aufgebaut sein wird

die ein volles Einvernehmen zwischen der deutschen und
^?"Zöstschen Abordnung erzielt wurde , kann ich nach Mitteilungen,

.00n der maßgebendsten Persönlichkeit des französischen Han-
Sctu

n ' 'tcriums gemacht wurden , folgendes bekanntgeben : Die
h ^ plschwjerigkeit bei den langwierigen Ver -
»etQ. Zungen für Frankreich lag darin, daß es einen durchaus
Veit,

E' Cn Zolltarif besitzt, der bisher durch einen neuen nicht ersetzt
ejn

cn konnte . Allerdings hatte die Regierung eine Gesetzesvorlage
I°»d afier der starke Widerspruch, den diese in der Kammer

Zwang dazu, die Beratung von der Tagesordnung abzusetzen .
Ä}#t j e französische Zolltarif genügt in keiner Weise , weil er viele
tiUj

^ ' ä' egotiett, besonders der chemischen Industrie die man früher
^ Itii nicht berücksichtigt und weil die Zollsätze den Zeit-
^ nd °n nicht entsprechen . Die entwertete französische Valuta

solchen Zollsätzen zu operieren , die weit unter
Ällj .̂ ^n , die in anderen Ländern üblich sind. Mangels eines
^ uttA

1'8 ^ tie Frankreich die Handelsvertragsverhandlungen mit
liih/ . d überhaupt nicht fortsetzen können, wenn der Regierung

Ermächtigungsgesetz bewilligt worden wäre , das sie in die
"% gegenüber dem Zolltarifprojekt Aenderungen vorzu-

® et Handelsminister kann bei den Verhandlungen mit
ben, ? d die alten Zollsätze erhöhen , anderseits kann er die in

^ olltarifprojekt vorgesehenen Sätze herabsetzen .
Stm -w ? " eue Handelsvertragsabkommen wird stch von folgenden drei" "« 'atzen leiten lassen :

bisherigen Abmachungen zwischen Deutschland und Frank-c3° flcn sich nur auf einige Industrieprodukte , deren AusfuhrProzent der Ausfuhr vor dem Kriege darstellt. Das neue^ >»inen ~
« b

uen enthält Vorkehrungen für die Ausfuhr sämtlicher
llj ^

- ^ rieprodukte aus Deutschland nach Frank -^ und umgekehrt .
tiitontJ1?® früheren Abmachungen waren durchaus in ihrer Wirkung
ÖeiDitr • da für die wichtigsten Produkte nur die Ausfuhr^ "" tingente gestattet war . Mit diesem Verfahren soll jetzt
üejß ? werden. Beide Länder werden in unein -
i# et .

1 Htem Maße ausführen können und sie
be ^ . Zueinander die Meistbegünstigung de facto111 8 e it.
KJ * bisherigen Abmachungen enthielten nur kommerzielle Be-
ficinein

n9e :̂ ®QS uene Abkommen wird auch einen vollständig all -
enthalten , wie dies in jedem regelrechten Handels -

» Nxj » ist- dos heißt , es werden ausreichende undl (tIi „ beschränkte Bestimmungen für das Nieder -" oi, Ss 1 e ch i, für die Schiffahrt , die Errichtung" nsulaten und so weiter getroffen werden,
neue deutsch-französische Abkommen wird zwar äußerlich den

Charakter eines Provisoriums
*>«% [[ Pch aber in der Praxis als ein endgültiges Abkommen«a QUt

cn ' und wenn sich ergeben sollte , daß es sich bewährt , kann'n c 'ncn endgültigen Handelsvertrag umgewandelt
inline

' ^ Ct französisck) e Handelsminister glaubt, daß dieses Ab-»iid . lehrreichen Versuch darstellen wird . Die Erfahrungfc«rn Q .8®n> inwieweit Deutschland der Einfuhr aus anderen Län-'«its m
dem französischen Markt Konkurrenz leisten kann . Anderer -

UVlt
" " die französischen Industrien, die bisher vom deutschen« bsgj. Aufgeschlossen waren . Gelegenheit haben, festzustellen , welche°8" chWt sich für sie in Deutschland eröffnet . Auch eine zweite^" rd gemacht werden können, ob nämlich die Zollsätze für"Seinen Pr " . . . . . . . . - -

n > ng °inil
C « allen c
„

n9en, die r
r * V- I.vwvuvuhhp ''«tnen{ gemacht werden können , werden für das französische Par -der größten Bedeutung sein , sobald dieses die Beratung'̂*b. j!

n neuc " endgültigen Zolltarif etwa in einem Jahr beginnen
5.
"b bip Ü über die französische Einfuhr nach Deutschland

»tt wird gemacht werden können , ob nämlich die Zollsätze für^ «rbn elnen Produkte , auf die sich die deutsche und die französischeV einigte , ausreichend seien , beziehungsweise ob sie in ein-" ^llen erhöht oder herabgesetzt werden sollen . Diese Er -^low 0" ' die mit dem neuen deutsch -französischen Handelsvertrags-I».. ""Nen . .. ^ —

v . _ -w . | t" '»a« iMU)« » >»>>«-» "u£f ^ «uiiojiuno5tL ' e deutsche Aussuhr nach Frankreich werden den Franzosen den>% . 18 liefern , ob die gegenseitig vereinbarten Zollsätze och de-und ausrechterhalten werden können . Die französische Wirt-
Iftnb jetzt noch immer über die Zugeständnisse, die Deutsch -by^ ^ 'uacht werden mußten, beunruhigt zeigt und dem franz^ i,chen"°>w. ^ ' nistcrium zahlreiche Proteste zusendet , wird ebenfalls die

^ ben. um die Wirkungen des Abkommens mit
p and festzustellen

wird dieses Abkommen, das von den auf der Genfer WntMl, , uferenz vertretenen Ideen .beeinflußt ist , vor allem diehaben, daß die französische Wirtschaft sich darüber aus-Vtr !" " ' rd. ob der Gedanke der Zollentspannung , wie er in dem
Deutschland zum Ausdruck kommen wird , fortgesetzi°^cr ^öö System ^G5 Handelskrieges in Form über-^ r Zollsätze wieder ausgenommen werden soll . Das Ab-W ' n

überschreitet den Rahmen eines rein deutsch-französischen" Provisoriums . Denn wenn es sich bewähren sollte , würde es

alle anderen Handelsverträge , die Frankreich noch abschließen muß,
beeinflussen. Im französischen Handelsministerium wird versichert , daß

der Vertrag vom Geiste des wirtschaftlichen Liberalismus erfüllt
sei. Es wird natürlich abzuwarten sein , bis man die Einzelheiten
des Abkommens kennenlernen wird , ob man dieses Urteil im Hin-
blick auf die deutschen Wirtschaftsinteressen unterschreiben kann.

Italienische Verhandlungen mit Deutschland ?
F.H. Paris , 3. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Chefredakteur des „Avenir " Burö . der vor einiger Zeit eine viel
bemerkte Unterredung mit Mussolini hatte , macht heute, zweifellos
vom italienischen Ministerpräsidenten ermächtigt, die Enthüllung,daß in dem Augenblick , wo der italienische Botschafter in Paris
Frankreich eine Militärallianz anbot , die Consulta bereits mit der
Wilhelmstraße verhandelte . Bure fügt hinzu, daß die italienische
Diplomatie niemals einfach war . Das sei aber kein Grund , um sie
zu verachten, im Gegenteil , es wäre dringend , ihre wahren Absichten
kennen zu lernen , und aus diesem Grunde sollte Briand eine Zusam-
menkunft mit Mussolini herbeiführen .
Der Kernpunkt der internationalen Finanzlage

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
J .N .S . Newyork, 3 . August, Der amerikanische Finanzmann

Bernhard Baruch, der seinerzeit wirtschaftlicher Sachverständiger der
amerikanischen Friedensdelegation war . traf heute aus Europa hier
ein . Er erklärte Pressevertretern , der Kernpunkt der internalio-
nalen Finanzlage wäre die Frage der Revision des Dawes -
planes . Es sei möglich , daß der Dawesplan innerhalb der nächsten
zwei Jahre revidiert werde. Die Zahlungen erreichten im Dawes -
jahr 1928/29 ihr Maximum . Gleichzeitig müßten Milliarden auf
Grund von amerikanischen Anleihen von der deutschen Industrie be-
zahlt werden. Dann werde es darauf ankommen, ob die Dawes -
Zahlungen oder die Anleiheverpflichtungen den Vorrang erhalten .
Es sei möglich , daß ein derartiger Konflikt eine tatsächliche Zer-
trümmerung des Dawesplanes herbeiführe und die Wage zu Gunsten
der Festsetzung einer endgültigen Reparationssumme senke.

Neuer Dauerslugversuch
zweier Iunkersmaschiueu.

Pendelflug zwischen Dessau und Leipzig .
* Berlin, 3 , August. (Funkspruch .) In Dessau sind heute morgen

5.05 und 5.50 Uhr zwei Junkers- I 33-Flugzeuge zu einem Dauerslug -
versuch gestartet . Die Flugzeuge werden von den Piloten Loose und
Köhl und Edzard und Riestisz gesteuert. Beide Maschinen hatten
einen Start von etwa 659 Meter Länge. Hervorzuheben ist . daß das
erste Flugzeug den Spornwagen , auf dem der Sporn während des
Starts rollt, mit in die Luft genommen hat . Der Wagen hat ein
Gewicht von 35 Kilo . Trotzdem beendete das Flugzeug die erste
Runde Dessau —Leipzig in 59 Minuten. Augenblicklich fließen beide
Maschinen dicht nebeneinander auf dem Raum zwischen Dessau und
Leipzig. Der Start ist von der eigens dazu hergerichteten Betonstart -
bahn erfolgt . Die Mitnahme des Spornwagens gibt zu Besorgnissen
keinen Anlaß , da sich dieser während des Fluges leicht loslösen läßt
und die Maschine überdies mit Funkgerät ausgerüstet ist.

Eine Iunkersmaschine gelandet .
* Berlin, 3 . Aug. (Funkspruch. ) Das von dem Piloten Loose

geführte Flugzeug hat auf Weisung der Dessauer Leitung seinen
Flug abgebrochen und ist um 9 Uhr 30 Minuten beim Flughafen
Dessau gelandet . Der Umstand, daß der Spornwagen solange im
Fluge mitgefühlt war , ließ den Abbruch des Fluges doch ratsam er-
scheinen . Die andere Maschine befindet stch noch in der Luft .

Ein englisches Flupzeug in die Donau gestürzt.
N. Wien , 3 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern abend ist ein engl , Militärflugzeug in Sommerberg (Ober-
öfterreich , Gemeindegebiet Aschach an der Donau ) , infolge Heißlau -
fens des Molors in die Donau gestürzt. Das Flugzeug startete ge-
stern mittag in London und hatte Kurs nach Indien . Von den In -
fassen, zwei Fliegeroffizieren . ist einer leicht , der zweite schwer ver-
letzt. Beid« werden bis zur Transportsähigkeit des Schwerverley-
ten in Aschach in Srzlicher Behandlung bleiben . Das Flugzeug ist
ein Militärdoppeldecker , es liegt gegenwärtig noch in der Donau
und ist schwer beschädigt .

Neue Sehe gegen die Reichswehr.
Die Pariser Sensation des Tages
Ein dculscher Pazifist -> e Quelle BrocquevMes ?

F.H. Paris . 3 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Gestern abend veröffentlichte der „Temps " eine mehrere Spalten
lange Ueberfetzung des Artikels der Zeitschrift „Menschheit" des
Professors Förster , worin sich angebliche Enthüllungen über die
Pläne des Generals Heye unb des Reichswehrministers Geßler we-
gen Umgestaltung der Reichswehr vorfinden . Es war zu erwarten,
daß die Pariser Zeitungen diese „Sensation " nicht unbeachtet lassen
würden . Heute stürzen sich die meisten mit einem wahren Feuereifer
auf das Dokument. Einige machen dabei Zugeständnisse, aus denen
hervorgeht , welchen Zweck Förster mit seinen neuen Denunziationen
verfolgt . Der „Avenir " sagt , daß die Warnung, die erteilt werde,
unter denen, . die Frankreich in Gens im Monat September geben
wird , nicht übersehen werden dürfe . Der „Matin" macht vielleicht
unfreiwillig das Geständnis , daß Brocqueville sich auf die Veröffent -
lichung der „Menschheit" stürzte, als er sirt über die deutsche Reichs¬
wehr beklagte. Dieses Geständnis ist wertvoll , wenn es auch keine
vollkommene Ueberraschung darstellt : denn in Paris war seit lan-
gem klar , daß Brocqueville einem deutschen Pazifisten zum Opser
gefallen sein müßte. Hier hatte man vielfach auf Hello von Gerlach
getippt . Dem „Matin" zufolge kann kein Zweifel mehr sein , daß
Brocqueville auf die Förster ' schen Enthüllung hereinfiel .

Aber der „Matin" regt sich fürchterlich auf und erklärt , daß un-
ter keinem Vorwande der Reichswehr ermöglicht werden würde , sich
in ein Kriegsinstrument umzuwandeln. Es handle sich nur um
Wünsche der deutschen Militaristen, auf die die Alliierten mit einem
energischen Rein antworten würden . Geßler und General Heye
wüßten , daß der Plan der Umgestaltung der Reichswehr ohne Zu-
stimmung der Alliierten undurchführbar sei. Deshalb möchten die
beiden, daß die Wilhelmstraße diese Zustimmung durch einen diplo-
matischen Trick erreichte, vielleicht in dem Augenblick , wo der Völ-
kerbund mit den Abrüstungsverhandlungen gescheitert wäre . Der

ganze Plan sei durchaus ernst zu nehmen. Die Reichswehr solle ein
Eroberungsinstrument werden, aber man täusche sich in Berlin. In
keinem Falle werde man eine Erörterung über die Vervollkommnung
des deutschen Militarismus zulassen

Immer wieder die Abrüstungskontrolte.
v.l). London, 3. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " stellt heute
die folgenden
Betrachtungen über die Frage der Kontrolle der deutschen Abrüstung
an . Er sagt, es sei zunächst bestätigt , daß bereits seit einem Monat
Besprechungen zwischen den militärischen Sach -
verständigen der Verbündeten in Berlin und daher auch
vermutlich zwischen den Regierungen der Alliierten stattfinden , ob
eine Besichtigung der Festungsanlagen an der Ostsee wünschenswert
ist und ob sie bejahendenfalls von den Verbündeten oder dem In -
spektionskomitee des Völkerbundsrates durchgeführt werden soll.
Berlin, so fährt der diplomatische Mitarbeiter fort , stellt sich auf
den Standpunkt, daß nur eine Bölkerbundskommission das Recht
haben würde zur Besichtigung und es sei schwer, dem deutschen
Standpunkt zu widersprechen , denn am It . März sei alle eventuelle
Kontrolle dem Völkerbund übertragen worden mit Ausnahme der
beiden bekannten Punkte , Unterstände und Kriegsmaterial, die aus-
drücklich einem Verbündeten reserviert wurden . Auch in diesem Falle
habe sich London auf den Standpunkt gestellt , man solle sich ent-
gegenkommend zeigen entsprechend dem Geist von Locarno Alsdann
habe sich das Reich auf die erneute Besichtigung der zerstörten Unter-
stünde eingelassen, nur unter der ausdrücklichen Bedingung , daß dies
die allerletzte Kontrolle sein sollte . Unter diesen Umständen werde
es mindestens ein zweifelhaftes Unternehmen sein , ein Kontrolle
durch jemand anderes als den Völkerbund vornehmen zu lasten. Man
finde in London mehr und mehr, daß es nicht nur im Widerspruch

zu dem Geist von Locarno , sondern auch zum Versailler Vertrag stehen
würde , wenn man eine Untersuchung auf anderem Wege vorschlagen
sollte, als durch den Völkerbund.

Unwetter und Erdrutsche in
Tirol und der Schweiz

TU . Bafels 3 . Aug . Am Dienstag nachmittag gingen in ganzTirol und in der Nord - und Westschweiz schwere Unwetter
nieder . Besonders schlimm wurtx die Gegend am Thuner-See und
um Emmenthal sowie die Salzburg« Eisenbahnstrecke heimgesucht .
In Thun wurden am Bahnhof durch die Hagelkörner viele Fenster-
scheiden zerschlagen und die Kulturen stark verwüstet. Die Bahn-
linie Bern -Luzern wurde wegen Überschwemmung des Bahndam¬
mes stillgelegt. Der Verkehr muß umgeleitet werden . Ebenso er-
ging es dem Zugverkehr aus der Montreux -Oberland -Bahn, deren

Gleise ebenfalls unter Wasser stehen . Eine Brücke wurde von den
Wassermassen fortgerissen. Auch aus der Bahnl' nie Lausanne —
Simplon—Mailand mußte der Verkehr über Bern—Lötschberg um-
geleitet werden , da bei Vetaux die Bahnlinie von abgestürzten Erd-
masscn verschüttet war .

In Tirol waren große Erdrutsche » !e Folge der starken
Regengüsse. Auf der Salzburg« Strecke nach Axenbach sand ein
großer Mur-Durchbruch statt, wobei die Gleise zwischen den Bahn--
bösen Langen und Danoesen in 20 Meter Breite fünf Meter hoch
verschüttet wurden . Erst heute vormittag konnte nach angestrengten
Arbeiten der Verkehr wieder ausgenommen werden . Unter starken
Bergrutschen hatten auch die Bahnstrecken von Salzburg nach JnnS -
brück und von Innsbruck Wer den Arlberg zu leiden^
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Völkerbund und geistige
Zusammenarbeit.

(Von unserem Genfer Vertreter .)
Gens , den 2. August.

Der Bildung einer Organisation für geistige Zusammenarbeit
liegt ein richtiger Gedanke zugrunde. Es mutz irgend etwas Ernst-
Haftes unternommen werden, um die politische Atmosphäre zu rem : -
gen, wenn der Völkerbund überhaupt einen Sinn haben soll. Die
Lösung dieses Problems ist nicht leicht , nachdem der Krieg über
Europa hinweggegangen ist und jedes Kriegerdenkmal ein willkom -
mener Ort ist, um in Kriegs - und Siegeserinnerungen zu schwelgen
und über den unterlegenen und entwaffneten Gegner ungestraft dte
größten Schmähungen auszusprechen. In dieser Atmosphäre klingt
allerdings das Wort geistige Zusammenarbeit wie ein Fremdwort .
Trotzdem ist es dringend notwendig , daß in absehbarer ' Zeit etwas
zugunsten einer Zusammenarbeit geschieht und den Sonntagsreden
ein Ende gemacht wird .

Der Aufgabenkreis einer Kommission für geistige Zusammen-
arbeit kann sich nicht auf kleine Mittelchen beschränken und ihr Weg
darf nicht in Einzelheiten stecken bleiben , denn geistige Zusammen-
arbeit heißt , das Vertrauen wiedererwecken . Das deutsche Volk ist
unter Bedrohung mit Hungerblockade gezwungen worden, seine
Alleinschuld am Weltkriege anzuerkennen. Es müßte eine der ersten
Pflichten der Kommission für geistige Zusammenarbeit sein , in eine
geschichtliche Untersuchung der Zusammenhänge einzutreten , die zu
dem Weltkriege geführt haben , selbst auf die Gefahr hin , daß einige
EnteNtepolitikn dadurch erheblich belastet werden könnten. Die
Erfordernisse eines friedlichen, vertrauensvollen Zusammenlebens
der Völker stehen höher als die Eigenliebe eines Ministers . Es ge-
hört auch zu den Pflichten der Kommission, Verständnis für die
seelische Not unterdrückter nationaler Minderheiten zu wecken und
die öffentliche Meinusg in der Welt darüber zu belehren , daß
Zwangsveriräge und Entrechtung einzelner Völker die Keime für
künftige Konflikte sind , wie sie es immer in der Geschichte gewesen
sind . Nur wenn die Kommission für geistige Zusammenarbeit diesen
Zielen nachgeht und nichts unterläßt , was zur Herstellung eines
Vertrauensverhältnisses führen kann, erfüllt sie ihren Daseinszweck .

Die im Völkerbund gebildete Organisation für geistige Zusam-
menarbeit hat sich trotz der Vielseitigkeit ihrer Bemühungen mit
einem sehr bescheidenen Programm zufrieden gegeben . Mangelnde
internationale Autorität , Rücksichtnahme auf die politischen Wünsche
der Ententemächte und mangelnder guter Wille der Mehrheit der
Mitglieder der Kommission sind die Ursachen dafür , daß die KoM-
nusjion nicht an Größe wuchs , sondern in die Breite . In den ersten
Iahren ihres Bestehens, als noch der Pariser Professor Bergjon der
spiritus rertor der Kommission war , diente sie eigentlich nur als
französisch -volnisches Propagandainstrument . Das hat sich in den
letzten Jahren wenigstens etwas geändert . Großen Dank schuldet
der Völkerbund , der diese Wandlung in seinem eigenen Interesse
am ehesten begrüßen müßte, dem Oxforder Professor Gilbert Murray .
der über politische Propaganda und Gloirebedürfnis erhaben ist.
Abe.r auch in der Plenarversammlung des Völkerbundes erhob sich
ein Widerstand dagegen , daß die Franzosen und Polen die Organi -

sation für geistige Zusammenarbeit als ihr Werk für sich in An¬
spruch nahmen . Nach dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
sitzt auch ein deutscher Vertreter in der Kommission, und dem deut-
sehen llntergeneralsekretär Herrn Dusour -Feronce ist die Pflege der
geistigen Beziehungen der Völker untereinander im Rahmen der
Völkerbundorganisation anvertraut . Wenn sich die Kommission
trotzdem nicht an die großen Aufgaben der geistigen Zusammenarbeit
herantraut , so liegt ex daran , daß der Völkerbund eben immer noch
das Anhängsel an den Versailler Vertrag ist, und daß er sich nur so-
weit vorwagen darf , als dieser Vertrag und seine Hüter es erlauben .

Bei aller Würdigung der Arbeit der Kommission für geistige
Zusammenarbeit darf man diese sehr starken Fesseln nicht vergessen ,

\ 1 ■ ' I 1 i « . . X. « TW (flammt -

s
'
ammenarbeit (gegr. am 15 . Mai 1922, Prof . Sornitz ist jetzt

Vorsitzender ) . 2. Die nationalen Ausschüsse sur gel -
st i g e Zusammenarbeit , die sich mit der Organisierung der
wissenschaftlichen geistigen Zusammenarbeit befassen , wie z B . Nl !t
dem Austausch von Hochschullehrern und Studenten . Solche Kom-
Missionen bestehen gegenwärtig in 32 Ländern . In Deutschland
ist noch kein nationaler Ausschuß dieser Art gegründet worden. Wir
haben bisher noch keinerlei Verhandlungen dazu gehabt , da in der
Praxis die deutsche Wissenschaft immer noch nicht wieder als gle ch-
berechtigt anerkannt wird . Außerdem sagen sich die deutschen Ee-
lehrten auch mit Recht , daß die Organisation bisher niemals den
Mut gehabt hat . sich gegen den Geist des Versailler Vertrages auf-
zulehnen . der Deutschland in eine Ausnahmestellung gegenüber den
anderen Völkern gedrängt hat . 3 . Das internationale In -
stitut für geistige Zusammenarbeit . Die französische
Regierung stellte dem Völkerbünde vor einigen Jahren einen Flügel
des Palais Royal in Paris und eine jährliche Geldsumme von 2
Millionen Franken zur Verfügung , mit der Bedingung , daß das
internationale Institut seinen Sitz in Paris haben sollte . Die
Polen gaben 100 000 Franken Beihilfe . Neuerdings hat auch die
italienische Regierung das Institut mit einer Beihilfe bedacht . Durch
einen Vertrag zwischen Frankreich und Polen wurde die internatio¬
nale , unabhängige Stellung des Instituts gesichert und auf diese
Weise vermieden , daß das Institut ein Mittel für die französisch-
polnische Kulturpropaganda wurde . Die internationale Kommission
für geistige Zusammenarbeit , die jährlich einmal in Genf tagt , ist
zugleich der Verwaltungsrat des Pariser Instituts . Sowohl das
Pariser Institut wie auch die nationalen Kommissionen befassen sich
ausschließlich mit der technischen Organisierung der Zusammenarbeit ,
und es blieb nicht aus , daß zwischen den beiden „ausführenden Or-
ganen" eine gewisse Konkurrenz entstand. Nach Lage der Dinge ver-
lieren die nationalen Kommissionen immer mehr Boden zu Gunsten
des « internationalen Instituts in Paris .

Die Internationale Kommission in Genf hat für d ^e Durch -
führung ihrer Arbeiten fünf Unterausschüsse gebildet , einen für den
Unterricht der Jugend im Sinne der Ziele des Völkerbundes , einen
für Hochschulbeziehungen , einen für Bibliographie , einen für Litera -
tur und bildende Künste und einen für geistiges Eigentum . Die
fünf Unterausschüsse arbeiten in enger Fühlungnahme mit dem inter -
nationalen Institut in Paris .

Der wichtigste Unterausschuß ist entschieden der für die Er -
ziehung der Jugend im Sinne der Ziele des Völkerbundes, denn
er arbeitet an einem konkreten Plane , dessen Gelingen oder Miß -
lingen sich in den künftigen Jahrzehnten stark bemerkbar machen
wird . Vorläufig wird diese Bewegung von einigen Idealisten ge-
tragen , die das versöhnende Element im Völkerbunde beständig im
Auge haben und dabei vergessen , daß der Bund eine wirkliche Ver-
söhnung nicht erreichen kann mit den bisher angewandten Mitteln .
W chtiger ist jedoch die wachsende Unterstützung, die die Kommission
von den sozialistischen , demokratischen und christlichen Organisationen
erhält , die allmählich zur stärksten Stütze der internationalen Organi -
sation werden. Gegen eine aufrichtige Mitarbeit aller geistigen
Kräfte an einer internationalen Verständigung wäre nichts einzu-
wenden, wenn sie zunächst eine wirkliche Gleichberechtigung für alle
Völker schüfe . Davon ist aber bisher nicht die Rede. Wenn heute
der Jahresbericht der Kommission für die Erziehung der Jugend
über die nationale Erziehung noch nicht ganz den Stab bricht , so
liegt das daran , daß sich die französischen oder polnischen Eltern und
Lehrer in ihrer großen Mehrzahl solche Erziehungsgrundsätze schwer-
lich gefallen lassen werden. Sie werden jeden Völkerbund, der nicht
die Verträge von 1913 sorgfältig hütet , energisch ablehnen.

Die Arbeiten des Unterausschusses für Hochschulbeziehungen er-
strecken sich in erster Linie auf den Austausch von Hochschulnachrichten ,
ferner auf die Organisierung von Zusammenkünften von Hochschul-
lehrern und Studierenden der verschiedenen Länder und auf den
Austausch von Hochschullehrern. Das Arbeitsfeld des Hochschulaus¬

schusses ist im übrigen ein Gebiet , auf dem eine Unmenge von neuen
Vorschlägen gemacht werden, die gewöhnlich aber auch ebenso schnell
wieder versinken . Als Beispiele seien genannt die Schassung von Li-
teraturverzeichnissen für Werke , die sich mit der geistigen Zusammen-
arbeit befassen , von Namenslexiken von Wissenschaftlern, Künstlern,
Geschäftsleuten, Politikern usw .

Der Unterausschuß für Bibliographie plant die Schaffung vorerst
der Literatur über das griechisch- römische Altertum , die Wirtschaft -
Wissenschaften und die Biologie , ferner die Einrichtung einer Spezial¬
abteilung für Bibliotheken bei dem internationalen Institut in Paris .
Sehr rührig arbeitet der Unterausschuß für Literatur und bildende
Kunst. Aber auch er ist produktiver an Ideen und Plänen als an
positiven Schöpfungen. Man bemüht sich um die Schaffung eines
Museumsamtes . Bemerkenswert ist die Zusammenarbeit der drei
Museumsstädte Rom . Paris , Madrid , die eine Wanderausstellung
von Kupferstichen geschaffen haben. Die tschechische Regierung hat

zu einem Kongreß für Volkskunst eingeladen . Auch die Theat^
fragen sollen eine internationale Regelung finden . Das inte »'
nationale Arbeitsamt tritt dafür ein . daß bei der Regelung
Theaterfragen die Wünsche der Arbeiterschaft berücksichtigt wcrdê
Auch der Erhaltung der Schönheit der Landschaft widmet der 2>uS
schuß seine Aufmerksamkeit. Schließlich nahm der Ausschuß noch
Empfehlung für die Schaffung eines internationalen UebersetzuiA
institutes an , das zugleich Beziehungen zwischen Verfassern, Ueo »
setzern und Verlegern herstellt. Der Ausschuß für geistiges
hieß eine Empfehlung gut , nach der die Dauer der Urheber« «'
am geistigen Eigentum von 30 Jahren auf 50 Jahre erhöht werde "
soll . ( Revision des internationalen Abkommens von Bern ) . ■.

Man sieht an dieser Auswahl von Anregungen und Plänen , ^
es der internationalen Kommission nicht an Geschäftigkeit f# 1'
Nur ein großzügiger Plan , den Krieg wirklich geistig zu liquidieret
ist nicht vorhanden.

Professor Waentig . Professor Iorga . Dr. Lina Passavank.

Der preußische Innenminister hat sich ent-
schlössen , das Oberpräsidium der Provinz
Sachsen dem Universitätsprofessor Dr . Hein-
rich Waentig ( im Bilde ) zu übertragen . Als
Nationalökonom wirkt Professor Waentig
seit 1304 an der Universität Halle. Er ver-
tritt für die Sozialdemokratische Partei den

11 . Wahlkreis : Merseburg.

Nach Meldungen aus Bukarest ist Professor
Jorgs ( im Bilde ) , der Führer der rumä -
nischen Bauernpartei , entschlossen, gegen den
Regentschaftsrat und -für die Wiederberu¬
fung des Exkronprinzen Earol eine groß-

angelegte Aktion einzuleiten.

In den Frauenausschuß der Deutschen SP "
(

behörde wurde Fräulein Dr . Lina
vant ('im Bilde ) aufgenommen, die
ihre praktische und theoretische Sportbet^ '

gung sich große Verdienste um den toeutsw'

Sport der Frauen erworben hat.

Cvolidges Amlsmüdigkett .
Der Eindruck in Amerika.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
J .N.S. Washington , 3 . Aug . Präsident Eoolidges Ankündigung

der Ablehnung seiner Nominatur hat im ganzen Lande ungeheures
Aufsehen und Ueberraschung erregt . Sie gilt als das größt «
politische Ereignis in den Vereinigten Staaten
seit dem plötzlichen Tode des Präsidenten Harding . Die Führer der
republikanischen Parteien sagen allerdings , daß die Erklärung des
Präsidenten so gefaßt ist, daß sie die Tür für eine Annahme offen
lasse, falls der republikanische Nationalkonvent die Nominierung noch
beschließen sollte . Präsident Eoolidge gehe schließlich davon aus , daß
die politische Tradition in Amerika eine dritte Amtsperiode des
Präsidenten ausschließe . Die republikanischen Parteiführer halten
es für völlig ungewiß, den Grund zu dem Entschluß Eoolidges in
gewissen Anspielungen der Außenpolitik der letzten Zeit zu sehen .
Unter den möglichen Nachfolgern stehen , falls es bei der Ablehnung
Eoolidges bleiben sollte , in erster Linie Handelsminister Hoover,
Vizepräsident Davis und der frühere Gouverneur von Illinois ,
Lowden. Präsident Eoolidge hat seinen Entschluß offenbar gefaßt,
ohne mit irgend einer Seite Rücksprache zu nehmen. Außer einer
kurzen Erklärung ist keine weitere Aeußerung aus der Umgebung
Eoolidges in die Öffentlichkeit gedrungen.

Coolidge ein Diener des Volkes .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .) .

J .N .S . Newyork , 3 . August . Die demokratische „ World "
, die

stes Eoolidges erbittertster Gegner war , findet in ihrem Leitartikel
Eoolidges Erklärung höchst seltsam , die sich jeglicher Angabe von
Gründen enthalte . Es sei kein Zweifel , daß Präsident Eoolidge
aus freien Stücken zu seinem Entschluß gekommen sei , der , wenn er
es gewünscht hätte , sicherlich wieder nominiert worden wäre . C-oo -
lidge habe dem Lande einen großen Dienst erwiesen, indem er die
Tradition , daß der amerikanische Präsident keine dritte Wahl -
Periode im Amte bleibe , aufrecht erhielt .

William Buttler . der Vorsitzende des staatlichen Nationalkomi -
tees , Eoolidges persönlicher Freund und Ratgeber , erklärte : Ich be-
dauere die Erklärung des Präsidenten Eoolidge auf das tiefste , glaube
aber , daß er sich trotzdem zur Kandidatur stellen würde , falls er
wieder nominiert wird".

Auf die Börse hat Eoolidges Erklärung keinen Einfluß gehabt.
Zahlreiche Effekten haben gerade gestern den höchsten Kurs in diesem
Jahr erreicht . Charles Mitchells , der Präsident der Nationalen
Citybank , der die Meinung der wichtigsten Finanzämter wiedergeben
dürste , erklärte : „ Eoolidge ist in seiner ganzen Laufbahn ein Diener
des Volkes gewesen . Sein persönlicher Wunsch ist , nicht wieder zukandidieren , aber was der Wunsch des Volkes ist , steht noch dahin
und vielleicht wird dies den Ausschlag geben ".

Amerikanische Anleihen für Deutschland .
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse .")

J .N .S . Newyork , 3 . Aug . Der preußische Staat steht in vorge -
fchritteuen Verhandlungen wegen der Aufnahme der Anleihe von 35
Millionen Dollars an Newyorker Märkten . Die Verzinsung soll
6 Prozent betragen . Die Verhandlungen zwischen Preußen und den
Newyorker Bankiers dauern schon mehrere Wochen . Die Unterzeich-
nung wird innerhalb einer Woche erwartet . Wahrscheinlich wird
die Anleihe dem Publikum um den 1. September zu einem Kurse
von 35 angeboten werden .

'
Außerdem schweben Verhandlungen wegen zahlreicher anderer

Auslandsanleihen , namentlich deutscher . Die Aufhebung der deut-
schen Kapitalertragssteuer aus Ausländsanleihen hat besonders an-
regend gewirkt- Auch die Stadt Berlin hat trotz der kurzlich in Lon¬
don aufgenommenen Anleihe neue Anleiheverhandlungen in New-
York angeknüpft . Andere deutsche Städte , die Anleihen suchen , sind
Essen , Dresden , Köln, München und Frankfurt .

Die Kaltung der Bauernpartei in Rumänien
Feg . Bukarest, 3 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In einer Kammerrede anerkannte zwar der Führer der Nationalen
Bauernpartei Maniu die Regentschaft und die Regierung , wandte sich
aber gegen die Ungesetzlichkeit der Wahlen und verlangte Auflösung
der Kammer.

Die polnisch -russischen Besprechungen .
TU . Warschau, 3 . August. Der polnische Moskauer Gesang

Patek hatte gestern eine Konferenz mit Pilsudski und dem
vertretenden Außenminister Knoll, in der er über das Ergct"
seiner Besprechungen mit Tschitscherin und Somonjakow in
berichtete. Dann hatte Patek eine längere Besprechung w' ',, -««,
russischen Geschäftsführer wegen der Beilegung des Wojkow-Konfw

Wie weiter mitgeteilt wird , hat Patek der SowjetregieÄ ,
zu allen Punkten der russischen Note wegen des Wojko« -Zu>>!^ ,falles eingehende Erkärungen der polnischen Regierung adgog ^ .^
mit denen sich die Sowjetregierung angeblich zufrieden
haben soll.

Auf polnischer Seite hat sich das Hauptinteresse bei den 33 " ^ j .(
lungen auf dem Gebiete des Nichtangriffsvertrags bewegt. £>b ®

,]
offiziell darüber strengstes Stillschweigen bewahrt wird , nimmt w
an , daß bereits über die Frage eines gemeinsamen Nichtangru>.
paktes zwischen Polen und den baltischen Staaten einerseits } (i
Rußland andererseits verhandelt worden ist. Der Abschluß
derartigen Vertrages würde die Vorstöße zur Bildung eines
tischen Staatenblocks unter polnischer Führung sein , auf de«
sudski seit langem insgeheim hinarbeitet . Wie man weiß, Wr. j,-
zwischen Polen und Litauen streng geheime Verhandlungen ŝ
funden, die gegenwärtig soweit fortgeschritten sind , daß man '

( t,
polnisch -litauische Verständigung in der Wilna -Frage in KiirZ? ^ ,.wartet . Damit wäre ein weiteres wichtiges Hindernis be>e" ■
das die imperialistischen Pläne Polens bisher behinderte .

Galadiner zu Ehren König Fuads .
{{TU . Rom , 3 . Aug. Bei dem gestrigen Galadiner , an dew *

König der ägyptische Ministerpräsident und Mussolini ,
1 ■

dem Zeremoniell beim Empfange mohammedanischer W
leiten keine Damen teilnahmen , betonte König Viktor
die warme Freundschaft, die Italien mit Aegypten verbinde.
Besuch König Fuads werde die wirtschaftliche « uJ» kulturelle
sammenarbeit beider Länder noch stärken . In sein,»r Erwide» •
gab König Fuad seiner Freude über seinen Besuch in
druck und hob die wertvolle Mitarbeit der in Aegypten leben
Italiener an den Fortschritten Aegyptens hervor . , „ tt<

Heute vormittag hat König Fuad am Denkmal des Utwct ,
ten Soldaten einen Kranz niedergelegt .

Schwere Kämpfe in Mexiko.
TU . London, 3 . August. Nach Meldungen aus Mexiko 5°

^Staate Jalisco ein heftiger Kampf zwischen Regierungstruppe "
fl(

einer 300 Mann starken Truppe von Aufständischen stattgesun
der mit der Vertreibung der Aufständischen endete. In dem "><•>

cr \ c rrsi .sind 60 Regierungssoldaten gefallen. Die Zahl der Vcrwun
ist groß.

NACHGEMACHTTAKY WIRD VIEL
IST ABER UNERREICHT!
Ueber Taky gibt es nur eine Meinung.

TAKY war der erste Enthaarungo &"
der in Deutschland auf den Markt «s
men ist . TAKY ist das Ergebnis eine » v<1d
jährigen wissenschaftlichen Studio » j, iB>
berufenster Seite . TAKY befindet | Vyr jiC>
Gebrauch einer jeden Frau , die
pflege sieht . . a i s\

Die großen Erfolge von TAKY ® "
r ti^

®.
Grund , warum zahlreiche Konkurre » ui £ ,,versuchen , die Erfolge von TAKY at r

ttCte"'
machen . Dieser Erfolg wird nicht e ^ j\ jda jede einzige Dame weiß , u
TAKY hat : TAKY ist uniibertre »
kann nicht geschlagen werden . fl 9" '

TAKY ist gut parfümiert , greift >
g >1'

nicht an , löst die lästigen Haare jj »». ,
nuten und erzeugt eine glatte , twei ü ta c
ohne häßlichen dunklen Schimmer
zulassen . TAKY ist erhältlich in Jj ,n

ini

pc r:
schlägigen Geschäften . Preis P _
M . 2 .50. Sind Sie nicht zufrieden , . sgtU
ten Sie Ihr Geld zurück . General ß ,
für Deutschland : A . Bornstein &
lin W . 62, Kalckreuthstr . *•
Nollend 6666
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Revolution im Olymp.
Der Abbau der amerikanischen Ftlmgagen .

seit k9D)0ot> ^ f" 1 den Europäer , der ncdj nicht dort war , eine
^ SMtmnisvolle tSegen -d . Sticht deshalb , weit etwa noch nie -
(L ~ darüber geschrieben hat . sondern im Gegenteil aus dem
viel?

me *' i eber ' dort war — und es waren viet .z dort , und
^ wieoer zurückgekehrt — etwas , und zwar immer etwas

unk
5 ^ ^über schreibt . Dem einen ist es das Sündenbabel , dem

11J ber vollendetste Arusdruck des zwanzigsten Jahrhunderts ,
° em Zyniker schließlich die gewaltigste Anhäufung vonUttb

Unil? vn Innerlichem und Aeutzerlichkeiten , d-i« jemals das Antlitz
^ ^ tter Erde geziert hat . Alle sprechen sie aber merk-

Cs
«»gerweise von „Hollywood — dem Filmparadies " . Also muß

unt> - etrons geben , was der Vertrei, '>r jeder Richtung begehrlich
nick» Apathisch , paradiesisch anmutend findet . Und wir glauben
z.^ . ,>ehlzugeh«n , wenn wir in die ' . m gewissen Etwas die dortsclbst

°Mten Gagen sehen -
-vie Gagen , die Di.? amerikanischen Filmmagnaten ihren Stars

mußten die schwindelnde Höhe , die sie einnehmen , not -
nui $ en erreichen . Denn Zweck der Gage war in ihren Augen

finanzielle Gegenleistung für künstlerische Großtaten allein -
liciÜ muk' e die Gaz ? der Reklame zuliebe in schwindelhafte Höhe
etf .r en , um dem lieben Publikum sagen zu können : „Seht , dieser Ttar
aiin höchste Gage , die je jemani » auf der Welt erhalten hat, "

»vm et aaich der allergrößte Künstler sein . Das ist doch son-
an. , ^ Der Amerikaner ist ein real denkender Mensch . Der
#wrt ?^ e Künstler ? Ha ! Das kann jeder sagen . Er will Be -
uJ e Weit . Die größte Gage bekommt er ? So ? Dann wird es
3ün 'timm4n - Der Film hat fünf Millionen Dollar gekostet.

?. w-uß er fabelhaft fein . Dann muß man ihn gesshon haben '

«in ^ ^' e Konkurrenz engagiert wiederum einen Star , der noch
größerer Künstler ist, und das Publikum schreit nach Beweisen .

Bä er die höhere Gage , und dann ist er auch der aller -
den Künstler . Und ,V> kam es , daß die Gagen immer höher wür -

und die Künstler immer größer . Ein « unabsehbare Entwicklung !
<>er Europäer , der für Dinge der Kunst einen ankeren Maßstab

° >Ji aIs nui die Gage , kann nicht so ohne weiteres ermessen , wie
ßaufe dieses Wettstreites die amerikanisch ? » Filmkünstler

8eopi,
Cn" • Gs fehlt urfs , wie gesagt , das Bergleichsmoment Da -

Cwr ^ ssen wir , wie sich die Gagen bezifferten . D ? r Wild -Wost-
•orn » » I erhielt bisher über vier Millionen Mark jährlich -

gleichen Harald Lloyd . Chaplin und Fairbanks stellen sich auf
IPterf! ! Millionen - Die minder BerühnUen erhalten „dement -

wemig,? r . Aber auch sie haben sich nicht zu beklagen -
Wirf 05 sich ans etroa 50 000 Ji im Monat , was gegen seine
be!?- -, Filmtätigkeit mit 1000 M pro Tag eine ganz gute Aus -
itL ^ bedeutet . Die Swanson , Pola Negri und Mary Pickford

M sich aus ähnlichen Linien ,
der x

5 nun nicht fest, ob die amerikanischen Filmmagnaten zu
gelangten , daß biß künstlerische Höhe ihrer Stars nicht

«uz Erboten werden konnte , oder ob sie eine Kürzung der Gagen
^ rkcn . ^ rischen Gründen erwogen . Jedenfalls scheinen sie zu der
^' « 5 5is Sekommen zu sein , daß die künstlerische Höhe ihrer
biitß chnen teuxßt zu stehen komme , als die jeweiligen Gewinne
bricht - ^ schickte „Gager .reklame " Strogen - Und plötzlich

diesbezügliche Einigkeit in den Büros von Los Angeles .
T>ie 3y ^ wurde zum Abbau der künstlerischen Höhe geschritten ,
seih?. Aktoren gingen mit gutem Beispiel voran , indem sie für sich
ltJ t Zunächst eine Gehaltsverminderung von 10 Prozent bean -

^ inen ähnlichen Schlüssel stellten sie für die Stars auf ,
erwähnt wuride , daß dies der Anfang einer allgemeinen .

' cni

Ĥ ten führenden Entwicklung sein sollt«.
IStd ftrf » tw tfiri »r

ÄS * ' '©tais , die sich solcherart in ihrer künstlerischen Entwick -
Wg^ ^ Äkeit gehemmt Gatzen, schlössen sich schleunigst zum Syndikat

und beschlossen die einheitliche Forderung auf — zehn -

j * Gagenerhöhung !
Sitw Parade war geschickt angebracht , denn auch die gewiegtesten

„
^naten können Lloyds , Keatons , Chaplins und Picksords

heute auf morgen aus der Erde stanipfen . Sie können
sie gegen den anderen ausspielen , und diesmal sahen
Ott tü-nu

me? geschlossenen Phalanx gegenüber , die eher sterben als

v ' ^ er Bedeutung abnehmen wollte - So kam es , daß
» ttQ>„

te Forderung der Direktoren , als auch die der Stars erfüllt
10 Prozent Erhöhung hoben 10 Prozent Kürzung auf . Es

4 beim Alten -
ttnetjf,: 0?} nur in den primitivem Augen de?s Europäers . Das
Etzx ^ ' >che Publikum sieht allein schon in der Tatsache , daß die
«s t8it?

c,
t!

" ' cht wieder erhöht wurden , ein bedenkliches Symptom ,
• i ^densalls in Zukunft in diejenigen Kinos stürzen , in

Leiten (r n ^ tar , u ^e^en der , vern ' öge einer dennoch einge¬
bt , g

"
^ aaenerhöhimg als the world 's greatcst artist anzufprel ? kn

i>enn , daß die überaus geschickten Reklamemacher dem
3nob <>t -t - Rauben beibringen , derjenige sei der größte , aott -
£ tte jr

' ' ?■ einzigartigst ? Künstler , der die geringste Gage beziehe ,
? »t>>>i^ ?

,
lung der Anschauungen in künstlerischen Dingen , die der'

»nute 8 in Hollywood unter Umständen gefährlich werden

^ Zeiilupe auf der Grammophonplalle.
^ iier^ .̂ ^ 'hrscheinlich es klingt : der kombinatorischen Fähigkeit
»»- P - sicher Erfinder Bogt , Engl und Massolle ist es gelungen ,
i ?8en der Zeitlupe auf die Grammophonplatte zu über -
wsort kln Bedeutung und der Sinn dieser Ersindung wird

e* SBnrf,
1 ' ®en.n m-an sich vergegenwärtigt , daß bei der Herstellung

^ etben j!?
^ ^ : izen , nach denen die Gronim ^ phonplatten h? rgestelll

^ » i» !»u-n^ Nadel , die die Töne aufnimmt , säst immer Eigen -

r ^ ettt»/ ' 6
t -

<xJ c 'ic'et > wodurch zahlreiche Feinheiten der auszu -
^ den ônfolgen verloren gehen Natürlich war es unmög -

lljattijg « jffuf der Tonfolge bei der Aufnahme auf die Wachs -
k^ Utiin '.ich 3» verlangsamen , weil damit ja die originale
Jürbe ? ? vollständig ihren eigentlichen Charakter verloren haben
i " miinri 5 ^ genannte Triergon - Berfahren der drei Clünder hat
■ in t • den Klangablauf eines aufzunehenden Wer -

ff Lichtschattierungen zu übertragen und diese auf
i - '^ bi/xp

' 1
. 1ln^ e festzuhalten . Bei der Riickv

'
crwandlung dieses

!"h in, « den ursprünglichen Klangablauf steht es nun natür -
i , , , , „ » des Technikers , den Film erheblich verlangsamt
v

® l" ll _en , so daß in der Tat der vollkommene Effekt einer
» Irschen Zeitlupenaufnahme sich einstellt , wobei trotz
^ niÄt i ^mun 9 des Tempos die akustischen Werte der Wieder -
? °hren !. ,5 ' ° geringste Beeinträchtigung erfahren . Das heißt , sie
t ff die Dehnung , die der Berlangsamung des
k^ en ^ -

. gegenüber dem natürlichen Tempo des zu reproduzie -
i^ glichxz ^ rkes entflicht . Diese Dehrnng ermöglicht aber , die

^ smatri -,» , D01x ^ ' ederum die Grammophonplatten
' vollkommen tonrein , frei von Eigenschwingungen

^ ton ^
' ^ enden Nebengeräuschen zu gestalten . Es bedarf keiner

k^ itonirä „ Jr? 5 das Endprodukt : die fertige Grammophonplatte ,
-ch ' m normalen Tempo abläuft und von der

riheit des Herstellungsvorganges nichts ahnen läßt .

^
Verlyhung eines Kronprinzensohnes.

m August . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
« »•' «ine m ,̂ ° ^ damer Kreisen wird erzählt , daß für die nächste
!t>̂ Soitic eti ° ^ -nß in der Familie des Kronprinzen bevorsteht ,
lk. i k>ch mi^

" ?^dlnand . der zweite Sohn des Kronprinzenpaares ,
di » Tochter des spanischen Kön !gspaares verloben .

0^ "^^ lern »» des Königspaares , die Jnfantion Beatrix
Xon

"
mf,

Sl
t
e

.
' st am 22 . Juni 1909je6orcn . Der Prinz begeht

ist
fc° . -

El .
der ' c ' n . 20 , Lebensjahr . Wie man sich weiter erzählt ,

ein Glaubenswechsel vorangehen . Die Jnfantin
Dtt^ n üfirrtlli Ä L" uis Ferdinand wird zum katholischen

B' ichcn © x • i gemerkt sei , daß auch früher im damaligen
Königshaus « wegen einer Heirat ein Glaubenswechsel

vor sich ging . Die Schwester des Exkaisers Prinzessin Sofie trat zum
orthodoxen Glauben über , als sie den König von Griechenland
heiratete .

Erfolgreiche Beendigung
der deutschen Islandexpedition .

TU . Hamburg , 3. August . Wie uns von den Leitern der deutschen
Jslandexpedition Dr . Georgi und Dietrichs telegraphisch mitgeteilt
wird , hat die deutsche meteorologische Iwlandexpedition ihre Auf -
gäbe erfolgreich beendet . Die Heimreise erfolgt über Bergen . Die
Reise führte die Expedition an die Nordwestküste Islands , wo
meteorologische Untersuchungen und Strahlungsoersuche ausgeführt
wurden .

Grotze VersicherunqsbetrLgereien in Mailand ."
TU . Mailand , 3 . August . Die hiesige Polizei hat zahlreiche

großangelegte Berstcherungsbetrügereien aufgedeckt . In den großen
Eisenwerken von Sesto San Giovanno in Mailand mehrten sich in
der letzten Zeit die Betriebsunfälle sodaß die betreffende Versiche-
rungsgesellschaft eine Untersuchung einleitete . Dabei stellte es sich
heraus , daß es sich fast bei allen in der letzten Zeit vorgekommenen
Unfällen um Selbstverstümmelungen handelte . Die Polizei hat 12

Personen verhaftet . Der Schaden der Versicherungsgesellschaft über -
steigt zwei Millionen Lire .

Ein Tag der Aulomobilunfölle in Irland .
TU . London , 3 . August . In Irland ereigneten sich eine Reihe

schwerer Auwunfälle . Bei Wawerhapon geriet ein mit 20 Personen
besetzter Lastkraftwagen aus Gründen , die im Augenblick noch unbe -
kannt sind , ins Schleudern und rannte gegen einen Baum . Die In -
fassen wurden durch die Wucht des Anpralls auf die Straße ge-
warfen . Sieben Personen erlitten schwere Verletzungen und wurden
ins Hospital gebracht , wo eine Frau ihren Verletzungen erlag . Ein
ähnlicher Unfall ereignete sich bei Elmstean der Grafschaft SuffoU ,
wo ein Lastkraftwagen umstürzte . Alle Passagiere erlitten schwere
Verletzungen . Ein dritter Unfall trug sich bei Whitstäble zu , wo ein
Lastauto , in dem sich 24 Personen befanden , umschlug . 22 Personen
wurden verletzt .

Zwei Personen an Sardinengenutz gestorben.
TU . Wien , 8. August . Am Sonntag wurden die 56 Jahre alte

Ehefrau Dietrich und ihre Tochter sowie ein Junge nach dem Genuß
von verdorbenen Sardinen mit Vergiftungserscheinungen ins Kran¬
kenhaus eingeliefert . Dort sind im Laufe der Nacht die Ehefrau und
der Junge gestorben . Die Tochter befindet sich noch in Lebensgefahr .

Eine deutsche Landkrastsührerschule . Rücklril! des britischen Flottenchefs

Motorpflugführer
für die Landwirtschaft werden in der deutschen Landkraftführerschule ausgebildet .
Sie ist die einzige ihrer Art im ganzen Reiche . Die Schüler genießen eine eingehende
Ausbildung an Motorpflügen und Zugmaschinen aller Systeme und legen nach
vier Wochen eine Abschlußprüfung ab . Unser B .l>d zeigt einen Fahrschüler

mit Raupenschlepper .

Admiral Beatty,
seit 1922 Erster Scelord der britischen Wdmlrali »
tät , hat seine Entlassung genommen . Er zählte
schon vor dem Kriege zu den bedeutendsten Führern
der englischen Marine . Sein Name wurde nach

der Skagerrak -Schlacht viel genannt .

Taky
die bekannte Ent -
haarunKscreme
L d . Tube ist zu haben .Preis jH 2.50 bei :
Frida Schmidt ,Herren '-tr . 1». b . d. Uhr

v»

Auch Sie können jetzt
einen CHEVROLET besitzen !

VOR
mehr als einem Monat mußten wir

eine Unterbrechung unserer Zeitungs »
reklame für CHEVROLET »Personenwagen
bekanntgeben .

-t '
Die überwältigende Nachfrage nach

CHEVROLETS trieb uns zu diesem Schritt ,
denn trotz bestem Willen waren wir außer »
stände , die zahlreichen Bestellungen , die bei
uns eingingen , alle sofort auszuführen . Wir
hielten es für geboten , mit der Reklame
für CHEVROLET auszusetzen , bis wir
wieder mit ziemlicher Promptheit an unsere
Kunden liefern konnten .

Wir haben jetzt gewaltige Mengen
Material hereinbekommen ; die technischen
Einrichtungen in unseren Berliner Anlagen
sind bedeutend erweitert worden , die

Leistung unseres Betriebes hat sich dadurch
weiter gehoben .

Wir beabsichtigen , im August mehr
als zweitausend CHEVROLETS fertig »
zustellen und zu liefern . Diese Anzahl
dürfte genügen , um der unmittelbar drän»
genden Nachfrage nach CHEVROLETS
fürs erste gerecht zu werden .

Besuchen Sie bitte den nächsten
CHEVROLET » Händler . Sehen Sie sich den
Wagen gründlich an , der in Deutschland
wie in den meisten anderen Ländern des
Erdballes solch durchschlagende Erfolge
erzielt . Falls Sie Ihre Bestellung machen
wollen , kann Ihr Händler jetzt genau sagen ,
wann er das von Ihnen gewünschte Modell
liefern wird .

Touring M3925 Coach (2 türig. geschi .) M 4425
SportsTouring . . . . 4425 Sedan (geschi .) 4895
% t Lieferwagen ^Chassis 3035 l ' bt Lastwagen ?Chassis 3895

Preise fahrbereit ab Berlin einschließlich Zoll , bei Personenwagen fünffache Bereifung
und vierfache Bereifung beim Chassis .

Der Eleganteste Autorisierter Händler:
ier kleinen Wagen!

Mittelbadische Automobil ü . m . b . H .
KARLSRUHE i. B.

Sophienstr . 115 Telephon 6649

In Deutschland von deutschen
Arbeitern zusammengestellt GENERAL MOTORS G . M B. H .. B E R LIN < B O R SIG WALD E

Badeöfen und
Gasaulomaten
werden durch unsere Fach¬
arbeiter unter Garantie be¬
billigster Berechnung in
Stand geselzt . 178i

E . Schmidt & Cons«
Kaisersir . 21)9 Hebeistr .

Telephon ' 440/6441

ST
- Examina.

Nachbilf « (§ 18) U. Vor .
bereits , f . all« Kl . durch
Schuldirettor a . D . Alle
Abitur ., auch rott nur
PolksschulvUdung best.
Kronenstr . 27, it. St . r .

(SBi07)

kl '

Darlehen
an Beamte u . Angestellt «
In gehob . Stell « . Streng
reell u . bislrct . Rückporto
erbeten . Zuschrift , unt .
Nr . £i416 an die Ba «
dilcbe Presse ^

5000 Mark
auZzuleiben als Jntr .»
Einlage von Kaufmann
bei Ia Sicherheit u . Be¬
schäftig . Näh . Brenner .
Karlstr . Na . II . (B163 )
Zum Vertrieb meiner
HaushallungS -Maflen -

Artikel sowie Gebrauchs ,
artilel suche

Teilhaber ( in)
m . einigen tausend Mk.
Große Vcrdienstniöglich -
reit . Nur schnell ent -
scvlofsene Interessenten
wollen sich melden unter
Nr . FlS !>« in der Badi .
Icben Presse .

1
I . Htwotheke , Steuerwerk
50 Tausend Mark von
tüchtigen Geschäftsleuten
gesucht auf 1. Septem -
ber . Gefl . Angebote
unter Nr . GIö8S a » die
Badifche Presse erbeten .

Gesucht
100 Mark

kurzfristig , gegen s. gut .
Zins u . Sich « foiit An -
geböte u , Nr . C1591 an
die Badische Presse .

Zum Bau eines
8 Familien -
Wohnhaus

(3 u . 4 Zimmer ) in sehr
guter Lage in Kairls -
ruhe wird Interessent
mit mindestens 5000 M
gesucht . Gesl , Angebote
unter Nr . 19378 an die
Badisch « Presse erbeten .
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Umschau.
Uebergriffe in besehten Gebieten.

Man sollte eigentlich annehmen , daß der Siegerwahn sich heute
gelegt hätte , nachdem fast neun Jahre vergangen find seit dem Tage,der den Waffenstillstand brachte. Aber immer wieder werden aus
dem besetzten Gebiet oder aus den abgetretenen Gebieten Fälle
bekannt , in denen dieser Siegerwahn Triumphe feiert , Fälle , in' denen Angehörig« der sogenannten Siegernationen fich als Herren-
menschen fühlen und stolz über die Deutschen hinwegblicken, oder
schlimmer noch, gegen die Deutschen die Rechte anwenden , die ihnen
das Friedensdiktat brachte. Drei typisch« Fälle dieser Art sind
wieder einmal in diesen Tagen bekannt geworden, und es verlohnt
sich schon , fich mit ihnen zu beschäftigen, da sie kennzeichnend sind
für die Mentalität , die noch immer gewisse Kreise in den „Sieger -
staaten" auszeichnet. In dem einen Fall handelt es sich um das
Urteil des britischen Militärgerichts in Wiesbaden , ein Urteil , das
kurz gesagt darauf hinausläuft , daß jeder Besatzungssoldat BeseHls-
gemalt hat . Dem Urteil lag folgender Vorfall zu Grunde : Ein
städtischer Flurschütze war angeklagt wegen Vergehens gegen eine
Verordnung der Rheinlandkommission, weil er einen Befehl eines
Unteroffiziers nicht ausgeführt hatte . Es handelte sich dabei umdie Begegnung des Flurschützen mit dem Unteroffizier und einer
Frau auf einem Feldweg . Nach der städtischen Feldpolizeiverordnung
ist wegen Feldfrevels im Sommer das Betreten der Feldwege jedem
nach 9 Uhr abends untersagt . Der Unteroffizier wurde von dem
Flurschützen also mit Recht angehalten . Der Unteroffizier verlangtenun den Ausweis des deutschen Beamten , dessen Vorzeigung dieserablehnte , was der Flurschütz vor Gericht damit begründete, daß ernur Offizieren und Angehörigen der Militärpolizei auf Verlangenseinen Namen zu nennen habe. Auch der Verteidiger stellte fich aufden Staadpunkt , daß ein Unteroffizier der Besatzung, der nicht im
Dienst ist, nicht das Recht habe, von einem Beamten oder irgendjemand den Ausweis zu fordern . Das Gericht war aber anderer
Ansicht und vertrat die Anschauung, daß Befehle von allen Militär -
Personen der alliierten Mächte befolgt werden müßten . Das Urteillautete gegen den Flurschützen auf 5» Mark Geldstrafe. Man darf
sich bei dieser Gelegenheit wohl bescheiden erkundigen, wie es eigent-lich mit der Revision der Ordonnanzen steht, die uns vor unendlichlanger Zeit oerheißen wurde , von der es heute aber ganz stillgeworden ist. Würdig schließt fich dem Verhalten des englischenUnteroffiziers und dem Urteil des Wiesbadener Kriegsgerichts dasBenehmen an . das ein belgischer Offizier des Vahnschutzes in Saar -drücken an den Tag legte, und das schließlich den Unteroffizier inso»fern entschuldigen mag, als der höhere Vorgesetze das böse Beispielgab. Denn , „wie soll man die Knechte loben, kömmt das Aergernisdoch von oben"

. Besagter belgischer Bahnschutzoffizier zwang näm-
lich einen Verkehrsschutzmann in Saarbrücken an der gefährlichstenVerkehrsstelle Saarbrückens , wo sechs Straßen zusammenstoßen, vondenen drei starkes Gefälle haben , einen Polizeibeamten zweimalhintereinander , ihn zu grüßen . „Das ist neu. Das gibt es erst seitder Bahnschutzära. Selbst beim alten deutschen Militär galt dieAusnahme für die Grußpflicht des Soldaten , daß der Verkehr nichtbehindert werden dürfe . Noch selbstverständlicher sollte allerdingssein, daß die Polizeibeamten , die den Verkehr zu regeln und Unfällezu verhüten haben , überhaupt von jeder Grußpflicht entbunden

1,12 2 ?" schien ein dringendes Telegramm aller für dieöffentliche Sicherheit verantwortlichen Behörden des Saargebietesan den Völkerbundsrat vor : man schütze uns vor dem Vahnschutz —vor allen anderen Gefahren können wir uns selber schützen .
" So zudem Vorfall die „Saarbrücker Zeitung "

, derem Kommentar nichtshinzuzusetzen ist. Der dritte Fall in östlicher Gegend, im abgetrenn¬ten Memelgebiet . Hier erschien ein litauischer Landrat in demGeschäft eines Memeler Uhrmachers und kaufte eine Taschenuhr Alssie abgelaufen war , wurde die Uhr zurückgebracht und das Geldzurückverlangt, weil sie nichts tauge . Der Uhrmacher wies einsolche » Ansinnen zurück und erhielt darauf einen Befehl des Kriegs -lommandanten , sofort die Uhr zurückzunehmen , widrigenfalls er ver-haftet werden wurde. Der Uhrmacher kam dem Befehl nicht nacher wurde verhaftet und drei Stunden festgehalten, da fich inzwischenherausgestellt hatte , daß die Uhr nur abgelaufen und nicht mehrausgezogen war , weshalb sie nach Ansicht des Landrates nicht ging

und nichts taugte . Dieses wahre Geschichtchen könnte viel zur Er -
heiterung beitragen, wenn nicht bitterer Ernst damit verbunden
wäre. Beweist es doch , wie der Kriegszustand in Memel mißbrauchtwird , um die Bevölkerung zu schikanieren.

Aordschteswigs Kampf um Selbstverwaltung
Der Kampf der deutschen Bauern in Nordschleswig, dem Deutsch -

land entrissenen, von den Dänen „wiedergewonnenen" Gebiete, um
ihre wirtschaftliche Existenz, scheint wieder schärfere Formen an-
nehmen zu wollen. Es muß betont werden, daß es sich bei den
jüngsten, wie schon bei den früheren Vorgängen in Nordschleswig
nicht um eine Loslösungsbewegung , sondern um eine in erster Linie
wirtschaftliche Aktion handelt . Bevor die Abstimmung Nordschleswigan Dänemark fallen ließ, hatten die Dänen den deutschen BewolMrn
dieser Gebiete zwar das Blaue vom Himmel herunter versprochen ,
hielten nachher aber keines dieser Versprechen. Die deutschen Bauern
bekamen ihr Geld nicht zum vollen Wert eingewechselt , sie mußten
ihre Betriebe auf die sür Dänemark typischen Wirtschaftsformen
umstellen und gerieten dann durch die sinnlos-doktrinäre Valuta -
Politik Dänemarks in unerträgliche Schulden . Binnen fünf Jahren
wuchs lediglich durch die „Verehrlichung" der dänischen Krone die
Last der Verschuldung um rund 100 Prozent . Zugleich wandelte sich
die Haltung der Regierung bis zu dem Grade , daß man offen sagte ,
es lohne überhaupt nicht , Ausgaben für die Deutschen in Nord-
schleswig zu bewilligen , da das Deutschtum dort ja doch nur eine
zum Aussterben verurteilte Minderheit darstelle. Die Folkething-
Wahlen vom Januar dieses Jahres lieferten dann aber den Beweis
dafür , daß das Deutschtum nicht nur nicht auszusterben im Begrifft
sei, sondern zusehends wachse. Der Stimmenzuwachs an Deutschen
betrug mehr als 30 Prozent , ein Beweis dafür , wie viele Deutsche
inzwischen durch die Haltung der Regierung desillusioniert worden
find . Außer dieser Stimmung heraus hat sich >dann in Nordschleswig
die „Selvstyre -Bewegung" (Selvftyre -Selbstoerwaltung ) gebildet. Ihr
Führer ist der bereits mehrfach hervorgetretene und erst kürzlich aus
dem Gefängnis , in das ihn seine agitatorische Tätigkeit gebracht hatte ,
entlassene Bauer Cornelius Petersen . Das Banner der Partei ist die
rote Flagge mit den .Buchstaben SOS ( internationales Hilferufs -
zeichen) . Diese Celbstverwaltungsleute haben nun an den dänischen
König Forderungen gerichtet, die man beinahe als Ultimatum be-
zeichnen könnte. Sie wollen zwar bei Dänemark bleiben , sind aber
der Meinung , daß „das Deutsche Reich von seinen Bestegern nicht
so verheert worden sei . wie Nordschleswig durch 150 dänische Reichs-
tagsabgeordnete "

. Sie fordern demnach den König auf , Nord-
schleswig die Selbstverwaltung zu gewähren und keine politische
oder wirtschaftliche Einmischung der Dänen in die nordschleswigschen
Verhältnisse zuzulassen , Entschädigung zu gewähren für die Verlustebei der sogenannten Finanzierung Nordschleswigs, und es von jeder
Verpflichtung für die Staatsschuld zu befreien , die nach 1920 von
den verschiedenen Regierungen aufgenommen sei. Endlich wollen
die S OS -Leute Befreiung von der Verantwortlichkeit für die so-
genannte Landmannsbank und Einstellung sämtlicher Zwangsmaß -
nahmen des Staates gegen zahlungsunfähige Bauern . Die Nor-d-
schleswiger geben dem König für die Erfüllung dieser Forderungen
e ne Frist bis zum I . Oktober und wollen bei Nichterfüllung ihrer
Wünsche eine „jütische Minderheit " formieren , um fich als solche
zur Verfechtung ihrer Rechte an den Völkerbund wenden zu können.

Londoner Lustnöte .
Als Höhepunkt und Abschluß der beispiellos bewegten Season

dieses Jahres erlebte London einmal wieder ein Kapitel Kriegs -
senjation . Die Royal Air Force , das königliche englische Luft -Korps
unternahm im Rahmen der diesjährigen Manöver einen riesizen
Luftangriff auf London und, wenngleich es nicht sonderlich schmeichel-
Haft für die gegen die „feindliche" Invasion eingesetzten Verteidi -
gungsorgane ist, so war es doch aus militärpolitisch -taktischen Grün -
den ratsam und erforderlich, die Angreifer vollen Erfolg haben zu
lassen . Man hat bereits erfahren , daß das Resultat dieses Raids
auf London die Tatsache ist, daß London durch eine einigermaßen
schnelle und starke Luftflotte binnen kürzester Zeit „zerstört" werden
kann. Wenn man unter diesem „zerstören" auch nur einige lokale
Verwüstungen zu verstehen braucht, so ist es dennoch für die City ,das Herz des Landes , ein einigermaßen peinlicher Gedanke, im

Kriegsfalle damit rechnen zu müsse« , daß die Stadt den 3 uJa
des Luftbombardements ausgesetzt bleibt . Die allgemeine Mc >»^
geht infolgedessen dahin , daß man dem Kriegsministerium tcsp - •
Leitung der Royal Air Force vorschlägt, sie sollten ihre gegenwo
gen Verteidigungsflugzeuge , speziell also die Jagd -Einsitzer, mög ^
bald meistbietend gegen bar an Privatinteressenten verkaufen. -
sächlich hat sich gezeigt, daß die gegenwärtig in Gebrauch befind ^
Jagd -Einsitzer der R .A .F . weder an Geschwindigkeit, noch an »>' '

sähigkeit den Bombenflugzeugen überlegen waren . Um die ^
tung dieser Tatsache zu ermessen , muß man sich vergegenwärtig
daß von der Mündung der Themse aus , die zuverlässig mitte»
Herz von London hineinführt , die Entfernung von der Küste:
81 Kilometer beträgt und daß von keinem Punkte der süöstilK
Kanalküste mehr als IVO Kilometer noch London zu durchfliegen
Nähern sich nun die Bombengeschwader der englischen Insel in 0l

^
Höhe , so können sie ihre verderbliche Last über der City aviâ
ehe die Luftverteidigung wirksam werden kann. Erstens ist es »L
ausgemacht, daß der Beobachtungsdienst an der Küste das
der Bombengeschwader rechtzeitig feststellt , zweitens »ergeht w
gemäß einige Zeit mit der Benachrichtigung der Luftverteid -ig«^
stellen der Hauptstadt , drittens fragt es sich , ob Verteidigung «! ,
zeuge im entscheidenden Augenblick imstande sind , ohne Zeitv«' „
zu starten und endlich muß man für je 1000 Meter H5he ca. 8 M
ten Flugdauer rechnen . Dazu kommt , daß das englische Klima. •
seiner durchweg sehr umsichtigen Atmosphäre und seinen
Haufenwolkenbildungen unbemerkte Annäherung feindlicher
schwader außerordentlich begünstigt . Die Fluhtechnik der
von heute ist bewußt darauf eingestellt, „mit verbundenen MS
zu fliegen , d. h . ohne Eicht und durch Wolken hindurch den r ' ch>
Weg zu finden . Die klimatischen Gesichtspunkt« sind es J

*
die den Wert der Landabmehr von Flugzellgangriffen stark
trächtigen , denn es ist natürlich unmöglich, um ein« Stadt von ^
Ausdehnung Londons ein geschlossenes Sperrfeuer '

zu legen, ^
um wirksam und zuverlässig zu sein , bis in Höhen von 7000 ^
hinaufreichen müßte. Allerdings muß man d« Landabwehr ^
wenn die Angreifer nicht überraschend erscheinen können, «' nt
heblich gesteigerte Wirkungsfähigkeit zugestehen. Dafür
bereits während des Krieges die Erfahrungen des Jahres 19 18> m
durchschnittlich auf je 1500 Schüsse der Flugzeugabwehrbatterien ,,
abgeschlossenes Flugzeug kmn , während noch 1917 rund S000
dafür erforderlich waren . Des Vergleichs halber mag hinzuĝ
werden, daß auf französischer , deutscher und italienischer Seite d»
schnittlich auf vier von der Bodenabwehr abgeschossene Fl " S^ ^
nur ein im Luftkampf abgeschossenes Flugzeug kam . Die offiz'^
Feststellungen über die Ergebnisse dieses Lustangriffs besagen. ^
50 Prozent der angreifenden Flugzeuge ihren Auftrag hätten v» ^
führen können. Das ist auf Kriegeverhältnisse übertragen »er
ein bedenklich hoher Pozentsatz. der in der Tat genügt hätte , « ,
großen Teil der City in Trümmer und Asche zu legen. Allere^
wird dabei darauf hingewiesen, daß die Organisation der La" ^
Verteidigung erst zwei Jahre alt sei , und daß es bis 1933 da
würde, bis das bereits genehmigte Programm zur Schafs
52 Verteidigungsgeschwadern erfüllt sein werde. Trotzdem
das Resultat der Aktion naturgemäß ein ausgezeichnetes Mitte » «

£(
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Ankurbelung des Ausbaues der Luftrüstungen . Der Verlaus ,
Genfer Abrüstungskonferenz llürd nicht dazu beitragen ,

» '
^

Rüstungswillen abzubremsen, zumal die französische Luftflotte .
englischen zahlenmäßig noch immer außerordentlich stark übe» " ,
ist. Die Gefahr , die aus der Anwendung der Luftwaffe für
sich ergibt , vergrößert sich mit der Leistungsfähigkeit der FlugZ ^in rapidem Tempo. Eines der größeren Bombenflugzeuge g([«
zu 1500 Kilogramm Bomben an Bord führen . Man kann stA
die Wirkungsmöglichkeit eines Geschwaders von 40 bis 60 Bow
flugzeugen leicht ausrechnen, wenn man sich dabei noch verg
wältigt , daß theoretisch 100 Kilogramm Sprengstoff genügen.
einen Raum von 50 Meter Durchmesser in Trümmer zu legen.

(j
schlimmeren Aussichten allerdings ergeben sich noch aus dem
auf die Verwendungsmöglichkeiten von Gasbomben , für die J
gesetzt die Rüstungspolitiker nahezu aller Länder sprechen , ^
man sich s»gar nicht scheut, von der „Humanität " des Gaskriege» ,
sprechen . Das Dilemma ist also offenkundig : je konsequenter w » ,
die Luftwaffe ausgebaut wird , desto energischer muß man y *
am Ausbau der Verteidigung arbeiten , deren Mittel naturg
nicht alle rein defensiver Natur sein können.

Später v. GerSsi«.
Von

Roda Roda.
Es gibt bucklige Ritter , — dumme Doktors . — melancholischeSoubretten , — Nachtwächter, die bei Tag sterben — und es harauch einmal , man sollt ' es nicht glauben , einen unpünktlichen Sol¬daten gegeben, — wo das alte Heer doch, das Heer vor dem Krieg,genauer als die Uhr ging. — Der unglückliche Sonderling, un-punktliche SolZat hieß Peter v. Geröffy, war Oberleutnant beiuns und kam uberall zu spät- Darum nannte man ihn auchnvptltßt •

« Fem Tagewerk spielte sich JWjr einfach ab : Später v .Geröffystand zehn Minuten Nach sechs Uhr auf , trotzdem er sich täglich vor-nahm , morgens Punkt sechs Uhr aus den Federn zu sein . ZehnMinuten nach sieben kam er keuchend auf die Reitschule fand seinenHauptmann schon vor . grüßte , zog die Uhr. schüttelte den Kops undentschuldigte fich. Wenn er dann aber im besten Fluchen war . kam '
der Leutnant an die Barre und bat ihn . die Leute „aus der Reit -schul zu schicken . — es wäre nämlich schon zehn Minuten nach achtund der Herr Hauptmann warte im Stall

Oberleutnant Später v . Geröffy ging nach der Unterrichts -stunde ins AMzierHZlmmer der Kantine , ah eine Schinkensemmelund verguckte sich in die Zeitung . Kaum schlug eÄ zehn vomWachtturm , da sprang er wie ein Hirsch auf , und keine siebenMinuten danach stand er bei den Fahrschullafetten , die der H,*nOberft um zehn Uhr besichtigen wollte . Richtig traf er den Ober-sten >chon dort , grüßte , zog die Uhr. schüttelte den Kopf und ent-schuldigte fich
Eines Tages nrnriß es dem Obersten zu dumm, und er befahlGeröffy zum Regimentsrapport . Rapport war jeden Vormittagum elf. Geröffy kam um elf Uhr eine Minute — der Herr Obersterzürnte und steckte Geröfsy auf drei Tage in den Zimmerarrest .Geröffy nahm stchs zu Herzen, kaufte Wein . Bücher und Briefpapier ,schloß sich ein und trank , grübelte und schrieb drei Tage — zwischen-durch frisierte er fich auf hundert Arten und schwor tausend Eidevon nun an pünktlich zu sein .
Die Zeit war um . und er ging , den Straftollzug zum Regi -mentsrapport zu melden. Der Adjutant empfing ihn mit Homert -

schein Gelächter. Erstaunt sah Geröffy nach der Uhr. schüttelte denKopf, — es war doch eine Viertelstunde vor der bestimmten Ze?/ '
Allerdings . — doch Geröffy war vier Tage zu Haus gebliebenanstatt drei.
Später o- Geröffy wurde eine Art Lokalberühmtheit . DieHerren der anderen Regimenter stießen einander mit den Ellen-bogen an , wenn er vorüberging . Geröffy kaufte sich eine Taschen -

weckuhr , eine Pendeluhr , eine Standuhr , einen Blockkalender , einenWandkalender , einen Taschenkalender, ein Notizbuch , eine Patent -
notizjchreibunterlage , — nahm einen anderen Diener und kaufteauch dem Diener eine Taschenweckuhr , eine Pendeluhr, einen Block-kalender, einen Wandkalender und ein Notizbuch . Geröffy standnun um fünf Uhr auf statt um sechs und ginn schon vor der Reit,schule spazieren, wenn die Pferde noch das Morgenfutter fraßen .

Von nun an führte er ein einfaches, zurückgezogenes Leben-
Nachdem er dies qualvolle Leben einige Monate gefristet hatte ,

beschloß er, doch wieder einmal in Gesellschaft zu gehen , und machte
Besuch bei Ihrer Exzellenz . Sie empfing ihn mit ausgesuchter Lie-
benswürdigkeit , fragte ihn , wo er so lange gesteckt hätte ( er habe
für die Kriegsschule studiert , log er ) , fragte ihn , ob er noch immer
so gut Klavier spiele, ob er noch immer zu spät zu kommen
pflege . . .

Er errötete und bestritt , überhaupt jemals zu spät gekommen
zu sein . Dann lud ihn Ihre Exzellenz zum Abendessen , — Punkt
acht. Er küßte der Dame die Hand und ging.

„Punkt acht , Herr Oberleutnant, " rief Ihre Exzellenz ihm nocheinmal nach und drohte mit dem Finger , „gewartet wird nicht ;wir haben viele Gäste ."
Er lächelte aus der Portiere zurück und versicherte, mit dem

a chten Glockenschlage wolle er da sein, pünktlicher als alle , i
Um ein Uhr mittags legte Später v . Gerössy den Löf -

fel aus der Hand , verbeugte sich und ging aus der Osfizicrsmesieunter dem Vorwand einer dringenden Besorgung. Er lies nach
Hause und machte außerordentlich sorgfältig Toilette . Um drei
Uhr war er fertig , geladen war er für acht Uhr . Was nun? Zu -
erst wollte er auf die Promenade gehen , doch er fürchtete, sich zuverspäten . Lieber im engen Galarock ein paar Stunden sitzen , als
die Zeit versäumen.

Als es sieben schlug, nahm er einen Wagen und fuhr in die
Festung. Von halb acht bi<s dreiviertel blieb er im Wogen vor
dem Haus Dann stieg er langsam die Treppe hinan und wartete
mit der Uhr in der Hand , ohne die Augen vom Zifferblatt zu wen -
den , vor der Außentiir . Zwei Minuten vor acht Uhr klingelte er ,und als die Glocken draußen acht schlugen , stand er mit sieges-
bewußtem Lächeln im Salon .

„Exzellenz, " sagte er, „mein Vorsatz ist erfüllt : eben hat es acht
geschlagen , — ich bin der Pünktlichste von allen .

"
Die Dame nickte freundlich und lächelte. Er unterhielt sich mit

ihr und den beiden Töchterchen von der Musik , vom Dienst, von den
neuesten Verlobungen und vom Tanzen — da meldete der Diener ,das Abendessen sei ausgetragen .

Geröffy zog die Brauen hoch und blickte die Tomen fragendan : wie noch niemand hier ?
„Sehen Sie nun . Herr Oberleutnant !" rief Ihre Exzellenz,

„daß tbir wirklich nicht warten ?"
Er bot Mama den Arm — die Töchterchen trippelten hinter -

drein . Da . . . da . . . wurde ihm ein wenig unheimlich. Es war
sichtlich nur für die Familie und für ihn gedeckt . . . Er wollte . . .wollte fragen . . . doch die Hausfrau schnitt ihm das Wtort ab und
nötigte ihn auf feinen Platz . Die Töchterchen zogen Grimassen.

Nun trat der Herr General ein . Geröffy verfärbte sich,' der
Hausberr trug eine schlichte Bluse. Und lachte .

„Ich habe ge . . . glaubt . . .
" stammelte Geröffy , „ge . . .glaubt , kämen • .

»Was haben Sie geglaubt , Herr Oberleutnant ?" fragte dieDame liebenswürdig und . . . lauernd . Jawohl : lauernd .
Später v . Geröffy wurde noch verlegener . „Ich dachte , es käme

große Gesellschaft . ■»

„Gewiß," sagte der Herr General , „gewiß erwarten wir r
( ;„

Gesellschaft . Sechzig Gäste. Die anderen Herrschaften werse>,
wenig später kommen , — aber kommen werden sie bestn̂ ^ ^

Geröfsy wars einstweilen zufrieden. — Man aß. trau ^
schwatzte. Nach einer Weile — als immer noch niemand
begann er wieder unruhig zu Verben. Er schielte nach
der Tür und nach der Hausfrau . . . . V

Sie merkte es . — „Wo unsere Gaste wohl bleiben ? rP1 .
lächelnd. . . .Der General schnitt eine Fratze , die seine Tochter zu . Ij ? i;
für Geröffy sehr drückender Heiterkeit stimmt« , und wj -
Gäste werden schon kommen . Lassen wir uns nicht stören .

Man aß. lachte und blickte einander an — dem
Gerössy blieb jeder Bissen in der Gurgel stecken - hctt>ot'

„Wann kommen oder die Gäste ?" sprudelte er endlich r
beinahe heftig . _

„Morgen, " antwortete Seine Exzellenz. „Morgen e"
nerstag . Heut ist Mittwoch .

" Und lachte , daß ihm die /J' nt ^
krachten . „Machen Sie sich nichts daraus . Herr Oberleutn
wenigstens sind Sie einmal im Leben der Erste gewesen .^
sen morgen bei unserm Abendessen noch einmal da sein .

Es ging wie ein Lauffeuer durch die Garnison : Spa ^
Geröffy ist um einen Tag zu früh beim Exzellenzherrn g j ifjfl.
Der Herr Oberst begegnete ihm auf dem Exerzierplatz m»®

Ernstes darüber zu äußern : wie er eis deren»sich allen - -
anfangen wolle, das Zeitliche zu segnen.

Tolstois Dorf als Museum. Die Vorbereitung zur 0a*'
100 . Geburtstages von Tolstoi , der im nächsten Jahre von " u«;
zen Welt begangen wird , sind in Rußland bereits ausgeno a iiß
man hat eine besondere Kommission dafür gebildet, a»/ lUjfp /
Abgeordnete des Heimatsdorfes des Dichters gehören, vus ßefliu«{
Dörfchen Jasnaja - Poljana ist ja durch den große w
der hier die größte Zeit seit langen Lebens verbrachte, j ^ fifl
feinen Lebzeiten weltberühmt geworden. . Wie sehr V» „„u«
bemüht, die Schule des Dorfes nach seinen ErnndsaY-n ^ z»
formen, die Bauernkinder zu unterrichten und den Bauern
einem menschenwürdigen Dasein zu verhelfen. Die «
rung , die das Haus und das Anwesen des Dichters T«
eigentum erklärt hat , gestaltet das ganze Dorf zu einer £
im Sinne Tolstois um - So hat sie neben dem eigentlichen ^ u ««
hier eine Mu terschule eingerichtet, der em Wall «»?
ein Säuglingsheim angegliedert ist. Die Schule »»» -
Poljana gibt 360 Kindern eine hervorragende Ausblwu ,
Werkstatt für Kunsttischler nimmt von diesen Schulern f( )tju
Weiterbildung an . Außerdem gibt es dort noch 2 £ <*
Erwachsene, die nicht lesen und schreiben können, »nd
wohner des Dorfes haben diese sonst dem ruisischen a5ao a&nl^n
geläufigen Künste erlernt . Ein Krankenhaus und eine o
entfalten ebenfalls dort ihr ? segensreiche Arbeit . _ 1 ,Von der Universität Heidelberg. Der Professor der "

^ !
ichaften an der Heidelberger Universität . Hans Jochim
hat den Ruf als Direktor der staatlichen Akademie t
und Schulmusik in Berlin und als Professor an der
Berlin angenommen. Mojer wirkte feit 1925 als
Kroyer» in Heidelberg.
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Der „Alörder".
Von

Wilhelm Lichtenberg - Wien .

, Der Mann mit dem wirre:» Haar und dem entgeisterten Blick
Wmte zur Türe des Polizeirevieres herein und lehni « sich erschöpft

den Türpfosten !
»Zum Hommiilai will ich geführt werden ! I . .
Der Wachebeamte erhob sich schwerfällig von seinem

^ rnbtifch , nahm den sonderbaren Mann gründlich in Augen-
g,ng einige Schritte auf ihn zu und sragte mit Amtsimme:

»Um was handelt es sich ?"
^ Der Mann am Türpfosten schrie hinüber , seine Stimme klang
^ kchterlich : „Den Kommissär will ich sprechen ! Fragen Sie mia>
M ! Ich antworte nur dem Kommissär!"

Der Wachwamte sandte einen dösen Blick hinüber , wandte sich
flbc t dann doch zum Gehen und verschwand durch eine Türe, die
f*. ichr sorgsam hinter sich abschloß . — Nach einer Weile trat er
wieder heraus und wies mit erhobenem Arm und gestrecktem Zeige-
Unger den Weg zum Kommissar. Der Mann wantte nach der an-
Mebenen Richtung und betrat das Zimmer , aus dem kurz zuvor

Wach«beamte getreten war. Die Türe mußte hinter ihm ß«-
Wessen werden — so wenig schien er Herr seiner fclbst.
B,, Der Kommissar lieh ihn Platz nehmen. Erschöpft siel der
-" layn in einen Stuhl . Seine geweiteten und entsetzten Augen such«
"i irgendwo das Leere-

»Was führt Sie gar so dringlich her?" fragte nach einer län °
Men P<u,se der Kommissar. Der Angeredete schwieg aber . Noch
>mmer war er nicht zu sich gekommen Der Kriminalbeamte kannte
^efe Fälle und wartete , bis der Blick seines Gegenübers von selbst

r Hm sand. Dann aber fragte er noch einmal : Al ?o — in welcher
Angelegenheit sind Sie hier ?"
, Ein Schimmer des Erinnernd zuckte in den Augen de« verstor-" " Mannes auf , dann wandte er sich langsam dem Kommissar zu ;
^ "1 immer vermies er es , ihn voll anzusehen. Der Kommissar
wartete geduldig- Bis es sich schließlich stockend und f-aft tonlos

Us dem niedergebrochenen Menschen losrang:
»? ch . . . Ich — habe einen Mord begangen - . ."

~ Nun geriet der Kommissar doch einigermaßen aus seiner Ruhe.
^ .« hob sich von seinem Sitz , faßte den Mann, der diese furchtbare
^ bstb«schuldigung gegen sich aussprach, schars ins Auae und
L!ai e, !̂ ars und akzentuiert : „Was — haben Sie? Sprechen oie

e Wahrheit — oder sind Sie betrunken ? , .
. »Möglich , daß ich seither auch etwas über den Durst getrunken
J 1' Aber ich sprech die Wahrheit ! Ich habe einen Mord be-

»ungen!"
Der Kommissar klingelte, der Wachebeamte trat ein

6 - »Bleiben S :.» hier .
" gab der Kommissar Auftrag , „und nehmen

ein Protokoll auf . Die^ r Mann hier bezichtigt sich des Mbr-
CS- SBir werden sehen , was hinter der Sache wirklich ist !"

I Der Beamte verlor seine gleichmütige Gelassenheit nicht . See -
/ uruhig setzte er sich an sein Tischchen, breitet .» die Papiere vor sich
ij „? und wartete auf die Fragen des Kommissars. Die erste Frage

o nicht lange auf sich warten : ,Mie heißen Sie?"
»Alois Diepel.

"
* Vorerst wurde also das Nationale des Mörders aufgenommen.
^.

"
. Beamte schrieb es mit der gleichen teilnahmslosen Gewissen -

Jri ' tnfeit nieker , wie späterhin das Geständnis eines Mordes . Als
St ;

" sten Formalitäten beendet waren , setzte der Kommissar 'eine
« Mine um einige Grade härter an : „So ! Und jetzt erzählen Sie

wen Sie ermordet haben ! Wir werden ja sehen , ob die Sache
» und Fuß hat !"^ 'epel zögerte nicht mit feinen Geständnissen :

I, »Kennen Sie die Heuwiese. Herr Kommissar? Ja ? Nun — dort
JLe ' Sie können sich jederzeit überzeugen!"

»Wer liegt dort?"
»Die Anna .

"
k »Die Anna ? Wer ist bisse Anna ? Wie heißt fi« mit dem
ai?I "'^ namen? Und wie kommen Sie zu ihr ? Erzählen sie"« . wag Sie wissen !" „ „ It
l , n

D'epel nickte vielsagend : „Ich erzähle alles , was ich weiß. Ich
hergekommen , um mich durch ein reumütige '? Geständnis zuu - ichtern. Sie heißt Anna Sobielski . Ja . so ist es — die Anna

njipt cIsfi - Und meine Braut war sie . Jetzt liegt sie auf der Heu -
» 2 ° . . Und sie ist tot . . . Aber ich bereue es nicht - Nein !

Jnh einem fiauch bereu« ich es !"
» »Steden Sie doch nicht so unsinnig herum !" herrschte ihn der
h7" m,ssar ^ as werden Sie schon sehen . ob Si.« es zu bereuen
" "°n oder nicht ! Warum Haben Sie diesen Mord begangen?"

»Sic hat nichts mehr von mir wissen wollen. Darum - '
"Deshalb erschlägt man doch keinen Menschen !"

der eshalb erschlägt man einen Menschen . Lassen Si « nur auf
dak ^ "wiese nachsehen — und Sie werden sehen , Herr Kommissar,

^ an auch deshalb einen Menschen erschlägt !"
Uli. k Kommissar sah sich noch einmal den Alois Diepel an , schiit -
hi ?? v Kops und hob dann den Hörer t>e's Telephons ab : „Hallo ,
d?- ^ ensthabender Kommissar! Es ist ein Mann hier , der sich
ßeitfi» t es an seiner Geliebten , Anna Sobielski , bezichtigt . Die
t5xj loU auf der Heuwiese liegen. Ich glaube allerdings nicht
«der ?n ,ben Tatbestand — der Mann scheint mir eher betrunken,

" 'cht völlig zurechnungsfähig. Aber — immerhin —
um . Geständnis ist ziemlich konkret . Rüsten Sie eine Streifung
W, . « } Heuwiefe aus — und erstatten Sie sofort Bericht. Den

Ä . behalte ich solange hier .
«

Isßtc p
° 5 Diepel nickte zufrieden Er schien nun völlig beruhigt und

in Unbefangenheit an den Tag, als säße er hier als Zeuge
Ordert einer belanglosen Sache, die weiter keine Aufregung er-
„Sie A ~~ Der Kommissar ging ganz nahe an den Mörder heran :
Äneni , ^ ~ MMN Sic uns hier zum Besten halten ! ! Ich sage
Streif» -i - riechen mir sehr verdächtig nach Schnaps ! Die
^ ennV > unterwegs ! Hin ^ebn Minuten babe icb Ber>ck>t !

an : „Aha ! Sie wissen es nicht ,

Mi . . .' fe ist
^ ie

.-Anna Sobielski nicht gebunden wird . . . 1!"
% e iVs ^ Ibet blickte schr sachlich drein und sagte langsam, aber

■Sri ^ etonung : „Man wird sie finden .
"

3wi°
r n e^ ählen sie , wie die Sache gekommen ist ! '

3y? el ^ wieg und sah stuni
'

E - . Kommissar fuhr ihn scharf
" ivrdoo!^ , ^ stch letzt eine Sache aus, die Si« mir dann als die

uciöjiihte auftischen wollen ! Noch einmal , Sie — Diepel, ich
^ Ihnen nicht !"

tlird <su , cbe Mpiang plötzlich auf : „Sie glauben mir nicht ?
^ ibbos, !̂ Wen, ich denke mir da etwas am;-? ! Wo alles noch so
Stift« / „ ,DOr nrir steht ? Sagen Sie, was Sie wollen ! In zehn

SR« . W ja alles aufgeklärt ! Bis dahin . - "
. i t also vorgefallen?"

V ® h0t 5 mir ins Gesicht gesagt . . ■
"

J ?* Ihnen ins Gesicht gesagt ?"
'" ehr tnirr !" it dem Andern gehen will ! Daß sie von mir nichts"" > "" ' * "

>eh,? n Sie , so Herr
" lU)t vvin -aii -vei-ll yci/tu uuu .
fton"nif!at

n m '
«

! 3) 9 1,06 ^ sie Mpackt
d«n Kommissar umschlungen und versuchte es , die Bor -

ißnfiiÜ üt 0n ihm zu demonstrieren.n
. Si « mich los . ja und erzählen Sie Ihre Geschichte,

, ^ 4, herumzusingern!"
'% ti irf. bas , weil Sie mir nicht glauben wollen ! Weil Sie

denke mir da was aus ! Jeden Griff kann ich Ihnen

Das Geheimnis von Eilean Alor.
Die Leuchtturmwärter der Aelsenmsel.

Von
Waldemar Keller .

Das Rätselhafte , Unentfchleierbare, das oft mitten in den Alltag
fällt , hat die Menschheit von je stark gefesselt , und gerade in unseren
Tagen zeigt sich ein lebhaftes Interesse für diese Dinge , wohl deshalb ,
weil die fortschreitende Maschinisierung des Daseins von selbst see-
lische Gegengewichte auslöst . Der Drang nach dem Geheimnisvollen
ist mächtig , aber man braucht, um auf feine Kosten zu kommen ,
keineswegs ins Exotische zu schwe sen , man braucht nicht alte Krimi -
nalfälle auszugraben oder gar in die vierte Dimension abzuirren .
Gewisse reale Vorgänge , so einfach sie sind , bergen manchmal mehr
der Spannung, als erklügelte Abenteuer . Eine der seltsamsten Be¬
gebenheiten hat sich um die Jahrhundertwende auf der Felfeninsel
Eilean Mor zugetragen , und noch heute ist man über den Ablauf
des Geschehens durchaus im Unklaren.

Der Nordwestküste von Schottland ist eine Reihe kleiner Inseln
vorgelagert : „Die sieben Jäger "

. Es sind hohe Felsen, die ziemlich
unvermittelt aus der See wachsen und keine Lebensmöglichkeiten
bieten ; daher sind sie auch unbewohnt . Nur Sturmvögel nisten aus
den wilden Zacken , brüten dort ihre Eier aus. Die größte dieser
Inseln ist Eilean Mor . Fast immer herrscht in jener Gegend schlechtes
Wetter , die See kommt selten zur Ruhe , und es ist erklärlich, daß der
schottische Küstendienst im Jahre 1895 beschloß, zur Sicherung der
Schiffahrt auf Eilean Mor einen Leuchtturm zu errichten. Der
schwierige Bau wurde erst 1889 vollendet. Vier Leuchtturmwächter
hausten nun auf dem sturmumwehten Felsen , und zwar war der
Dienst so eingestellt, daß drei von ihnen gleichzeitig für den Unier -
halt des Blinkfeuers sorgten, während der Vierte zur Erholung aus
dem Festland wellte . Alle 14 Tage kam der Regierungsdampfer
„Hesperus"

. brachte den Urlauber nach Eilean Mor und holte einen
anderen der Wächter ab. Ein Jahr , nachdem der Leuchtturm in
Gebrauch genommen war . ereignete sich der merkwürdige Vorgang ,
von dem hier die Rede sein soll, und mit dem auch die Geschichte
des Blinkfeuers auf Eilean Mor endet.

Am LS. Dezember 1900 kam der „Hesperus" ?ur Ablösung. An
Bord befand sich der Leuchtturmwächter Joseph Moore , während die
drei anderen , James Ducat . Thomas Marshal und Donald AtcArihur .
auf der Insel ihren Dienst persahen. Man hatte zwei Landungs -
Plätze angelegt , einen auf der Westseite , einen im Osten des Felsen-
eilandes . Der Dampfer näherte sich von Osten und gab das übliche
Sirenensignal . Die Wächter hatten die Gewohnheit, die Ankunft des
Fahrzeuges , das auch Briefe brachte , am Ufer zu erwarten , aber
diesmal regte sich nichts, und kein Mensch war zu sehen. Moore
ging an Land . Niemand kam ihm entgegen, und so begab er sich
geradenwegs zu dem Leuchtturm. Die Tür war eingeklinkt, aber nicht
verschlossen. Er rief. Keine Antwort. ' Im Wohnraum der Wächter
brannte kein Feuer , obwohl es .mitten im W nter war ; die Uhr
stand still . Es war niemand anwesend. Moore holte Leute aus
dem Boot , das ihn an Land gesetzt hatte , und gemeinsam suchte man
die ganze Insel ab . Von den drei Leuchtturmwächtern war keine
Spur zu finden .

zeigen ! Also sehen Sie , ich habe Sie hier gepackt und zu Boden
gerungen . . . Aber ich will Sie nicht niederwerfen , Herr Kom-
mifsar! Sie können sich schon denken , wie das ist, wenn zwei am
Boden miteinander ringen . . . So habe ich Sie also zuerst um-
schlungen - - . So . . . Und so . . .

"
„Und weiter . . . ? Zeigen Sie den nächsten Griff ! Meinet¬

wegen cm mir ! ?"
Alois Diepel stockte plötzlich und sein Gesicht nahm wieder den

stferen und abwesenden Ausdruck von vorhin an . Nach einer Weile
jagte er dann: „Ach was — weiter ! Alles weitere werden Sie ja
iehen . . . Auf der Heuwiose ! Man wird sie ja finden . . . Wozu
soll ich Ihnen alles lang und breit erzählen . . .

"
Der Kommissar überlegte einen Augenblick , dann begann er

von neuem : „Aber — hören Sie . Diepel — es ist doch nichts all-
tägliches, daß ein Mörder eine halbe Stunde nach seiner Tat auf
dem Revier erscheint und sich selbst stellt . Haben Sie es denn nicht
versucht , zu fliehen und sich der Strafe zu entziehen?"

Der Mörder schüttelte heftig den Kopf: „Rein ! So was nützt
ja doch nichts ! Früher oder später hätten sie mich ja doch gefaßt . . .
Da ist es schon besser früher . . . Ja . Und da haben Sie mich.

"
In diesem Augenblick meldete sich das Telephon . Der Kom-

missar stürzte an den Apparat , ließ aber den Diepel nicht aus dem
Auge. Im übrigen stellt« sich nun der protokollsührende Wache -
beamte ganz dicht bei dem Mörder auf.

„Hallo ! Ja , hier Polizeirevier 47 - Aha ! Die Streifung von
der Heuwiese ! Gut . Waaa's ? ! ? Na , Hab ' tch's nicht gleich gesagt?Sie haben natürlich keine ermordet- Anna Sobielski gesunden?
Nirgends eine Spur, wie? Der Mann bleibt fest und steif dabei !
Aber ich sagte Ihnen doch gleich , daß mir die ge.nge Geschichte etwas
abenteuerlich vorkommt! Na , halten Sie sich nur zu meiner V? r-
fllgung, ich gebe dann Ordre ! Danke — Schluß !"

Diepel hatte das Ee^ räch mitangchört und faß teilnahmslos
da, als ginge ihn die ganze Sache nichts an . Der Protokollführer
nahm wieder seinen Platz ein und .der Kommissar pflanzte sich vor
dem Manne auf :

„Sie sind also betrunken, Diepel ! Ich werde Sie hier behal-
ten und Sie wegen Jrresührung einer Behörde einer sehr strengen
Bestrafung zuführen !" Mit schrecklich erhobener Stimme setzte er
hinzu : „Oder denken Sie, die Polizei ist dazu da , um sich von Be-
trunkenen zum Besten halten zu lassen ? Man hat Ihr « Anna
Sobielski nicht gefunden. Was haben Sie also jetzt zu sagen? ! ?"

„Ich habe gar nichts zu sagen. Di« Anna muß aus der Heu -
wiese liegen- Und wenn sie sie nicht gesunden haben - .

„Dann sind sie Ochsen, oder blinli», od«r wissen nicht , wie eine
ermordete Frauensperson aussieht, was ?"

Diepel zuckt« die Achseln : „Ich kann nicht mehr Pagen , als ich
gesagt habe. Und wenn Sie mir nicht glauben — ich kann Sie nicht
zwingen !"

„Ich glaube Ihnen nicht , weil ich den festen Eindruck habe, daß
Sie zu viel getrunken haben !"

. .Wenn Sie meinen, daß ich betrunken bin . dann lassen Sie
mich doch vom Polizeirat untersuchen . . . Der wird 's Ihnen ja
sagen . . ."

„Ja . ganz richtig! Das werde ich tun ! Vom Arzt lasse ich
St « untersuchen!"

Der Kommissar beschied den Polizeirat zu sich . Dann ließ er
sich mit dem Meldeamt verbinden und gab Auftrag , man mochte
nachsehen , ob eine Anna Sobielski tatsächlich in der Schlögelstraße
gemeldet wäre . Schließlich wandte er sich an Diepel : „So ! Jetzt
werden wir gleich Bescheid wissen ! Nur einen Augenblick noch !"

Diepel nickte bedächtig und schien im übrigen wieder gänzlich
unbeteiligt .

Der Arzt trat ein. Der Kommissar instruierte ihn kurz über den
Fall.

,.Na . dann wollen wir uns den Helden einmal ansehen "
, meinte

der Doktor lächelnd und ging an Diepel heran . „Soso — Sie haben

Man stand vor einem Rätsel . Di« genauere Untersuchung ergab,
daß Ducat am 15 . Dezember, morgens 9 Uhr, die letzte Eintragung
in das Turmbuch gemacht hatte. Die Lampen waren geputzt , keiner,
Ici Unordnung war zu bemerken . Aus dem Umstand, daß Töpft
und Pfannen zum Anrichten des Essens bereitgestellt waren , konnte
man ungefähr den Zeitpunkt bestimmen, an dem die Wächter den
Turm verlassen haben mußten ; es wird zwischen 10 und 12 Uhr
vormittags gewesen sein . Später wurde die Richtigkeit dieser Be-
rechnung erwiesen, denn der Kapitän Holman vom Dampfer „Archer ",
der in der Nacht vom IS . zum 16 . Dezember Eilean Mor passierte,
hatte kein Feuer wahrgenommen .

'Die Lichter des Turms waren
also schon am Abend des IS . Dezember nicht mehr angezündet
worden . Wo aber waren Ducat, Marshal und Me .Arthur hin¬
geraten ?

Die Oeljacken und Seestiefel der beiden Elfteren konnten nicht
gesunden werden, und das gab einen Anhaltspunkt . Denn Moore
erklärte , sie hätten diese Sachen immer angelegt , wenn sie zum
Landungsplatz gegangen seien . Man durchsuchte also die Landungs -
Plätze . Auf dem östlichen war garnichts zu entdecken ; im Westen da-
gegen fand man beträchtliche Spuren eines wilden Sturmes. U . a.
war eine Kiste mit Tauwerk , die hoch oben in den Felsen, 110 Fuß
über dem Meeresspiegel , verstaut gewesen war , herabgeschleude >-t
worden. Der ganze Landungsplatz war mit Tauwerk bedeckt . Auch
einen großen Steinblock, wohl eine Tonne schwer, hatte der Sturm
losgeschlagen. Um eine Erklärung für das Vorgefallene zu finden,
griff man zum Nächstliegenden. Man nahm an , daß einer der
Wächter, vermutlich MeArthur , während des Sturmwetters verun -
glückt sei , und daß die beiden anderen , beim Versuch , ihn zu retten ,
ebenfalls ihr Leben hatten lassen müssen . Aber diese Erklärung war
von vornherein wenig stichhaltig . Im Seedienst ergraute Leute , wie
diese Drei , kennen d . e Gefahren , die ein Orkan an der Küste mit
sich bringt, ganz genau . Sie werden sich hüten , unter solchen Um-
ständen den sicheren Turm zu verlassen. Gründliche Nachforschungen
bestätigten, daß die zuerst gewählte Erklärung nicht in Betracht
kommen kann. Der Sturm hatte nämlich am 12 . und 13 . Dezember
getobt, am 14 . ging nur noch eine steife Brise, am IS . , dem Tage
oes Verschwinden? , war die See ruhig . Die drei Wächter können
also nicht in dem Sturm umgekommen sein . Möglich wäre ja nun .
daß McArihur am IS . Dezember verunglückt ist, und daß Ducat
und Martha! an diesem Tage bei Rettungsversuchen ihr Leben
eingebüßt haben. Aber , wie bemerkt: der Landungsplatz lag voll
Tau, und die Beiden hätten dem Kameraden gewiß ein Tauende
zugeworfen, ohne sich selbst der Brandung auszusetzen . Kein See-
mann stellt Rettungsversuche auf andere Weise an . Das Rätsel
bleibt ungelöst.

Vielleicht gibt es dennoch eine Erklärung . Wie Dr. I . W . Wurf-
bain mitteilt, der sich neuerdings in der „Nieuwe Rotterdamsche
Eourant" mit dem Geheimnis von Eilean Mor beschäftigt, hat man
bei dem westlichen Landungsplatz der Insel einige Jahre nach den
erzählten Begebenheiten eine merkwüirdiy « Naturer -
scheinung beobachtet : ohne äußere Veranlassung stieg die See
innerhalb weniger Sekunden um mehrere Meter, und dieses Phä-
nomen, das auf vulkanische Tätigkeit zurückgeführt wird ,
hat sich später noch einige Male wiederholt . Möglicherweise sind die
drei Leuchtturmwächter diesem , ihnen unbekannten Naturspiel zum
Opfer gefallen.

also Ihre Braut ermordet ? Auf der Hemvief« liegt die Arme?.
Soso ! Sie sehen mir aber gar nicht so aus !"

Diepel saß mit abgewandtem Kopf da.
„Erzählen Sie mal ! Wie ist denn die Untat geschehen? Da»

muß ja ganz schrecklich gewesen sein !"
„Ich erzähle nichts mehr ! Der Herr Kommissar hat ja mein

Geständnis schon zu Protokoll genommen. Es ist so , wie ich es
beschrieben habe !"

„Na , und wie haben Sie es denn beschrieben ? Warum wollen
Sie 's denn mir nicht wiederholen? Sechen Sie, ich bin ja so schrecklich
neugierig . !"

Diepel sprang aus und umschlang den Arzt wie vorhin den
Kommissar. Der Doktor wehrte energisch ab und der Kommissar
sagte : „Lassen Sie ! Der Mann lebt in einem wahren Blutrausch,Mit mir hat er 's vorhin auch so gemacht !

Und der Arzt meinte lachend zu Diepel : »Sie sollten mir nicht so
nahe kommen , mein Lieber — sonst verraten Sie sich allzudeutlich,
daß Sie Schnaps getrunken haben ! . . ."

„Ja , Schnaps habe ich auch getrunken ! Das leugne ich gar
nicht ! Aber — sehen Sie — vorher habe ich sie so gepackt . . . Und
so umschlungen ! Dann haben wir miteinander gerungen und dann . . .
Oh , fragen Sie mich doch nicht dreimal nach allem ! Wenn Sie die
Anna Sobielski nicht gefunden haben , dann war ich s in Gottes-
namen nicht — und dann lassen Sie mich wieder gehen ! Ich dränge
mich Ihnen nicht auf !"

Das Meldeamt gab Zeichen . Der Kommissar nahm den Hörer
aus : ^,Wie? I Eine Anna Sobielski ist hierorts überhaupt nicht ge-
meldet? Es gibt keine Anna Sobielski in der Stadt ? . . . HabenS . e genau nachgesehen ? . . * Ja ? Schr genau? Na , ich danke !
Es ist also ganz klar !" Und zu Diepel gewendet wiederholte er?
„Na , Sie haben also eine Braut ermordet, die nicht aus der Heu-
wiese liegt und die es in der ganzen Stadt gar nicht gibt ! Das
muß ich sagen : Sie sind ein Held !" Dann nahm sich der Kommissar
den Doktor beiseite und fragte leise : „Halten Sie den Mann für
geistesgestört?"

„Keine Spur ! Betrunken ist er — das ist alles !"
„Soll man ihn hierbehalten ?"
„Ach wo ! Schmeißen Sie >hn raus , Herr Kommissar! Er soll

sich seinen Rausch zu Hause ausschlafen ! Morgen weiß der Kerl
nichts meyr von seinem blutrünstigen Geständnissen !"

Mit scharfem Ton wandte sich der Kommissar nunmehr dem
Diepel zu : „Machen Sie, daß Sie weiterkommen! Sie sind be-
trunken ! Alles weitere werden Sie von uns hören ! Vorwärts!"

Ohne ein Wort des Widerspruchs wandte sich der „Mörder "
zum Gehen. Er war schneller zur Türe heraus , als er herein-
gekommen war .

Der Kommissar ging wütend surch die Stube : „Sehen Sie, Herr
Doktor, so verliert man seine wertvolle Zeit ! Jetzt ist es . . .
Na , zum Donnerwettter , ich glaube , ich habe meine Uhr zu Hause
vergessen . . .

"
Der Doktor griff nach seiner. „Warten Sie — es ist . . .

Na . aber ich habe doch meine Uhr ganz bestimmt nicht zu Hause
vergessen -, . .

'
Die beiden Herren sahen sich verdutzt an . Und dann griffen

sie beide gleichzeitig nach hinten , wo sie die Brieftaschen zu tragcn
pflegten . Nachdem sie nun die Brieftaschen bestimmt nicht zu Hause
gelassen hatten , und überdies eine Duplizität der Vergeßlichkeit
nicht anzunehmen war , ging ihnen ein Licht auf , daß . . .

Der Kommissar schrie auf : „Rabenlechner — laufen Sie dem
Gauner nach ! Er kann noch nicht weit sein ! Der Mörder hat unsere
Brieftaschen und Uhren gestohlen !"

Rabenlechner, der Wachebeamte, lief — aber der „Mörder "
war begreiflicherweise nicht mehr einzuholen . . .

„Und ich habe den Banditen noch forigesch ckt ! . . schlug sich
der Kommissar mit der flachen Hand auf die Stirne ; dann sank
er vernichtet in einen Stuhl .
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Das Unternehmen „Zähringen "
am 1 .—4 . Angnft 1917»

Ein Ehrentag der 23. Infanterie -Division.
Nach den glänzenden, aber auch verlustreichen Kämpfen am

Eornilleiberge lohrle die 23. Jnfanteriedivijton anfangs U>c!at 1U17
in die Stellungen auf der Butte du Mesnil in der Champagne
zurück, in denen ji,z vom Herbst 1315 bis zu ihrem Einsatz an der
tomme gelegen halte - Die anschließende dreiwöchentliche Ruhe bei
Le/lincourt wurde fleißig benutzt , um die Bataillone für den Einsatz
vor Betlun vorzubereiten , wo die Franzosen eine neue, in ihren
imzeiheüen nunmohr bekommt gewordenen Kampfweise eingeführt
hatten . Die Hoffnung, nach langer Zeit wieder Schulter an Schul-
te mit der schon seit Januar 1317 auf der Vaux -Kreuz-Höhe ein-
x . '. tzten Schwesterdivision — der Karlsruher 28. — kämpfen zu
tonnen , erfüllt^ sich nicht,' die 23. Infanteriedivision wurde am
10. Juli 1317 der Hiaasgruppe West überwiesen und bezog zunächst
Untertunft in und bei Romagne sous Montfer . con .

Stach den schweren Kämpfen um den „Toten Mann " und die
Höhe 304 im Sommer 1316 war es auf dem linken Maasufer
ruhig geworden- Auf wenige Meter Zwischenraum lagen sich
Freund und Feim , gegenüber, die Hoffnung aus einen Durchbruch
durch die feindlichen Stellungen war auf beiden Seiten geschwun -
den . Während des Winters hatten die deutschen Truppen , dar-
unter auch unsere badischen Reserveregimenter , in
mehreren schneidigen Vorstößen ihre Stellungen wesentlich ver -
bessert und die Franzosen fast überall von dem langgestreckten
Höhenrücken herunter geworfen. Nur an der Straß, ? Haucourt—
Esnes war eine kleine Hochfläche im Besitz des Feindes geblieben,
die als vorgeschobene Artillerie -Beobachtungsstelle von besonderer
Wichtigkeit war . In dem Bestreben, seinen Truppen den vor Verdun
ohnehin schweren Kampf zu erleichtern, ordnete General von Fran
xoks die Wehnahme des feindlichen Grabenstückes an.

Den rechten Flügel der Maasgruppe West bildete im Walde von
Avoucourt die wackere 2 . (württembergische) Landwehrdivision . die
schon seit dein Herbst 1314 hier treu die Wacht hielt . In der Mitte
stznd bis zum West-hange des .Toten Mannes " die 10 . ( posensche)
R . ;serve? ivision , alsdann schlössen sich bis zur Maas die 6 . (bran -
denburgrsche ) Reservedivision an Nach gründlichster Vorbereitung
batten die posen 'chen Reserveregimenter am 28. Juni die Hochfläche
südlich von Haucourt gestürmt,' in der folgenden Nacht vertrieben
die Märker den Feind auch von dem Osthange der Höhe 334 und
aus dem Heckengrund : ein großer Erfolg war errungen !

In d. ' n nächsten Tagen machten die Franzosen die größten
Anstrengungen, das ihnen entrissene Gelände wieder zu gewinnen
Dauernd lag schwerstes Artilleriefeuer auf dem ganzen öden Trich -
terfelde , weithin war das Gelände vergast . Da die Truppen in
der vordersten Linie .stark gelitten hatten , wurde am 15 . Juli die
23 . Infanteriedivision zwischen die 2 . Landwehr und 13 . Reserve-
division vorgezogen, um die Stellungen vom Walde von Malancourt
bis zu dem berüchtigten Camaridgrunde zu besetzen.

Die Ablösung gestaltete sich äußerst schwierig !
Schon die Vorkommandos erlitten beim Anmursch durch lebhaftes
Artilleriefeuer erhebliche Verluste Eine vorderste Linie war nicht
mehr zu sehen , die Bataillonskommandeure , die mit den Kom-
petgniesührern ihren neuen Wirkungskreis erkundeten, fanden nur
einen fast ungangbaren Trümmerhaufen : die Gräben waren überall
eingeebnet, die Unterstände zerstört und die Hindernisse zerschossen.
Einzeln.? Patrouillen sprangen von Trichter zu Trichter vor und
fanden nach längerem Suchen eine schwache Plstenkette der posen>
schon Regimenter , die nunmehr als vorderste Linie festgelegt und
in der nächsten Nacht von je drei Kompagnien der 112er , 113er und
112er besetzt wurde. Die vierten Kompagnien der Kampfbataillone
gruben sich in den Resten einstiger Unterstände im Walde von
Malancourt und an beiden Hängen des Earnar !dgrundes ein , die
Maschinengewehre wurden an besonders geeigneten Punkten über
das ganze Trichtergelände verteilt .

Unausgesetzt donnerten die feindlichen Festungsgeschütze über
d !.̂ trostlos« Einöde . Den 16 . Juli sollten die Kompagnien benutzen ,
um sich in ihren Abschnitten einzurichten, doch durfte sich Niemand
außerhalb der Deckungen sehen lassen , da die Franzo '̂n sofort das
Feuer ganzer Batterien auch auf einzelne Leute richteten. Ebenso
lagen alle Anmarschwege unausgesetzt unter starkem Artillerie -

«mumimmmimilinimiimiimiliminlimimmnmillimilllinmiimmilimittimimmimimlimm

Badische Lands-
leufe in Not!

Eine furchtbare Wetter - und Feuerkatastrophe hat Montag
nacht großes Unglück über die Bewohner der benach-
barten Ortschaft Liedolsheim gebracht . Vielen Kleinbauern
und Landarbeitern ist Haus und Hof zerstört , und der gesamte
diesjährige Ernteertrag vermchtet . Der gewaltige Schaden ist
nur zu einem Teil durch Versicherung gedeckt . Hilse tut dringend
not ! Nur schnelle Hilfe kann wirksam sein ! Wenn solch-
Schicksalsschläge über Landsleute und Nachbarn hereinbrechen ,
d^nn müssen wir von dem Gefühl beseelt sein , dah wir alle für
einen zu stehen haben . Damit der ersten , dringendsten Not
etwas gesteuert werden kann , richten wir an alle unsere Leser ,
die dazu in der Lage sind , den herzlichen Appell , ihren Beitrag
zur Linderung der Not beizusteuern . Wir eröffnen selbst die
Sammlung mit einem Betrag von Ji 3 0 0. — und hoffen , dah
von allen Seiten die Gaben schnell und reichlich fließen , um
unseren benachbarten , vom Unglück so schwer heimgesuchten
Landsleuten helfen zu können .

Für die Brandgeschädigten in Liedolsheim gingen bei unserer
Geschäftsstelle folgende Spenden ein :

. Von : ..Badische Presse" Ji 300 .— ; Schechner . Berckholtzstift .
Ji — .50 ; Ungenannt , hier , Ji 5,— ; M . H . , hier , JI 1,— ; Ungenannt ,
Rüppurr , JI 3,— ; Bäckermeister W . Heidinger JI 50,— ; Wilh .
Zimmermann , Buchbindermeister. Ji 15,— ; Ungenannt , Rastatt ,
Ji . 5,— ; Ungenannt , hier , M 3,— ; Bad . Leib - Grenadier - Verein
Karlsruhe 25,— ; Aug . Kunzmann , Augustastr. 10, Ji 5,— ; Frau
Berta Bronner , geb . Hahn , Stadtgarten Karlsruhe , früher Liedols -
heim, Ji 20,— ; Dr . Spanier Ji 10,— ; Prof . © . Kurz , Kaiserstr. 121 ,
JI 10,— ; Karlsruher Bankvereinigung Ji 300,— ; Junker u . Ruh
A . -E . Karlsruhe 1 Nähmaschine; Eugen von Steffelin . Karlsruhe ,
Ji 50,— ; Ungenannt 3,— ; Ungenannt 2,— ; Lazarus Bär Ww . ,
Zirkel 3. Ji 10,— ; Karl Stelzer , Bahnhofwirtschaft , Ji 100,— ;
Ungenannt 5,— ; Hermann Seitz Ww . Ji 20,— ; Fa . Pfannkuch u . Co .
Ji 100,— ; Karl Allmendinger , Eottesauerstr . 35. Ji 20 .— ; Min .-
Ober - Rechn . -Rat W. Ji 3 .- , ; Iagdgenossenschaft Liedolsheim (Päch-
ter der Eemeindejagd ) Ji 100,— ; Maria Barchel Ji 5,— ; Ungenannt
Ji 6,85 ; Dr . Modrze , Augenarzt , Ji 5,— ; Dr . Ludowigs JI 20,— ;
A . Fr . F . Ji 10,— ; C . B . , ti 5,— ; Wagner Ji 5,— ; N . N. JI 3,— ;
Emil Schmidt, V. O. S . , Ji 5,— ; zusammen Ji 1230,35.

Weitere Gaben nehmen entgegen die Hauptgeschäftsstelle der
. .Badischen Presse"

, Lammstr. Ecke Zirkel , sowie die neu errichteten
Geschäftsstellen am Werderplatz und gegenüber der Hautztpost .
Spenden von auswärts werden auf Postscheckkonto Karls -
ruhe Nr . 8353 erbeten . Ueber alle Gaben wird in der „Badischen
Presse" quittiert .

Verlag der ,,Badischen Presse ".
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Die Vrandkalaslrophe in Liedolsheim.
S Liedolsheim (A . Karlsruhe ) , 3 . August. Unter den Bewohnern

unserer in der vorvergangenen Nacht so schwer vom Schicksal heim-
gesuchten Gemeinde haben mittlerweile Ruhe und Besonnenheit die
Oberhand gewonnen. Die Frauen und Mädchen der durch das Un-
glück Heimgesuchten gehen wieder ihrer gewohnten Beschäftigung in
Haus und Stall nach und die Männer stehen bei den einzelnen Kom-
mandos der Feuerwehr , die sich gegenseitig ablösend die Auf-
räumungsarbeiien fortsetzen unter Mithilfe aller jener Einwohner ,
denen es die Umstände einigermaßen gestatten . Rühmend hervor-
gehoben werden muß wiederholt das treue Zusammenarbeiten der
ganzen Einwohnerschaft bei der gegenseitigen Hilfeleistung. Man
erlebt so recht die Wahrheit des Satzes, daß großes Unglück die
Menschen zur Einigkeit zusammenschließt . Auch heute finden sich feit
den ersten Vormittagsstunden Schaulustige aus allen Richtungen ein,
sogar aus Rastatt , dem Murgtal und weiter entfernt liegenden
Gegenden. Der große Brandplatz wird von ihnen besichtigt und den
so hart Betroffenen gerne ein Wort des Trostes gesagt , wie es
Nächstenliebe erheischt . Verschiedene Sachverständigenkommissionen
aus den einzelnen landwirtschaftlichen Gebieten (Frucht . Maschinen,
Geräte ulsw .) , fanden sich bereits ein , um den Leuten mit Rat und
Tat beizustehen . Reichstags - und Landtagsabgeordnete erschienen ,
um sich ein Bild von der Katastrophe machen zu können . Die Rauch«
entwicklung ist noch immer ziemlich groß ; e - dauert eben lange , bis
die Getreide - und Heustöcke vollständig ausgeglüht haben.

Der Umfang des Gesamtschadens konnte natürlich in der
kurzen Zeit noch nicht genau und noch weniger in seinen Einzelheiten
festgestellt werden. Man ist vorläufig noch immer auf Schätzungen
angewiesen und da gehen eben , was in der Natur der Sache liegt,
die Meinungen auseinander . Erfreulicher Weife steht das eine fest,
daß die Höhe des Schadens wesentlich niedriger ist, als gestern in
der ersten Aufregung der Karlsruher Polizeibericht angegeben hat .
Immerhin wird mancher Landwirt jahrelang in seinem Vorwärts -
kommen gehindert sein und mancher wird den vorgestern erlittenen
Schaden nach Iahren , vielleicht sogar noch nach 10 und 20 Iahren
spüren. Es sei der Freude darüber besonders Ausdruck verliehen,
daß der Schaden wirklich nicht so ungeheuer groß ist , wie es an-
fangs hieß.

Heute nachmittag um 4 Uhr wird Staatspräsident Dr . Trunk
in Liedolsheim erscheinen , um sich von der Größe des Unglücks , das
die Gemeinde betroffen hat , persönlich zu überzeugen. Im letzten
Absatz in der vom Leiter der Karlsruher Berufsfeuerwehr heraus -
gegebenen Meldung ist insofern ein Irrtum enthalten , als der
Hilferuf nach Karlsruhe nicht durch den Forstmeister von Graben
erfolgte , sondern natürlich durch den Postmeister. Um jene Zeit

lag über Karlsruhe ein schweres Gewitter , das keine telephonisA
Verbindung zuließ. Anfangs konnte mit Liedolsheim gesprochenwerden, bis die Leitung durch den Brand beschädigt wurde . Schließ'
lich gelang es dem Postmeister von Graben , die Karlsruher Beruft'
feuerwehr auf Umwegen zu erreichen und sie von dem großen Brand'
Unglück in Kenntnis zu setzen.

Weitere Gewitterschäden.
In der Nacht auf Dienstag ging ü b e r R a st a t t und besonders

über das Gewann „O b e r w a l d"
, wo sich auch das Versuchs -

Lehrgut befindet , ein sehr schweres Gewitter mit ork - n<
artigem Sturm nieder. Die noch stehende Frucht wurde ®ie
gewalzt auf den Boden geschlagen und ausgestellte Garben wurden
meterweise auf den Feldern zerstreut. Es kann noch als ein
bezeichnet werden, daß die Ernte in der hiesigen Gegend schon weit
vorgeschritten ist und besonders Roggen und Gerste größtenteils
eingebracht waren . Da es sich weniger um Hagel , sondern in erst«1
Linie um starke Sturmschäden handelt , dürfte der Schade"
immerhin recht bedeutend sein.

Donaueschingen, 3 . Aug. (Brand durch Blitzschlag .) Geste !»
abend zwischen 7 und 3 Uhr ging ein sehr schweres EewU '
ter über unsere Gegend nieder . Der Blitz schlug in Sunt '
hausen m das Oekonoiniegebäude des Landwirts Ich Bosse '
l e r IV .ein , und äscherte das ganze Anwesen, bestehend aus Wohn, '
und Oekonomiegebäude, fowie Scheune ein. Das benachbarte ÄN'
wesen des Postagenten Held , das ebenfalls Feuer fing , konnte
gerttet werden. Hätte nicht starker Regen eingesetzt , so wären d '2
benachbarten Häuser, die sämtliche mit Schindeln bedeckt sind , eben'
falls dem Feuer zum Opfer gefallen.= Pfullendorf . 2 . August. Auch über Pfullendorf und U""
gebung entlud sich heute abend ein sehr schweres Gewitter «
das von starkem Hagelschlag begleitet war . Durch Blitz '
schlag wurde das Haus des Arbeiters Benz bis auf die Grund '
mauern eingeäschert . Die Flammen griffen auch aus &aS
Nachbarhaus über , das gleichfalls ein Raub der Flammen ivur^Mit knapper Not konnten weitere Anwesen vor dem Feuer bewahr
werden. Die Bewohner konnten nur das allernotwendigste rette^
Auch auf den Feldern in der Umgebung des Ortes hat der H°0
starke Verheerungen angerichtet.

= Konstanz, 2 . August . Heute abend gegen 7 Uhr ging ^
dem ganzen Vodenseegebiet ein schweres Gewitter nieder. Der
Blitz schlug in den Dürerhof in Möggingen bei Rudolfs
ein . Das ganze Anwesen und die Scheune wurden cl"
Raub der Flammen . Wahrend der wertvolle Viehbestand
rettet werden konnte, gingen alle Fahrnisse verloren .

seuer , so daß das Vorbringen von Baustoffen, Verpflegung und
Schicßb >zdarf sehr erschwert war . Dabei war in dem kalkigen Boden
weit und breit keine Quelle vorhanden ; jeder Tropfen Wasser
mußte aus den Dörfern der Ruhebataillone vorgeschasft werden.

Gegen Abend schlief das feindliche Feuer etwas ein ; es war die
Ruhe vor dem Sturm ! Am folgenden Margen setzte um 4 Uhr
schlagfertig ein Trommelfeuer ein, daß die Ersahrungen von der
Somme und vom Eornillet -Berg,? weit in den Schatten stellte , die
ganzen Höhen und Täler bis rückwärts zur Artilleriestellung wurden
vergast- Doch die badischen Regimenter waren aus der Hut , wenn
sie auch eine gewisse sonst nicht gekannte Unsicherheit drückte , da sie
sich in der neuen Stellung noch nicht eingelebt hatten und über den
Feind nicht recht im Bilde waren . Trotzdem waren sie fest ent-
'chlossen , jede Handbreit Boden bis zum Aeußersten zu halten .
Viertelstunde auf Viertelstunde verrann ; erst gegen 8 Uhr früh
rückten die französischen Sturmabteilungen in mehr als vierfacher
Uebermacht an - Die sofort nach hinten abgegebenen Sperrfeuer -
zeichen wurden bei dem starken Rauch von den badischen Batterien
nicht erkannt ; zum ersten Male fehlte die stnst stets sreudig be¬
grüßte und dankbar empfundene Unterstützung der Schwesterwaffe.

Ein heftiger Handgranatenkampf begann , dem schon bald ein
erbittertes Ringen von Mann gegen Mann folgte, in dem Bajonett
und Kolben , aber auch Spaten und Beil , oft sogar das Mestcr
gebraucht wurden . Aber umsonst war alle Tapferkeit der Badener ,
immer neue Sturmkolonnen der Franzosen drangen vor . schier uner-
schöpslich schien ihr Munitionsvorrat . nur zu gut lag das feindliche
Artilleriefeuer , von Fliegern trefflich geleitet , in den sich immer
mehr lichtenden Neihen der deutschen kämpfe * . Schritt sür Schritt
wichen sie der übermächtigen Wucht des Feindes aus , doch schon aus
der Höhe des vom Termitenhügel sich nach Osten hinziehenden
Rückens machten die Badener Halt und gruben sich em ; der FeiNd,
der anscheinend sehr starke Verluste erlitten hatte , begnügte >tch
mit seinem Erfolge , wr ihm « inen Eeländegewinn von nur 300 bis
400 Metern eingebracht hatte - Vergeltung für den Camard Grund
war der Gsdanke, der schon am Abend des 17 . Juli alle un !ere
Landsleute beseelte ; Vergeltung für d?n unverschuldeten, nur durch
die allzugowaltige Uebermacht des Feindes erzwungenen Ruckzug,
war stets der Gesprächsstoff , wenn sich zwei aus einem Dorfe stam -
mende Musketiere trafen .

Nach den bisherigen ErfahrunMN mußte der Sturm , der den
Deutschen das verlorene Gelände wieder bringen sollte , auf das
genaueste vorbereitet werden. Eifrig arbeiteten daher in den nach-
sten Tagen die meist aus Landsturmleuten bestehenden Baukom-
pagnien der Regimenter an dem Ausbau der Stellungen und leg -
ten kleine Unterschlupfe für die Sturmtruppen tn der Ausgangs -
stellung an Ebe„so pflichttreu v ^vsahen die Tragerkompagnien
ihren schweren Dienst und schleppten Balken und Draht für die
Hindernisse, sowie Verpflegung für das Kampsbataillon nach vorn.
Nacht für Nacht gingen Patrouillen gegen die feindlichen Graben
vor eifrig arbeitet .' die Flieger - und Ballonaufklärung . Schon
nach wenigen Tagen konnte bei Montfaucon ein Uebungswerk ge¬
baut werden , das der französischen Stellung in allen Einzelheiten
entsprach . Mancher Schweißtropfen wurde bei dem täglichen Ueben
vergossen , doch war es keine vergebliche Arbeit , mit Recht erkannte
der Divisionskommandeur später an . daß „das Unternehmen wie
am Schnürchen geklappt hatte !" ^Von jedem Regiment wurde für den Sturm ein Bataillon be-
stimmt, dazu traten einige Stoßtrupps des bekannten 5 . Sturm -
bataillons Rohr und drei Pionierkompagnien - Außerdem stellte
jedes Regiment einige Träger - und Arbeiterkompagnien , die Kampf-
bataillone erhielten den Auftrag , sofort in die eroberte Linie vor -
zurücken.

Seit dem 30 . Juli ftüh belegten mehr als 50 deutsche Batterien
die feindlichen Stellungen mit Gas - und Brisanggeichossen , nach den
Meldungen tvr Flieger richtete das Feuer gewaltigen Schaden an
nur schwach antwortete die feindliche Artillerie . Nach Einbruch der
Dunkelheit rückten die Sturmabteilungen , ohne vom Feinde be-
iästigt y; werde, in die ihnen angewiesen Stellungen vor , das
eigene Feuer wurde schwäch? : und hörte nach Mitternacht fast ganz
auf . Vor Verdun herrschte ausnahmsweise fast völlige Ruhe . Doch
nur für einige Stunden ! Am 1 . August. 5 Uhr früh , eröffneten
alle deutschen Batterien mit einem einzigen, furchtbaren Schlage
wieder das Feuer , das genau 7 Minuten üb,? ! die vordersten fran -
zösischen Stellunge .r dahinraste , um dann e ' wa 100 Meter zurück-
verlegt zu werden. In demselben Augenblick sprangen die Stoß¬
trupps des SturmbatailloNs auf , in edlem Wettstreit folgten 112er ,
113er und 142er unmittelbar und vorwärts ging es in den ersten
feindlichen Graben und dann ohne Aufenthalt in den zweiten und
dritten hinein - Die Franzosen waren vollkommen überrascht und
dachten nicht an Widerstand . Schon noch 40 Minuten konnte das
Zeichen nach rückwärst gegeben werden , daß „das befohlene
Ziel erreicht war ! " Schnell rückten -nunmehr auch die

Kampsbataillone und die Arbeiterkompanien vor . um die Gräben
zur Verteidigung einzurichten .

_ Wie immer war auch hier der Sturm die leichtere Aufgabe Se>
tveiett , viel schwerer war es , das eroberte Gelände wider die Gegen'
stoße des Feindes zu halten . Aber auch hier taten in den nächste "
Tagen die badischen Regimenter vollauf ihre Pflicht . Als sie af
5 . August abgelöst wurden, konnten sie ihre Stellungen mit dem st"1'
zen Bewußtsein verlassen, daß sie von dem ihnen am 15 Juli <>n '
vertrauten Boden nicht einen Schritt breit verloren hatten . VesoN'
ders stolz war auch die Heimat auf ihre Heldensöhne; am t ®"!

sudele der Heeresbericht, daß „ tapfere badischetaillonedie kürzlich an den Feind verlorene S * e ,lUNg beiderseits der Straße Malancourt —EsN - s
mt

v
b

,en ,1
0£ j t V mt ' ' n mehr als 2 Kilometer BreU °

und 700 Meter Tiefe die Franzosen z ur ü ck ? ew - -'
fen und über 500 Gefangene eingebracht hatte » '
Freilich war auch in manches badische Hatte wiederum tiefe Trau -r
eingezogen . ^

denn mehr als 300 tapfere Musketiere der ..gelb - ''

h *," f
der „blauen Fünfer " wurden auf ^Ehrenfrledhofen von Montfaucon und Romagne zur letzten Ruh«

bestattet . Ehre ihrem Andenken '

, rr*,w
" ^ ll d " Besitz der D0„ den badischen Truppen mied--

erstürmten Hochslache war , sollte sich in dem bald darauf einset?^
'

rinl Franzosen zeigen - Das Unternehmen „M
ringen war daher von weittragender Bedeutung und vei-btfw
wohl , der Vergessenheit entrissen zu werden '

Eine Vaönerin einem
GaUenmorö zum Opfer gefallett«

ftockach. 3 . Aug. In Berlin hat eine unglückliche ^
halbjähriger Dauer dadurch ein Ende gefunden, daß ÖC®

38jahnge Friseur Walter Dittiner in der Nach : auf Dienstag
" U

.
einem Rasiermesser die Kehle durchschnitt . ®

,
'

Unglückliche ist eine Ladnerin und stammt aus L l uinh ^bei Stockach. Der Tat waren Streitigkeiten vorausgegangen , *> '
tn der Untreue des Dittmer feine Ursache hatte . Als am Mont°?
eine Eehilstn ihre Stellung kündigte, weil sie Dittmer mit An
tragen verfolgte , machte die Frau ihrem Mann wieder H^ ' T-
Vorwurfe , wobei er seine Gattin ohrfeigte - Sie erklärte dara " '
vor den Angestellten, daß sie ihn ins Zuchthaus bringenweil et sich auch an Kindern vergangen hätte .

Nach einer scheinbaren Versöhnung kam es um Mitterna «?
wieder zum Streit , den der Ehemann damit beendigte , daß ^seiner Frau mit dem Rasiermesser die Kehle durchschnitt - vlHMord wurde erst am Morgen entdeckt , da Dittmer die H ' ^ "

zseiner Frau dadurch erstickte , daß er ihr ein Tuch vor den 9Kt»n
hielt . Dittmer hat nach dem Mord alles Bargeld zusammen
gerafft und ist geflüchtet

=f= Mosbach, 3 . Aug. (Erstellung eines Gaswerks .) Die St^
gemeinde Mosbach ist grundsätzlich damit einverstanden , daß *
neue Gaswerk , welches ursprünglich im benachbarten Neckarelz oi»
einen Berliner Unternehmer mit einem Kostenaufwand ^
IM 000 Ji erstellt werden sollte , auf hiesiger Gemarkung
wird . Der Kreis Mosbach hat für das Kreis - und Landarm
heim in Krautheim das Wohnhaus der Gebrüder Rüdenauer aNL
kauft.

u » »"

che Sie nicht für Nachlieferung der
PreNe in Jbren Ferienort aeiorat lxiben . U « ' «'

Stadt - und Agrnturenbezieber bitten wir . ein a

! aae vor der Abreise die Nackienduna beim
>ag >n Karlsruhe,u beantragen . Die Nalbicn
gebühren sind lehr gering . Sie betrage «

Woche in Deutschland und Lesterreich 70 * ' »"

nach dem Ausland JIM 1.—. ,
• Unsere Postleser müssen dagegen möglichst 8 T «

vor der Abreise bei ihrer , » ständigen Postan '
die lleberwetsung beantragen . Die Ueberweiu '

kostet 50 Pfennig .

ü nullit mhiihm um um ii ii iMtitiiiiniiiiiiiiiiiiugnnn | | | | i,Mi,aiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiii "11""1"1'in»'"Iii"'



König von Schweden aus Schloh Mainau
m

= Konstanz, 2 . August . Der König von Schweden trifft
j . Seit zu einem kurzen Besuch der Königin von Schweden , die sich
(o. ^ Wch im Interesse ihrer Gesundheit seit längerer Zeit am

ensee aushält , aus Schloh Mainau ein .

^ Güterzug mit Lokomotive
und zehn Wagen entgleist.

Sleii?
3 Ludwigshasen , 3 . Aug , Gegen 2 .30 Uhr nachmittag ent -

iai }? Bahnhof Bermersheim der in der Ausfahrt nach Bruch -
$B . e0 rt ffenß Güterzug 7129 mit Lokomotive und zehn

aus noch unbekannter Ursache , Die Sirecke Germers -
%, e i nh e i m ist mehrere Stunden gesperrt ,

erfonenverkehr wird durch Unisteigen ausrechterhalten ,
sind keil

h P
" ' 'orten keim verletzt .

^ 5 Gesetz über Aheinregutierung bei Kembs .
^<r» n wurde das französische Gesetz über die Rheinregu -
Cd ? Kembs veröffentlicht . Es sieht den Bau einer
ä/jinJte im Rh eindecken vor , dessen Kosten sich auf rund 65

°ncn Franken belausen .

Heidelberg , 1 . Aug . lKreisvcrsan -mlung ) Die Kreisver -
^ 282 ^at den Voranschlag mit 762 C00 .M. Einnahmen und
>!tunn v

M Ausgaben genehmigt . Man sprach sich für die Erwei -
Jcfir

8 Krekstuberkulosekrankenhauses Rohrbach noch in diesem
v
U5 , f" n « für Belassung der gehobenen Fürsorge bei den

SEiw r n und für die Errichtung der dritten landwirtschaftlichen'" tn >chule in Waibstadt .
Baden -Baden , 1 . August . In der letzten Sitzung des

totsu alg stand ein Antrag der Anwohner der Quettigstratze
8o.

? ?katung dahingehend , den Namen dieser Straße anläßlich des

, rtstageS des Ro !chslpräsidenten in „ Hindenburg
umzuändern . Der Stadtrat ist der Ansicht , daß Aende «

ft ;f bchehender Straßennamen wegen des dadurch verursach -
I«^t =

° ten den Eingriffs in das öffentliche und private Rechts - , Ver -
bctu Wirtschast sieben und besonders auch in dem Urfunden -

w ^ werften Bedenken begegnen müssen . Wenn infolgedessen
Aej ^ unsche auch nicht Rechnung getragen werden kann , so besteht
einer «

^ die Absicht , den Namen „ Hindenburg bei Benennung
Straße zu ehren . — Nach einem Beschluß des Stadtrats

letzt ab den badischen Kriegsblinden und
SaL Begleiter bei Benützung der Städtischen Straßenbahn freie

gewährt , jedoch nur gegen Vorzeigen eines mit Lichtbild ver -
fys ^ ^

und
^

>on der Reichsbahndirektion Karlsruhe abgestempelten

^
E«l,bu . g. 2 . August . (Vom Auto überfahren .) Das 4jährige
^ Sägereiarbeiters Ernst Meier wurde von einem Frei -
Personenauto überfahren und sehr schwer verletzt .

'^ Kldshut . 1 . August . (Polizeiautokontrolle .) Die vom badi -
die ^ . ^ uisterium des Innern angeordnete Polizeiautokontrolle ,
Aen « . .Überwachung des Straßenverkehrs dienen soll , hat im hie -
'>% irt„

" lt *
schon allerlei Verstöße gegen die Polizeivorschriften zur

-k gebracht . -
Triberg , 3 . Aug . (Ehrung -) Dem Leiter der Freiwilliyen

xfffciirtK Triberg , Adolf Heim , der vor 4g Iahren Mit -
• tait -lv Kolonne war , wurde wegen Jeiivr Verdienste das
ln -Öerii n 2 - Klasse mit der Ehrenurkunde des Noten Kreuzes

^
u :> verliehen .

fingen , 1 . August . (Errichtung einer Zugendherberge .) Um
die aJ poti P Ia & in Singen wird eine Jugendherberge errichtet ,
^"öenbh ,

55000 Mark veranschlagt ist. Der Landesverband für
feilt ^ erdergen hat den Betrag von 35 000 Mark hiefür bereitge -
Willis ^ Stadt Singen hat insgesamt 12 000 Mark , davon 5000

0
°
^ ' n5Iiche Baudarlehen bewilligt .

t
~ • v «/ y V » V , . Uli » Ulli J.. MUUUfl « ll | III »

k Sali
'
rnn i ® et ' öei der Volksbank Stockach zurückblicken. Mit

v ^ liaen «> -
Ct am August 1877 als Buchhalter bei dem

Fj ^ °ckach , 3i . Juli (Goldenes Dieupjubiläum .) Der Direktor
Ä^ . ^ olksbank , Liebherr , kann am 1 - August auf eine

Nif
Ol des• e" »t . ^ °rschußver,? in ein . Nach 11 Iahren wurde er zum°' "er ir^ ^ es Vorschußvereins gewählt , dem er also , auch nach» "er n „,

" -ooriajutjoctcins gewayil , vom er ai >o , auch naa >
? "udlung in die Stockacher Volksbank ?^it 33 Iahren

. ende» Jahre begleitete er auch das Amt eines stellver -
öieBü ? iier Oberbadischen Kreditgenossenschaften . Das

qctl geleitete Institut bat sich besonders in den scbwersn
S?n
Si,°chkrtieitai i. av ' clleu nai litt) wifnccrs in oen icmveifin

»» cd Ja^ten
..bewährt - Dank der Tüchtigkeit seines Leiters ,

VürAerausschuß lange Jahre angehört hat .
«et«».

^ chrichtendienft der bad . Landeswettcrwarte Karlsruhe .

"■' tler

kemp «-
rotur
c

ffiettrifle
So » » '
wiim»

« lebriflftf
tempei

nacht»

Zchnee -
i)86«
cm

wette,

Ci "u6i ' I89 # 1* 18 l * - dcdeclt
ÜÜ ® 18 21 16 - Re « en

| t fijfi ,
" '68.b , 16 21 18 - «Renen' 69 0 0 16 21 13 — Ncbel

2 ! Z 20 10 - dedkkNe« 6 « - 11 18 8 - bewvltt
27 12 - bcroölff

" otb
'
«

e Witier « « « önbe »I?i1>t . Die restlichen Nanbwirbel hoben
»in ' An !>» „ eitcte , vielfach lehr ergiebige weitere Gewitterregen ge»
'liii, ^ 1I<it>rntm

r
i eine6ene iiclen über 20 im Gebirge 80 — ca. 50 Liter

btll(, »ott «steter . In der Nacht und heute sriih ist es unter dem Ein »
nnl . e? Voralven .urUckgcblicbcnen Teilwirbeln in Süd -

w 8 Set ». . i6 tfB ^ »um Teil regnerisch , während vom Hochgebirge
di. U-b-r

" er gemeldet wird .
^erL9ebtet „ , ä lcuroc << breitet firf) iebt ein krästiger entwickeltes Hoch .

för kiUnteJ dessen Einklutz nunmehr etwas beständigeres Som -
>!»d etter „« sn ^ " "^ iten Tage bevorsteht .
Wieder „.J Ctt Donnerstag , de « 4 . August 1927 : Meist heiteres
. fon « mildere ®- trockenes Sommerwetter . Auch für die nächsten

dessen Fortbestand gerechnet werden .

^ üdischf M ett ?rm ? ld»naen ? om Z An » . 27 8 Uw oorm .
UliftdrurtLuftdruck
MeereS -

Ntveau

m
N 80"' »«)
lS
lü !

Temve >
raiur

C»
Wind Stärke Wetter
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%

536 .1
769 0
770 6
764 3
764.6
767 3
763 .6

770.7

772 4
768:i
767.1
765 7
764 0
763.4
764.6

' 63 .8
76a .4

6
17
18
7

18
16
17
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15
18
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23
25
24

25

NNW
NW
NW
W
S

W

Stille

NW
N

SW
S

S « .
NNW
Still «

Stille
N

Wasserstand des Rheins :

schwach
lei » ,
leicht
leicht
leicht
leicht

Ichwach

lelch »
lei « ,

leicht
leicvt
leicht
leichi

leicht

« olkenl
wolkig

daldbed
Nebel
"edeckt
bedeckt

wollig

wolkenlos

wvlkento »
vedeckt

deneck.
Regen

Bettet
heiter

ivollenlo ?

Mi' frnlo »
Vetter

g „ " >— -

S
W
L a

m °
ZZ

S
1 ? br - 395 Stm ., gestiegen 43 Ztm .

2»«U ,r « ug .. moroens r iih
' Ubr : 283 Ztm .. gestiegen 48 Ztm .

3- Aua m ^r : 862 3 'tn.. gefallen 7 Ztm .•"Kim, s . äufl mnl 8
a

6
a
t :

, c
528 ätm ., gefallen 1 Ztm .0Iatnä 6 Uhr : 433 Ztm .. gefallen 13 Ztm .

MUSIK III HAUSE DURCH RADIO
DAS ERSTE UND ÄLTESTE SPEZIALGESCHÄFT AM PLÄTZE

KAISEHSTR . flfl ? RADIO - KÖNIG TELEFOM 8141

GIBT UNVERBINDLICHEN AUFSCHLUSS UND ÄNGEBOT

SI N G £ R NÄHMAS CHIN € N
.AÜTI .

'ENG £ S E L L S C H A ' # T

Kaiserstraße 205
Telephon 1379

KARLSRUHE Werderplatz 43
Telephon 3021

Der kleine 2 - Sitzer .
Der kleine 4 - Sitzer .
Die kleine Limousine .
Der große 4- Sitzer . .
Die große Limousine .
Der große Sechszylinder

. Mk . 2 800 .-

. Mk . 3 100.-
. Mk . 3 600.-
. Mk . 5000 .-
. Mk . S 600.—

6 - sitzigMk . 7 750 .—
Die große Sechszyl . T Limousine Mk . 8 750.—

SSSS PETER EBERHARDT
KARLSRUHE

Amallenstrasse 55/57 . Fernsprecher 723/24 .

Möbel billig und put von
iiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiii

Lieferung frei Haus
Zahlungserleichterung

Heinrich Karrer
Pliilippstrasse Nr . 19

An S

Sie finden hierin eine reiche Auswahl Im

Tapeten - Spezial -Geschäft von

Rieger & Matfthes Nachf .
Inh .: Alb Niegel & Rieh . Becker

Kaiserstr . 18G am Kaiserpiatz Fernruf 1783

Mi

fBlEDRBUg
ff . Parfümerien + 7 oileifengegenstände

Sämtl . Bade - u . Reiseartikel , Reisekoffer
Elegante Lederwaren , Schirme , Stöcke

Vornehme Geschenkartikel

Gmil Wied, (Karlsruhe
Blechnerei und Installations -Geschäft

Hirschstraße Nr . 12 + Fernsprecher 7203

Lager in
Bade - u . Closet-Apparate * Beleuchtungskörper

Koch - u . Heizapparate für Gas u . Eiektr.
Radio -Apparate und Zubehör

Elektrische Beleuchtungskörper
Kochapparate - Heizkissen
Bügeleisen — Staubsauger

GRUND & OEHMICHEN
Karlsruhe i. B , Waldstr . 26, Tel . 520.

Teilzahlungen gestattet

Lesen Sie deswegen die Badische Presse , Badens
größte und bedeutendste Tageszeitung , die in
täglich 2 Ausgaben ein objektives Bild über die
Tagesereignisse gibt und durch ihren umfassenden
JVachrichtmdienst über die Geschehnisse in aller
Welt in denkbar raschester Weise berichtet

HziCie,/txiiaiiemr.2is
Telefon 219

Spezialhans in Gummiwaren und Linoleum / Gummi¬
schuhe , Herren - und Damen - Gummimäntel . Wachs¬
tuch : Tischdecken , Linoleum , Teppiche und Läufer

Gummi -Spielwaren

«i?
GROSSHERZOGLICHE MAJOLIKAMANUFAKTUR
KARLSRUHE A. G.

1 ECHTE KARLSRUHER MAJOLIKEN
lllililillillllllllOFFIZIELLE VERKAUFSSTELLE :

VILLINGER , KIRNER & CO . , KAISERSTR . 12 0
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(Räumungs-Msverkauf
verschiedener Warengattungen wegen Aufgabe der Artikel

mit teils 25 teils 20
°

| o ßsbeitt

Bitte beachten Sie meine 8 Schaufenster ! 19202
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Zionistische xongreOversammiung
Sonntag , 7 . Augnft 1927. im Saal » des Nassauer

Hofes . Kriegostr . 88. nachmittags 8 Uhr .
Es sprechen Bertreter der drei Parteien .

Die Kongrehwahlen sinken statt :
Sonntag . 7. August 1S27, nachm. 4—6 Ubr . im

Saale des Nassauer Hofes :
Montags s . August 1927, nachm. 2—3 Ubr . West -

endstrake 66, II . C17431 )
Kein Restaurationsbetrieb .

BoxclDb „GelDstern 1927
"

iiiiiiitiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiMiniiNiiiiiiiiniiiiiMiniiiiiiiiiiiiiiiiHii
Samstag , den 6. August ,
abends 8 Uhr , finden in der
alten Brauerei Kämmerer , .
Waldhornstraße :eoiiMe

mltTrainlngsvortlMrungen
statt , unter Leitung des :
Bad .-Württembg . Meisters
v 1927 Herrn Ernst Krämer
u . dem Bad . Pfalz . Meister
v .1926 Herrn Ph . Kahrmann

17433
Es ladet freundlichst ein

DER VORSTAND

. .und abends
tns £xcehfor

dasMabareffvonKarlsruhe
Kein Wetnzwaritf Tanz Sinfriff frei

Excelsior - Club
Liritiri -

Geschicklichkeitsroulette
Wochentass von 9 — 12 Uhr

Samstags u . Sonn ags von 4 —7 Uhr u . 9—12 Uhr
Kai - erstraße 26 . Kernsprecher 977 . 1734-;

Erstklassig . Gesang -Unterricht
erteilt

Hans Siegfried
Südendstraße 29. B1898

Versteigerungen

össentl.Versteigerung .
Donnerstag , den 4. Angnft . nachmittags 2 Uhr ,

werde ich gem . ZA 556 und 1204 B .G .B . , in der
Kriegsstrafte 8a , im Austrage gegen bare Zah¬
lung öffentlich versteigern : 417437)

2 Ladentheken . 1 Waren schrank . Regale . Glas -
fchränke. l Eisschrank . 1 Schnellwaage . 1
Schauseustereinrichtilng , eine Wnrltschneidma -
fchine . div. Wurstvlatten und Meiser . Klaschen -
meine . Tvirituosen . Schokolade. Kakao. Sar¬
dinen . Konserven . Tee, Gewürze . Käse n . a. m .

Burgmann . Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung .
Freitag , den 5. August 1927, nachmittags 2

Uhr . werde ich in Karlsruhe , im Psandlokale .
Herrenstrafte 45a , gegen bare Zahlung im Voll-
ftreckungswege öffentlich versteigern :

Personen - Aulo
Minerva -Limousine

mit abnehmbarem Aufsatz. 6—7 -sibig, 45 PS ..
Bosch -Vicht, Anlasse». Sucher , Horn , elektrischer
stahrtrichtenanzeiger . zugelaNen, in gutem sabrbe-
reitem Znstande .

Kerner :
1 Motorrad

4 Znlinder . fast nen . rDie Versteigerung findet voraussichtlich ve -
stimmt statt . C17449 )

_ Karlsruhe , den 3. August 1927 .
Böttcher . Gerichtsvollzieher .

rrarrcratm

Smi5 Willi !
Gefchaitshau » m . Werk -
stättc und Lagerraum ,
in der Weststadt , vom
MUblburger Tor bis
Uorkstrafte, auch Neben,
straften komm , in Frage ,
bei guter Anzahlung zu
lausen gesucht . Ange-
böte unter Nr . 31584
an die Badische Presse.

Zweifamilienhaus
im Zentrum der Stadt ,
mit Einfahrt , groß . Hof ,
Garten u . bezieyb . Acht-
zininierwohnung , bei M
20 000 Anzahlung sofort
im Auftrag zu verkaufen.
Steuerw . 82 Mille , Ver¬
kaufspreis 56 Mille. An-
geböte u . Nr . <81618 an
die Badische Presse.

Ferien zusammen»
moriren DONNERSTAG

SCHREMPP (Saal 3) .
Wir erinnern an das

KONZERT d . Harmonie¬
kapeile m . BürcK -Sarenno
von Oer Scala Opera in
Mailand und Herrn und
Krau Lorenz a- kommen¬
den Samstag . 17483

Eilt sehr !

i
soo OAHltE BÜHV.E'<?. Â AK'Kt RtC^r

HWerAbstfest
Ausstellung

MhobstGartmtau
öieuenzucht Mllek
baömlsv . ü - L .AuUist

FsstMg
waSonntag ?Ms

aller Art zu billigen Preisen
bei Teilzahlung lieleit

Möbelhaus Carl Baum & Co.
30 Erbprinzenstraße 30

am Ludwigsplatz . 19362

beste Lage, Tageskasse
40— 50 zum Spottpr .
v . M 550 zu verlausen .
3 Zimmerwohuung geg .
Tausch. <17473)

Buil . Speitlel ,
Mathystr . 17, Ecke Statu

strafte . Telefon 4660 .

Fabrikanwesen
im Schwarzw ., 130 Ar,
100 PS . Wafferkr . , mo-
derne Gebäude , 1 Wohn-
Haus mit 2 Wohnungen,
für jede Industrie geeig -
»et. zu verkaufen od . zu
verpachten. Besitzer be-
tätigt sich evtl. an gut . ,
solid . Unternehmen . An-
geböte u . Nr . 3746a an
die Badische Presse.

Bauplatz
ca . 300— 400 qm , offene
Bauweise für Verbind¬
ungshaus geeignet, i»
lausen gesucht . Angebote
unt . Nr . ©1607 an die
Badische Presse.

Ufc
Kinderbett n . Tischchen

zu kaufen gesucht . An-
geböte mit Preis unter
Nr . C15BB an die Ba¬
dische Presse.

Lieserwagen
IM To ., Pritsche l,50x
3 m , neuwertig , nicht
Uber 10 PS , zu laus . ges.
Angebote U. Nr . 17457
an die Badische Presse.

Auto
gebraucht, Zweistver od .
Hanomag , zu kaufen ge-
sucht. Angeb . unt . Nr.
F .H . 18 an die Badische
Presse. « II . Hauptpost.

ff/cv 4e££tzus L̂.

"M @IOTi"
das alkoholfreie , anregende und gesunde
ZeltgetrBnk aus brasilianischem Mate.

ÜjtkJrS
„ BRONTE " Ist In allen einschl . Geschäften

erhältlich , bestimmt bei :

Bndcniadrngcrie , Kaiserstraße 245 : Drogerie Baum , Wer¬
derstraße 27 ; Drogerie Bühler . Lachnerstraße 14 ; Engel¬
drogerie , Werderstraße 44 : Esmann , Kaiserstraße 229 ;
Fidelitasdrogerie , Karlstraße 74 ; Fleck , Yorkstraße 4 ;
Gentner , Hager Nacht ., Karl - Friedrich - Straße 22 ; Dro¬
gerie Mannschott , Lenzstraße 13 ; Drogerie Roth , Herren -
straße 26 ; Reith , Herrenstraße 33 ; Schaar , Lessingstr . 44 ;
Schwarzwalddrogerie , Sofienstraße 128 : Drogerie Tschcr -
ning , Amalienstraße 19 ; Drogerie Walz , Jollystraße 17
(früher Kurvenstraße ) ; Westenddrogerie , ICaiserallee 65 ;
Drogerie Vetter , Zirkel 15. 19 216

Hauptniederlage :

«& Bassler
Gegründet 1887. Telefon 255 .Zirkel 30.

Ään ^er 14818
und Geschäfte vermittelt
M . Buwm . Herren » . 3«.

3 Familienhaus
mit Einfahrt . 10 Jahre
steuerfr. beziebb. . (Albs.)
Anzahl . 5— 6 000 M zu
verkaufen. Ang . u . Nr .
17327 an die Bad . Pr .

In kleiner Kurstadt am
Bodcnsee ist erstes

Zigarren - Geschäft
am Platze , mit gutem
Kundenstamm, monatl .
Umsatz 1500 M . Miete
80 M per Monat , einschl
2 Zimmer , gegen einen
Abstand von 3000 Ml ,
abzugeben. Aus Wunsch
lann Warenlager mit
übernommen werd . An-
geböte u . Nr . 3706a an
die Badische Presie .

Billiger Bauplatz
Nähe Karlsruber Bahn .
Hof zu verlauf . Zu er -
fragen u. Nr . G1603 in
der Bad . Presse. Nur
Selbstläufer wollen sich
melden.

Ideales , sonniges
Landanwesen

V

herrliche Lage im nördl . Schwarzwald ,
etwa 25 km von Karlsruhe entfernt
( gute Bahnverbindung ) bestehend aus
VILLA mit 8 Zimmer , Bad . Zentral¬
heizung , große Küche usw . nebst Ne¬
benhaus mit Gärtnerwohnung , Garage
etc . in parkartigem Garten , bezugsfrei
umständehalber zn verkaufen . Preis
26 000 M . und Uebernahme von 6200 M .
Aufw .- Hypothek . Einrichtung ist mit¬
käuflich . Interessenten erhalten gerne
Auskunft durch 19370

m . KUDier & sorni. Harisruiie . BaiichlO'
. s

Gegr . lUUo Erbte Referenzen Telelon 2695

Kleinauto
(Limousine) , Hanomag
bevorzugt, gebr. , aber
noch gut erhalt . , zu kau -
fen gesucht . Angebote u.
Nr . 17477 an die Ba¬
dische Presse.

Kaufe
Hannomag

fahrbereit od . reparatur -
bedürftig . Angebote mit
Kassapreis U. Nr . 37öla
an die Badische Presse.

Auto
(Markenwagen ) , Limou-
sine oder Landaulette ,
nicht üb . 10 PS , neneres
Modell, 6-Sitzer zn kauf ,
gesucht . Angebote unt .
Nr . 17459 an die Ba¬
dische Presse^
Bodentevvick zirka 2 .20

x 2,70 m , Notenständer
oder Sckränkchen. Ofen -
s-hirm u . Herrenfahrrad .
alles gut erhalt . , zu kau -
fen gesucht . Angebote uu -
ter Nr . 9J1588 an die
Badische Presse.

Pullover
Westen

Strümpfe
bei

BURCHARD
Wollwaren

Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Kinder
Kinder

Pullover Garn mit Kunstseide, in schönen Farben
•Pullover K'seide, mitu . ohne Kragen , aparte Muster 5 .60 4 .90

„ u . . M „ Piiiinuoi * reine Wolle und Wolle mit Seide
U. Herren - rullover jn schönen Mustern 10.5u 941) 8 .90 7 .50

Westen Kunstseide, aparte Muster 7 .90
■inrl Uorpan Ulüoiun reine Wolle , einfarbig u . gemustert
Und Herren - Westen m ,t 0 rter ohne Kragen tO . all H.äl) 7.90

Wolle mit Seide und Kunstseide , mit oder ohne
jaCKen Besatz , schön gemustert 15 8» 12 .50 8 .50

Dnllnuor Kunstseide und Baumwolle , in schönen Farben- rUHUVBr gemustert , mit und ohne Kragen
-Westen mit u. ohne Kragen. Wolle plattiert

3 95 2 .95
2.70 2 .45 2.20

1 .93
2 .95
6 .50
6.90
5 .90
7.50
2 .60
1 .95

Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Kinder -

Damenstrümpfe
Strümpfe schwarz u . farbig, verstärkte Ferse u. Spitze • • « •

-Strümpfe schw. u . färb, baumw., mit Doppelsohleu Hochferse
-Strümpfe ßaumwoM- Flor . farbig mit bunt . Rand . Doppelsohle

■Strümpfe Seidenflor, schw. u. farbig, Doppelsohle u. Hochferse

Strümpfe Seidenflor, schw. u. farbig, 4fach Sohle u. Hochferse

Strümpfe fil d'öcosse, farbig, 4 fach Sohle u. Hochferse - -

Strümpfe Hemberg Waschseide I. Wahl , farbig, helle Farben

Strümpfe Burchards Gold schwarz und farbig. Waschseide

Strümpfe baumwolle , IX1 gestrickt Größe 1
jede weitere Größe bis Größe 8 5Pfg . mehr .

38 4
65 4
85 4
1 .20
1 .50
1 .95
2.35
2 .90

40 4

Ein rosten Herren-lteizjacken
naturfarbig mit Vorderschluß und Riegel , je nach

Größe 1 .10 1. - 9«j
80

Burchard
Werderplatz

Nr. 33 Kaiserstr . 143 Hau
D

p
U
tstr ? 56a

Gebr . Möbel
guterS ., kaust jederzeit
D . Gutmann . Rudolf-
fttafie 12, Se ' et - Ä

r <» rnCTifd

öveiseziMN
liefern in vr . Qnali -
tat u . hübscher « onu
sehr preiswert 1S276
Karl Thome & Co.

Möbelhaus
Herrenstrasze 23

gegenüb.d Reichsbank

Hochfeine
Schlaf-

Zimmer
poliertund eichen

neueste Modelle
in solidester Aus¬
führung . unter jeder
Garantie 3549a
sehr preiswert
zu verkaufen .

U | | QQOp Möbel -
nUOOOl , Lager
am Stadtgarten 3

KARLSRUHE

Eichene
Schlafzimmer

großer Lagervorrat . nur
bester Echncinerware,
sehr preiswert «Teil¬
zahlung ) . (17275)

E . Schweitzer ,
Siidstadtlager ,

Marienstrafte 13. Hos .
1 Schlafzimmer .
1 weisier Gasbackofen.
1 wclkier Kohlenherd .

spotibill . zu vkf . Auaeb .
u . Nr . i^ .H . l » a . d . Bad .
Preise st-ü . Hntmtpoft .

Büroabschluß
mit Glas , etwa 5 Meter ,
auch für Schaufenster
passend , sowie Wasser -
betten Platzmangel weg .
billig abzugcb. : Schtoft -
platz 13. III . (33148)

Eintüriger Schrank ,
VoUdilnnif-Waschmaschlnc
(wie neu) , 3fl . Gasherd ,
I .-R .. f . guterh . , Anzug,
f. Mittdgr . Hill , zu vkf .
Leovotdktr. 46 . III . B165

Rost il Matratze
auszuarbeit ., zus . m 12.
Angebote unt . Nr . C1553
an die Badische Presse.

« ompl.
LaöeneinrilhlWg

neuwertig , für Kolonial¬
war . jc . geeignet, preis¬
wert zu verlausen.

Grenter , Scheffelstr. 56.
(17116 »

1 Schreibtisch m . Aus-
sabStuhl , 1 Ansz .-
Tisch mit 4 Stuhlen , 1
vol . Tisch , 1 gebr . Gas -
Herd mit Tisch . 1 Staub -
saimer tue« », 2 Läiiser .
1 Äauarium Hill, zu uff.
bei H . Steiner . Wilhelm -
strafte IV ., r . (B142)

Chaiselongues ,
Matratzen in sämtl. Fül .
lungen . Verarbeitung all .
Schlarafsia - Erzeugnisse,
iede Reparatur , einziges
Geschäft am Platze.

Doll, Aorlstrafte 24 .
(14251,

Weih . Kohlenherd ,
Bovon-Teppich . 1,80 X
2.40, guterh . , zu verlauf .
Jollhstr . 6 . IV .. r . B164
Verkaufe lehr billig be-

reits neuer weiber Herd
und gut erhalt . Chaise-
lonane . W. Seiter . Aren-
dorfstr. 3 . III . (33115)

Email -Badewanne
mit Wand -Gasbadeofen
billig zu vlf. Bürgerstr .
Nr . 21 , im Hof . (B146i

Piano
lreuzfaitig . guterh ., geg .
bar zu verkf . (B160)
Degenfeldstr. 14, IV ., r.
Mehr , tiebrauchtePianos
mit Garantie sehr b . z vk
Pianolager Scheller

Rudoltstr . t. III .
Kpin Laden . 1^ 4H

Piano
„ ute Marke, wenig ge¬
spielt , TrUmeau , Büfett ,
Bertiko , Schlafzimmer,
eich . u . vol. , m . Starig .
Spiegclschräukc. Tveise-
zimmer, Tiplomat , Sil -
berschränlchen , eich. n .
poliert , Waschkommode ,
Schranke, weis! u . Pol .,
m . u. ohne Spiegel , Le-
derstUhle . versch . Tische ,
Z - u . KUchenlredenz , eis .
K .-Bett , lirschb . Schreib-
kommode ic . Hill , zu vkf .
b . Hischmann, Zähringer -
strafte 29 . (B14g1

2 Firmenschilder
(Eisenblech) , 3 u . 4 m f . ,
billig abzugeben. ( 171631

Greuter , Scheffelstr 56 .
(17103)

8 billige Tage !
Donnerstag , Freitag

und Samstag
Regen Geldmangel
verkaufe ich ca. IVO
gut erhalten «

MahAnzüge
von 10 M an in all.
Grös , u . starb . , so -
wie Gchrock -, Smo -
ling -, Cutaway -An-
zöge . Hofen Iovven .
neu u . gebr. , sowie
Schuhwaren all . Art
noch zu nie dageive-
senen Preisen . (17445
Svezialhgns f . neue
u . gebrauchte Kleid .,
Schuhe, Wäsche etc .

Joseph Psisucha ,
Zähriugerstrafte 30.

3 Aushänge¬
kasten

m . Spiegelrllclwgnd , bil-
lig zu verlaufen . ( 17243)

PH . Nagel,
Kailerstrafte Nr . 55 .

1 Kinderwag - N'
1 Kinderbadctoo ^ ^?.

billig zu verlf . : .MK
strafte Ä . pari ,—
Sehr gut erb. .i^ r ^

klavvwagen mit . „ Mi
it . lieber, . , fow . « '
stuhl zu ticrfattf elk
erfragen U. SJ *
in der Badlfchen
Filiale HauPtggiL— ^

20 Killla» »'!
sowie He- kiifig-
AorlNr. 4 . H .J .—■< *

ErdbeerpflaK ^
sehr wob" » « f

grofte. etir
hiesiger ©e <Lc"s

te lUt.

Motorrad
600 eem , Jmperia ,

Mod . 1925, preiSW . zu
verlaufen . (17361)
H . Eriel , Kaiser-Allee
Nr . 45. Telefon 3008 .

Motorrad
(Triumph ) , fast neu . zu
verkaufen. (B29)
Touglasstrafte 11 , Part .
Herren - u . Damenrad
35 M, eins w . neu 65 M
zu verkaufen. Werner .
Schützens « . 55 , II . (17287

Scnreiümascii.v
v\rS :

reiniat u . repanert BL54
A Beiler . Wxldstr . 66
Gut erbalt . Kinderlieg -

wage» Preis 15 M ,u
verkaufe» . Blumcnftr
23, II . Stock . (PI 13 )

Klapv -Sportwagen zn
8 M zu verkf . Akademic -
strafte 18 , i „ Stb . (B156
Guterhat «. Kinderwagen

billig zu vlf . : Wilbelm-
strafte 2 . III . (B171)

BabywaAz
gut erhalt . . J » l e

t ""
Zu erfrag . TUllaiH
3 . St . l .

Leichtes , »eines .
Reitpferd ,

m. nur gut-n -M «
kaufen « esuchN . a a
unter Nr .
Badische Pre sse^ ^

od . deutsche
kaufen acfuchtj ,

-
i.

mit « reif u . « r
tcffC. S

an tue Bad .
.Oailvtpost. .
Junger

verkaufen .
HI . Stvck , —;—

Verkauf ' • *

Airedale-Tef , j.
a . srÄfe
sich gut Zur . „
umständehalber (j,4
kaufen . , «HO'.f: jj

WoftfiouSIfaäMZSKttlingc» . —■ ff

nm -M
die rote Tänzeri " ' /

Die Sensation von (KarW ^
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 3 . August .

50 Jahre Fernsprecher in Deutschland .
tjj,

® 41 heute den Hörer in die Hand nimm : unb durch ein weit -
mauit * t

5
- ^ abeMetz nach allen Richtungen hin zu sprechen ver -

litC . I* ^ icht geneigt , den Fernsprecher als etwas Selbstverstäiid -
• » « « im ^ mCT1, Nur wenige gedenken der ungeheuren tech -
Ans» »

^ ^beit , welche die Entwicklung des Fernsprechers , dessen
®rüF?p

8C cm ^ aI6es Jahrhundert zurückreichen , gekostet hat . Die
Errun - bcm Gevidt des Fern ^ Wchwojens bis heute erzielten
waS», .̂ W ^iten in das Gedächtnis unserer Generation zurückrufen ,
bcs (r 'l? au t der in Kiel stattgefundenen 32. Hauptversammlung
»ns??« ?^des Deutscher Elektrotechniker , der tatkräftige Förderer
<$ e « „

s Mutigen Fernsprechw,zsens , Staatssekretär Dr . mg . e. h .
Setntri a e n ö • ö" r Aufgabe . Nach seiner Feststellung ist der
Piilin ^ deutsche Erfindung , indem der hessische Lehrer
mi t ?f Tf

' s ^ >on im Jahre 1860 als erster die menschliche Sprache
"Herhi elektrischer Ströme in die Ferne übertragen hat , ohne
ctn . nßs damals Anerkennung oder Lohn für seine Erfindung zu
unt

• Bei der Deutschen Reichspost gelangte der Fernsprecher
^ j»r r? Generalpostmeister Stephan 1877 — also vor 50 Iahren^ ^ ührung . Er war eine Nachbildung der von dem
bt en f.

aner Graham Bell geschaffenen Form , dem das grohe Der -
% h die einfache Form des Fernsprechers erfunden und
tont amit Wr die Praxis verwendbar gemacht zu haben . Interef -
&ct)eJ ?at ?n ^uch einige statistische Angaben , die Staatssekretär
lobten die Verbreitung des Fern ?prechwefens in Groß -
(Etn

" verschiedener Länder machte So fcmnvnt z. B . auf 100
l ? in San Franziska 30 , in Chicago 20 . in Kopenhagen" Mmburg 11 . in Frankfurt (Main ) 11 , in Verlin 10, ?n
iprej)« Moskau 3 Fernsprecher . Die Bedeutung des Fern -
% e iif , . £* nicht nur auf verkehrstechnischcm Gebiete , sondern

ganzes , modernes Wirtschaftsleben mit seiner
w^ i// '̂ >eigten Organisation , seinen von Minute zu Minute

' I Wen Impulses und Fluktationen gar nicht denkbar .
« -

°»f ^ T?
^ ' n ^ öfteres Schadenfeuer brach in der Nacht von Dienstag

$>as
tmo (H in der Schreinerei H u b e r , Griesbachstrahe , aus .

ehx
'^ uer muhte anscheinend schon längere Zeit gebrannt haben ,

bemerkt wurde , denn beim Anrücken der Berufsfeuerwehr
QUs den noch verschlossenen Tür - und Fensterössnungen

3 Rauchwolken . Nachdem zur umfassenden Bekämpfung
ijffn c)

"Teilungen angelegt waren , wurden Fenster und Türen ge-

s
" 5 ^ cncn beißender Rauch und Stichflammen den Ein -
" entgegenschlugen , so dah die Feuerwehrleute nur am

$>& i,Qr ^ end und mit Gasmasken vorgehen konnten .
att fbeiB ? n <̂ n0^' völlig dicht hielt und größere Holzvorräte hängend

w Qhit wurden , die brennend herunterzustürzen drohten , mußte
Um m

° ' )<ln 0r ff von innen eine Zeit lang aussetzen , bis das Dach
^chen %

" Quadratmeter geöffnet war und das Feuer einen natür -
Zeij p ?, U8 erhielt . Daraufhin wurde der Brand nach kurzer
Mg Die Aufräumungsarbeiten hielten den Lösch -

mehrere Stunden zurück, da unter den zusammengebrochenen
noch kleine Feuernester zurückgeblieben waren . Der

teii^ ^ .
^ desch « den nrird nicht besonders hoch se ' n ; das Dach ist

^ u&tc
' ' 6 " ^ '-brannt , die sonstigen geringen baulichen Zerstörungen

^ irdcn
^ Interesse einer schnellen Brandbekämpfung vorgenommen

t * ttt dagegen scheinen sehr viel Rohmaterial sowie
5Us ei

0e Möbelstücke dem Feuer zum Opfer gefallen
frei c

n
: Die Entstehungsursache ist noch nicht einwands -

Ichli^ v ■ * d« ch läßt der erste Befund der Brandstelle darauf
&% au -' daß die bei Tischlereien übliche Ursache — Leimofen oder

>en von Motoren - oder Maschinenlagern — ausscheidet .
Mi 1? ->?" 6 des Verkehrs beim Postscheckamt Karlsruhe im Monat
S . Juli ^ ahl der Postscheckkunden betrug im Juli 1927 42 211 ,
leiden «t ri - Mithin ist ein Zugang zu verzeichnen von 134
l?.u ti6rjf t

4u ! den Konten sind im Juli 1927 ausgeführt : 1 341 997
„ , -70qni nJ iH r 240828 127 Reichsmark : 925 781 Lastschriften über

dn .nit Reichsmark . Somit ergab sich ein Umsatz von 2 267 778
f-9l8elhT na £ ine Buchung von 481 699 028 Reichsmark . Davon find

töanHT 8l$ en 392 336 286 Reichsmark , also ein durchschnitt -
^

»ncyes Gesamtguthaben von 24 493146 Reichsmark .

Sunt ? "
« 00,1 Veteranen der Arbeit . In Anerkennung ihrer

, °lff & x? Karlsruher Parfümerie - und Toilettofeifenfabrik F .
unun »- 6 - H - Karlsruhe , während 40 und mehr Iah -

* ethi . ri
0 ^ " unb hingebender Arbeit geleisteten treuen

^ l ii i-»^ . die nachstehend genannten Mitarbeiter der Firma
des Reichspräsidenten

bürg : Fabrikdirektor August Tönning für 45-.
9r

,cn ftieit 0} Lcitf Werkmeister Florian Maurer für 46jährige
^ Ü^ erjn ^ " ^ berin Luise Maurer für 44jähr !ge Dienstzeit .
N -ius ^ . j | j1. Waa s s>ür 43jähnge Dienstzeit , Siedereiarbeiter
0 . n ? er f<

e
- übrige Dienstzeit , Siedereiarbeiter Wilhelm

ot für 40jäörLge Dienstzeit , Seifenarbeiter Ludwig Ra »
* fahrige Dienstzeit .

S ftottfÄ u« W der Harmonie . An dem am kommenden Sonn -
tnlr ' ° 1 1 a i2 Mus » kf « st der Harmonie beteiligt sich auch

Stadtkapelle unter Leitung des letzten Ober -
1 . "*8 . Trompeter -Chors des früheren Leib -Dragoner -Re -
li - .n r e ; *

' ^ ompeier Köhn . Di « Kapelle trifft am kommen »
d?« aurfi £ / ." d K8 Uhr hier ein . An dem Empfang betei -

"""Hielt ra b ' estge Leib -Dragoner -Verein mit Standarte , er

Köpfe aus Baden .

Bürgermeister Schneider -Karlsruhe ,
der als Schöpfer des Karlsruher Generalbebauungsplanes und ver -
fchiedener Eportanlagenprojekte in letzter Zeit vielfach genannt

wurde .

= Kriegsgräberfürsorge . Das Augusthest der Zeitschrift
„Kriegsgräderfürsorge " des Voltsbundes Deutsche Kriegsgräber -
fürjorge e . V . , Berlin , bringt die Niedeischrift über seme neunte
Bundestagung Ende Mai d. I . in München . Sie zeugt von der
unermüdlichen , umfangreichen Arbeit des Volksbundes für die H,': r -
richtung und Erhaltung der zahlreichen deutschen Kriegerfriedhöfe
in fremden Ländern der ganzen Welt . Von Tag zu Tag wächst die
Zahl der Anfragen von Angehörigen nach den letzten Ruhestätten
ihrer teueren Toten . Soweit menschenmöglich , hilft er jedem , ins -
besondere auch , was die Beschaffung von Lichtbildern und die
Schmückung der Grabstätten anlangt . Die Zahl der Vereinigungen ,
der Städte , der Verbände und Ortsgruppen des Volksbundes , die
eine Patenschaft über einen deutschen Kriegersriedhof im Auslände
übernommen fyalkn , nimmt erfreulicherweise immer mehr zu - Zur -

zeit werden Entwürfe über die Herrichtung zahlreicher Friedhöfe
in PoT," N ausgearbeitet , die im engsten Zusammenarbeiten mit dem
Auswärtigen Amt demnächst zur Ausführung gelangen werden .

§ Selbsttötungsversuch . In einem Hause des Rabenwegs im
Stadtteil Daxlanden versuchte stch gestern vormittag eine Frau in

ihrer Küche zu vergiften , konnte jedoch noch rechtzeitig durch
einen Mitbewohner daran verhindert werden . Das Motiv ist
Streitigkeiten mit Hausbewohnern .

§ Mit einer schweren Kopsverletzung , die er sich anscheinend durch
einen Sturz zugezogen hat , wurde gestern abend ein Arbeiter von

hier in der W e st st a d t aufgefunden und ins Städtische Kran -

kenhaus eingeliefert .
§ Unfälle . Beim Ausputzen von Fässern in einer hiesigen

Brauerei erlitt ein Küfer durch eine Stichflamme erheb -
liche Brandwunden am Kopf und Armen . Er mußte
ins Städtische Krankenhaus aufgenommen werden . — Durch einen
Wurf mit einer Bierflasche verletzte gestern nachmittag im
Verlauf eines Streites ein Hilfsarbeiter einen Taglöhner auf
einem Bauplatz in Durlach -Aue so erheblich am Kopfe , daß er nach
dem Krankenhaus Durlach verbracht werden mußte .

8 Wem gehören die Fahrräder ? Im Büro der Kriminalpolizei
find zwei Fahrräder untergebracht , deren Eigentümer bis jetzt noch
nicht ermittelt sind. Ein Herrenrad , Marke Opel , und ein Herrenrad ,
Marke Schladitz . Die Räder können im Büro der Kriminalpolizei
angesehen werden .

§ Festgenommen wurden : Ein 40 Jahre alter Schlosser aus Zil -
lisheim wegen Diebstahls , ein 57 Jahre alter Arbeiter aus Rint -
heim , ein 25 Jahre alter Kellner von hier , ein 23 Jahre alter Schlos -
sei aus Aue , welche zum Strafvollzug gesucht wurden , ein 19 Jahre
alter Fürsorgezögling aus Mühlburg , ein 19 Jahre alter Fürsorge -
Zögling aus Mannheim , welche aus der Anstalt entwichen sind , ein
25 Jahre alter Schuhmächer aus Langental und ein 19 Jahre alter
Portier aus Altdorf , wegen Vergehens gegen die Paßbestimmungen ,
sowie 9 Personen wegen sonstiger strafbarer Handlungen .

% uienin v♦

ADAC . -Tourenfahrl 1927.
Glatter Verlaus der ersten Etappe .

Der ersten Etappe der ADAC . - Tourenfahrt 1927
war herrliches Wetter beschieden , so daß auch die vorgesehene Strecke
ohne jegliche Schwierigkeiten überwunden werden konnte . Die Fahrt
ging von Halberstadt über Elbingerode , Schierke , über den Brocken
nach Köttingen , das reichen Flaggenschmuck angelegt hatte und
von dort weiter zum Etappenziel Kassel . Hier wurde den Fahrt -
teilnehme : » ein glänzender Empfang zuteil . Der Magistrat der
Stadt ließ es sich nicht nehmen , in Wilhelmshöhe einen Beweis
seiner Gastfreundschaft zu geben . Beigeordneter H e n ck e l l be-
grüßte die Fahrer namens der Stadt und für den Gau 3K des
ADAC , bot Kobbe den Willkommens - Gruß . Sportpräsident Ewald
K r 0 t h sprach im Namen der Fahrtteilnehmer den Dank für die.
erwiesenen Aufmerksamkeiten aus .

Internalionale Abendwettkämpfe in Köln .
Heroorragende Leistungen . — Ein neuer deutscher Rekord in der

4 mal 40ll-Meter - Staffel
ZZ Köln , 2 . Aug . (Drahtbericht .) Die am Dienstag abon !»

vom Rasenjportverband Köln veranstalteten letchtathleti -
sehen Wettkämpfe erfreuten sich einer glänzenden Besetzung .
Deutsche , schweizerische, sranzösijche und holländische Äteister waren
am Start . Es gab bei schönem Wetter prachtvolle Kämpfe und
Ergebnisse Die 5000 Zuftzauer wurden oft in helle Begeisterung
versetzt . Pon den zahlreich teilnehmenden Ausländern konnten
nur zwei siegreich bleiben . Der Franzose Mi gaul t gewann nach
Stechen mit Skorzinski den Hochsprung » nd P a u len - Holland
siegte in Abwesenheit Büchners über 40» Meter . Engelhardt -

Darmstadt hatte im 400-Meter - Lauf bis zur Geraden geführt ,
wurde aber dann von dem Spurtläufer Paulen noch geschlagen -
Die Zeiten für die beiden Ersten sind mit 48,9, bezw . 49,2 Sekun -
den sehr gut .

Im 800 - Meter - Lauf waren die Franzosen Wirriwth ,
Klot sowie die Deutschen Merkel - Berlin . Böcher -Berlin . Boitze -
Stettin und Eberhardt - Düren am Start . Boitze führte lange ,
wurde von Wirriath abgelöst .der dann aber im Endspurt gegen
den deutschen Meister Büch er unterlag . Im 100 - Meter -

Laus zeigte Altmeister Houben wieder ein prachtvolles Rennen -
Er siegte glatt in 10,5 Sekunden vor d»m Holländer v . d - Berghe
und dem sich sehr gut haltenden Berliner Malitz - Im geschlagenen
Felde befanden sich u . a . Borner , Dr . Wichmann und Schuller . Der
Franzose Theard war bereits im Vorlauf ausgeschieden . In
der 4 mal 400 - Meter - Stassel stellte der Deutsche SC
Berlin mit 3 :20,2 Minuten einen neuen deutschen
Rekord auf . D - r alt ? Rekord wurde ebenfalls vom DSC . ge-

halten , und zwar mit 3 :22,8 Minuten . Auch in den übrigen Wett -
bewerben gab es durchweg erfreuliche Leistungen .

Die Ergebnisse waren : 10 0 Meter : 1 - H 0 ub en - Krefeld
10,5 Sek . ; 2 . van der Berghe -Holland 10,8 Sek . : 3 . Malitz -Berlin
10 9 Sek . 4 00 Meter : 1 . Paulen - Holland 48.9 Sek . ,

' 2 .
Engelhardt - Darmstadt 49,2 Sek . ? 3. Wiefe - Berlin 49,3 Sek -
800 Meter : 1 . Böcher - Berlin 1 :57,3 Min . : 2 . Wirriath -
Frankreich 1 :58,2 Min . : 3 - Merkel - Berlin 1 :58,7 Min . 50 0 0
Meter : 1 . Kilp - Siegen 15 :20 Min . ; 2 - Baddari - Frankreich
15 : 30,4 Min . ; 3 . Obelode - Wissen 15 :37 Min . 4 mal 100 Meter :
1. Preußen - Kreseld (mit Houben , Schüller . Wansing ,
Bongartz ) 42,2 Sek . ; 2 . Köln 99 ; 3. Berliner SC . distanziert .
4 mal 400 Meter : 1 . Deutscher SC - Berlin sWiese ,
Düncker , Malitz . Schlößke ) 3 :20,2 Mm . (neuer , deutscher Rekord ) :
2 - Köln 99 ; 3 . Kölner BC . Olympische Staffel : 1 . Deut -
scher SC . Berlin 3 : 34,9 Min . ; 2 . Red Star Olympique Paris
3 36,1 Min . ; 3. Haarlemer AC Diskuswerfen : 1 .
Paulus - Gießen 43 .24 Meter ; 2 . Hoffmeister -Hannover 42,05
Meter : 3 . Hänchen -Berlin 39,84 Meter . Kugelstoßen : 1 .
Brechen macher - Frankfurt (Main ) 14,13 Meter ; 2 - Schröder -
Dortmund 13,92 Meter : 3 . Dobermann - Köln 12,96 Meter .
Speeerwerfen : 1 . M e i m e r - Berlin 59 .87 Meter ; 2 - Mol -
les - Königsberg 59,73 Meter ; 3 . Hoffmeister - Hanncver 57,22 Meter .
Weitsprung : 1 . Dobermann - Köln 7 .24 Meter : 2 . Flau -
ret - Frankreich 6 .79 Meter ; 3 . Meier Sckiweiz 6 .78 Meter Hoch -
svru ng : 1 . M i g a u lt - Frankreich 1 .82 Meter ; 2 . Skorzinski -
Berlin 1,82 Meter , durch Stechen entschieden ; 3- Beetz- Berlin
1,80 Meter .

Deulsch - fchwedikcher Offi ^ iersfünfkamps .
Die Schweden in Führung . ^

Auf dem Truppenübungsplatz Wünstorf bei Zossen sind die ersten
Uebungen des zwischen einigen schwedischen und deutschen Offizieren
vereinbarten „modernen Fünfkampfes " erledigt . Sowohl im Pistolen -
schießen wie auch im 300 Meter -Schwimmen waren die Schweden ,
die aus dem Ged ^ete des „Modernen Fünfkampfes " unbedingt führend
sind , nicht zu schlagen . Im Pistolenschießen war die Rangfolge :
1 . Fähnrich Set g -Schweden 174 Punkte ; 2 . Oberlt . Drakenderg -
Schweden 169 Punkte ; 3. Oberlt . H a x - Deutschland 165 Punkte .
Beim 300 Meter Schwimmen erzielte der schwedische Leutnant
T h 0 s e l t mit 4 :33,3 die beste Ze ^t . Unter fünf Minuten schwammen
nur noch Oberlt . H a % und Fähnrich Berg . Im Gesamtklasiement
führt Schweden nach der zweiten Konkurrenz mit 57 Punkten gegen
99 Punkte der Deutschen . Degenfechten . Geländeritt und Gelände -
laufen sind die noch ausstehenden Uebungen des Fünfkampfes .

#

) ( Europameister Max Schmeling hat in Hamburg an dem
amerikanischen Neger Jack Taylor für die vor drei Jahren erlittene
Niederlage Revanche genommen , indem er einen knappen Punktsieg
errang .

T(rtal -Au8V6rk3iit
wegen

Geschäfts -Verlegung .
Ich gewähre auf mein gesamtes Lager in

Uhren , Gold * u. Silberwaren
20 °

|0 Rabatt
ausgenommen

Tafel - Bestecke 10 % Rabatt
Es handelt sich um den Auswerkauf eines
ganz modernenWarenlagers , weshalb ganz
besondere Vorteile geboten werden .

B . KAMPHUES
UHRMACHER UND JUWELIER

Kaiserstrasse Nr . 207 .

^ rrt?,SetlSchr änke
~ Scheerengilfer

». » Te .e . oÄu. Ei8exü £.onstruJst .-W erkstätten !

Tapezieren!
Simmer mit Weitzeln

u . Tapeten v . 2V M an .
Angebote unt . Nr . BIS5S
an die Ladilch « Presse .

Ein grotter Posten

la. Waschseide
in entzückenden Druckmustern
70/75 cm breit . Mit . 1 . 95

Mehle & Schiegel , Kaiserstraße 124b
Lieferfirma für Ratenkaufsystem der Bad Beamtenbank .

UEBERSETZDNGEN
t'ranzös .. fortist Kewisspnnatt ehem . Dolmetsch .
Friedt -nsdeleg . Paris . K .WeldmÜller Kaiserstr 140

TRStitobw
= haben das gleiche Interesse an der
= tiausniimmernbeleuchtim « . Besich -
= tteen Sie die Frobeiampen in der
= Herrenstr . zw . Zirkel u . Kaiterstr .I

Hl bereitwilligst die ^ 122

Bad . HausnummernDeieuchiunps
G . m . b . H . in Karlsruhe i . B.
stelnstrafle itr. 23 / Tsieton Mr. 6635

Rohrstühle
werden geflochten , GS «!,
Schiller « ! . 31 , Hihs .

( 19116)

Wecker
in allen Arten , genau
gehend , mit Garantie ,
empfiehlt äuß . bill g
L. Tiieilate, m

u
a
h
c
r
h
'er

Hrbelstr . 23
gegei üb Cat6 Bauer

1S5SH
Haufen Sie am besten

Bettwäsche etc.
bei 3 Mark wöchentlicher

Teilzablun «

Kaiserstr . 112» I . b . der
Adlersttabe . tlWö )

Fabrikverkauf sie II e
KARLSRUHE i. B . A2K80

Kaiser/traf .)e 229 , Eingang Hlrfchstr .
Leiter : Wilhelm Ratzel .

59 - 64 - 29 - 90 - 100 M K" £ usw .
Bequeme Wochen - und Monatsraten

v5gJ. QiwJ 'itäff -KakCuüud dihßfy - aß - Tc& rifi !

Katalog auf
Wunsch gratis

Landerkampf und Verfolgungsrennen
zs . 7 . 27 , Wien , Sieger : Knappe auf

Ca. 30 gedr.

Eisenfässer
gut erhalten für Teerheizöl zu kaufen gesucht
Angeb . unt . Nr 17431 ap die ' ' adische Presse -

Hochfeines |

Salatö !
von reinstem,delikatem
Geschmack , zu Mayon -
naifen vorzüel . geeignet

CARLOROTH
PROGERIE

TELEFON 6180 6TB1
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SädwestdeutscheJndustrie - und Wirlschafts - Zeituns
Berliner Börse .

« erlin , 3 . Aua . sFnnksprnch . l Die sommerliche Keschästsstille drückte
bei Börsenbeginn auf die Tendenz . Die Spekulation nahm kleine Ver -
kaufe vor , die schon genügten , um daS Kursniveau durchschnittlich um
1—2 Prozent und die Notierungen der neuerdings bevorzugten Favorit -
vaviere um 3—4 Prozent zu drücken . Eine Ausnahme bildeten lediglich
die deutschen Staatsanleihen , die ans Interventionen eine Erholung ver -
zeichneten . Infolge der austerordentlich starken Anspannung der
R e t ch s b a n k, die sich aus dem Ultimoausweis ergibt , waren die Er -
örterungen über die Geldmarktlage auf einen pessimistischen Grundton
abgestimmt . Die Spekulation hielt sich wegen der nur sehr wenig ent »
spannten Situation des Börsengeldmar k t e s und der unsicheren
weiteren Entwickelung sehr zurück , sodatz auch die Bewegung in Elektri¬
zitätswerken beute keine Fortsetzung sand und die Börse in einer fast
völlige Geschästslosigkeit verfiel . Für Taaesgeld nannte man einen nn -
veränderten Satz von (5.5— 8 Prozent . MonatSgeld notierte wie bisher
8—S Prozent . Im Devifenverkehr lag das englische Pfund fester .
London - Newnork 4 .8568. Der Lire beseitigte sich leicht auf 89 .2» ( gegen
London ?. Die sonstigen Hauptvaluten waren kaum verändert . Der
Dollar stellte sich in Berlin auf 4 .2025. Der rumänische Lei wurde in
Zürich etwas höher mit 3 .19 bewertet .

Im weiteren Verlauf der Börse verkehrte der Termtnakttenmarkt in
nneiuheitlicher Haltung . Die Kurse gaben leicht nach , sodan zum Schluh
die Anfangsnotierungen gröbtenteils unterschritten wurden . Die Ver -
Änderungen hielten sich aber in Grenzen von Bruchteilen eineS Prozents .
Lm ffreiverkehr erzielten Chode mit 2412 und Svenska Zündholz mit
316 gii listigere Preise .

Privatdiskont kurze und lange Sicht 5 .87 Prozent .
An der Nachbörse traten Freigabewerte mehr in den Border -

« rund . Berliner Sandelsanteile , die dabei bevorzugt wurden , konnten
gegenüber den Schlnstkursen um 3 aus 250 .5 anziehen . SchisfahrtSwerte
wurden auf der Basis der Schlubkurse umgesetzt . Da auch Elektro -
werte nachbörslich kleine Steigerungen aufwiesen , zeigte die Tendenz
allgemein eine freundlichere Richtung . Man verwies
auf das während der Mittagsbörse größer gewordene Angebot in Ta -
gesgeld und betonte überhaupt mehr die besseren Nachrichten . Gegen
34% llhr hörte man Siemens 288 .5 , Schnckert 201.5 , J . -G . Farben 317 .5 ,
Dessauer Gas 210 .5 . Ostwerke 437 . Schultheis ! 457 .5 , Ber . Glanz 714 .5,
» avag 148 .75, Nordd . Lloyd 149 . Hansa 227 .5, Hamburg -Süd 228 .75 ,
Mannesman » 185 .5 .

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 3. August . Die Börse eröffnete heute mit einer Ab -

f ch w a ch u u g . Kursdrückend wirkte wieder , dast die zweite Haud immer
noch fast völlig fehlt : dann verhinderte vor allem die Geldmarktlaae eine
stärkere Entwicklung des Geschäfts . Nach wie vor ist kurzfristiges Geld
stark gesucht und MonatSgeld kaum verfügbar Die Vage in der Metall «
Industrie konnte keine Wirkung ausüben . Bei der allgemeinen Geschäfts -
losigkeit blieben Meldungen von neuen Patenten der Kunstseidciudustrie
ohne Einslns , auf die betreffenden Märkte . Biel beachtet wurde dagegen
der neue Reichsbankausweis , der wenig günstig beurteilt wurde . Die
starke Inanspruchnahme der ReichSbank für den Ultimo kam darin deutlich
zum Ausdruck . Gegen die Kurse der gestrigen Abendbörse stellten sich
im allgemeinen Einbußen von Vs bis 2 Prozent ein . Stärkere Abgaben
eriolgten aber nur in J .G .- Farben und Zellstoff Waldhof . Adlerwerke
Iii Proz . fester . Deutsche und ausländische Renten weiterhin vernachlässigt .

Warenmarkt
Berlin , 3 . Aug . (Funkspruch .) Prodnktenbiirse . Die Angebote für

Berlin haben sich nicht gemehrt , da die Erntearbeiten in der Provinz mit
möglichster Beschleunigung durchgeführt werden und keine Zeit zum
Dreschen verfügbar wird . Auch werden die wenigen herauskommenden
Posten sofort von den Provin ?mühlen zu höheren Preisen als hier er -
zielbar ausgenommen . Die Unternehmungslust ist tu Wetzen und Rog »
gen nicht größer geworden , da die Nachrichten über den Umfang der
Ernte überwiegend günstig lauten . Weizen war im Lieferungshandel

Berliner Devisennotierungen vom 3 . 'August

Amsterdam
Buenos -AireS
Briislel-Antw.
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
SelklngsorS
Italien
London
Newstor«
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

2. Auanst
0 - I-I

168 . 28
1 .7P4
58 .37
10». 4«
112. 41
112 49
10 582
22 846
20. 391
4 .199
16 44
80P9
71 .52
1 .988

Briet
188. 60
1 .7P8
58 .49
108 8-
112. 69
112 . 7 '
10 602
32 88F
20. 431
4 .907
16 4 "
8105
71 .66
1 .992

8 . August
Oeld
168. 26
1784
58 .37
108. ' 2
112. 37
L12. 49
10. 575
22 .84
30. 385
1. 1885
16 435
80 .93
71 .37
1 .990

Brief
168 60
1 .788
58 .49
108 6t
112 59
U2 . 71
10. 595
22 .88
30. 425
4. 2065
16 . 4 <5
81 .09
71 .51
1 .994

Mio de Ja ».
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
(Bulgarien
Lissabon
Danzig
» onstantlnop
Athen
Kanada
Urngnatz
Kairo

2. August
Odd

0,495°
50 .13
12 .45
7 .393
73, ? ?
3 .042
20 .73
81 .3?
2 .116
5 .494
i $ 4

6
20 91

Briet
0 «975
50 95
12 .47
7 .407
73 .37
3 .046
90 .77
81 .4 »
9 .190
5 .505
V2f >2
4 .184
20 95

3 . Auaust
Oeld

0 . 4956
59 .11
12. 44 *
7 .390
73 .20
3 .04.9
20 .73
81 .30
2 .108
5 .494
4 .194
4176
20 . 907

Brief
0. 487S
59 .23
12 464
7 .454
72 34
3 .048
20 .77
8146
2 .112
5 .506
4202
4 .184
20. 947

Frankfurter Devisennotierungen vom 3 . August

Amsterdam
BnenoS-AireS
Brülsel-Antw.
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Heisings»!?
Italien
London
Newhork
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

2 . Auautt
Oeld I Brie /

168 28 |168 6?
1 .784 1 .78 ?
58 .33
108. 4«
112. 39
112. 4?
10 .58
22 .84

58 .45
108 66
112. f9
112 . 71
10 .60
22 .88

20 39» |»0 43 '
1. 1985 4. 208?
'8. 44?

180.89
71 .58
1 .988

16. 4 2̂
81 .05
71 .63
1 .992

8. Auaust
Oeld

168 28
1 .784
58 .34
108. ?6
112. 34
112 . 49
10 .4!
22 .8
20 .-86
4. 1982
16 . 439
80 .91
71 .50
1 .990

Brief
168 . 59
1 .788
58 .46
108. 48
112. 56
112 71
1061
22 .88
20 . 426
4. 2082
18. 479
81 .07
71 .64
1 .994

Rl» de Ja ».
Wien
Prag
Jugoslawien
BudapeN
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantlnop
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo

2 . Auaust
Oeld

0. 4955
59 .13
12. 45?
7 .386
73 .93
3 .042
20 .73
81 .39
2 .116
5 .594
4 .194
4 .176
20 .91

Brief
0. 4976
59 .25
12 472
7 .405
73 .37
3 .048
20 .77
81 .48
2 .120
5 .606
4 .209
4184
20 .95

3. August
Oeld

0 495*
59 .12
12. 457
7 .393
73 .23
3 .042
90 .73
81 .30
2 .10 "
5 .49 * 1
4 .194
4 .176
20. 907

Briet
0. 4975
59 .24
12 477
7 .407
73 .37
3 .048
20 .77
81 .46
2 .112
5 .506
4 .202
4 .184
20 . 947

Züricher Devisennotierungen vom 3 . August
2. 8.

519 .25
25 .21 V.
20 .33
72 .20
28 .23 %
88 .50

208 .07 -/-
139 10
134 .10
138 .90

15 .39

S 8.
« 5

20 .327 ,
72 .15
28 .22 "»
88 .2712

208 .02 '/«
139 .10
134 .10
138 .90

15 .39

Deutschland
Wien
Budapeft
Agram
Sofia
Bularest
Warschau
HeliingsorK
Konstantin»»
Athen
BuenoS-AlreS

123 .47 '/-
73 .08
90 .50

913 -,-
3 .75
3 .16

58 .00
13 .09

2 .62
6 .82 ---.
2 .20 ".

. 3 . 8.
123 .45

73 .05
90 .50

9 .13 %
3 .75
3 .16

58 .00
13 .08

2 .60
6 .78
2 .20 -?.

Newhork
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Ko »enhage»

Berlin , 3 . Aug . (Funkspruch .! Oftdevise « . Bukarest 2 .572 G 2.584 B ,
Warschau 46.875 G 47.075 B . Kattowib — G — B , Posen 4S.85 G 47.05 B ,
Riga 80.83 G 81 .17 B . Renal 1.118 G 1 .124 B . Kowno 41 .485 G 41.615 B .
Polen (gross ) 46.725 G 47.125 B , Polen (klein ) 46.70 G 47.10 B . Lettland ,
Estland . Litanei , — G — B .

★ Berlin , 3 . Aug . (Funkspruch .) Devisen am Usaueenmark «. Lon -
don -Kabel 4 .856S , London -Paris 124.02% . London -Brüssel 34 .92-/«. Lon¬
don -Amsterdam 12 .12 , London -Mailand 83 .27, London -Madrid 28.54, Lon -
don - Kovenhagen 18 .14W, London -Oslo 18.80W, Kabel -Zürich 5 .18% , Ka¬
bel - Amsterdam 2.43N , Kabel - Warschau 8.46 . Kabel -Berlin 4 .2027.

Prämiensätze

der Bankfirma BAER 4 LLEND , Karlsruhe .
A« ° . Sepl (Okt . Kext Wkt .

A .E .K. 6 ' .'7 8 ',» 101, Ttsch .Lnr . 5 » 11
Bochnmer 5 8 11 Farvenind .

Gelsenkirch.
91- 13 16 -,-

Tn n iit »on« 51« 81s 10 -,0 5 8 11
Deutsche Bl . 4 61p 9 '4 Hapag 6 81» 11
Disconio 4 61- 91? HandelSges. tt 12 16
Dresdner 4 6-/z 91? Harpener 6 9 12
Tt . Erdöl 6 9 12 Licht « rast 7 10 13

Sun - Ztpl
ManneSm . 6-/s 91s 121,
Nordd .Llohd 6 81- 11
Phönix 5 7 9
Rheiustahl 8 101, 13
S . H. 71- 101- 13>3
Abl .o .Ausl . 1 11, 2

annähernd 1 RM . niedriger , da auS dem Ausland jegliche " n *e8 ., ut
fehlte . Roggen wurde für vordere Monate ziemlich unverändert , "

Dezember über 1 RM . ermätzigt . Die Situation am Markt für » «"

getreide hat sich bei starker Vorsicht der Käufer nicht geändert . R "00 l

mehl hat für sofortige Abladung Krage . Weizenmehl still . „
« erlin . 3 . Aug . «Funkspruch . » Amtliche Produktennotierun »

(für Getreide und Oelfaateu je 10M Kilo , sonst ie Ivo Kilo ab Statt »

Weizen , märk . —. Tendenz : matter . Roggen , märk . 216—221. Teno ^
matter . Wintergerste , neue 1S0—1S7. Tendenz : fester . Hafer , marr -
Tendenz : still . Mais , loko Berlin 186—188. Tendenz : rußig . W « »

mehl 34.50—36.75. Tendenz : ruhig . Roggenmehl 31 .75—33. Tenor
ruhig . Weizenkleie 13 .75. Roggenklete 15—15.25. Tendenz : stetig .
275—285. Tendenz : stetig . Leinsaat —. Btktortaerbsen 44—58 , kl . Svc
erbsen 28—32. Futtererbsen 22—23. Peluschken 21.50—23 .50. Ackcr
nen 22—23 . Wicken 2—24. Luvinen , blaue 14.75—15 .75. Lupinen . ««

15.75—17.75 . Seradella , alt n . neu —. Rapskuchen 14.80—15 . ~ V
knchen 21 .20—21.60. Trockenschnibel 12.50—13 . Sojaschrot 19.4<W -

Kartoffelflocken — RM . • . .
Terminprodukten : Weizen : Sept . 265 .75—266 , Okt . 265 .25—265,

266 .75. Roggen : Sept . 225—224.75, Okt . 224 .75 , Dez . 224 .50.
Magdeburg . 3 . Aug . Weiftzucker (einschl . Sack und Verbrauch ? '-! ^

für 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -
10 Tagen 28 .25 RM . Ana . 28 . Sept . 28 .50. Okt . 26 .75. Tendenz : r » «

Terminpreise für Weibzucker ( inkl . Sack frei Seefchiffseite Hamburg
50 Kilo netto ) : Aug . — bez .. 15.70 Br . 15.60 G . Sept . — bez . 15.8» *

15.60 G . Okt . — bez . 14.70 Br . 14.60 G . Nov . — bez. 14.35 Br . 14-2° .
Dez . — bez. 14.35 Br . 14.30 G . Okt .-Dez . — bez . 14.45 Br . 14.40 G . ^ .
März — bez. 14 .55 Br . 14.50 G . Mai — bez . 14.95 Br . 14.85 G . Ten °c

ruhis . at t
Bremen , 3 . Aua. (Funklvruch. ) Baumwoll -Terminnotiernv ^

(1 Uhr ) in Dollarcent : Okt . 18 .41 G 18.44 B . Dez . 18 .61 G 18 -v^ j
Jan . 18.70 G 18.72 B . März 18.85 G 18.86 B . Mai 19 G 19.01 B .
19.11 G 19.14 B . Tendenz : stetig .

★ Bremen , 3 . Aug . Baumwolle . Schlukikurs . American fnllo m

ling . c . 28 g . mm loko per engl . Pfund 19 .10 Dollarceuts .
Liverpool , 3 . Aug . ( Funkspruch . ) Banmwollerösfnuttgskurs «

engl . Pfund ) : Okt . 8.37- 9 .40, Jan . 9 .55—9.56, März 9 .62, Mat 9.6 <
9.70. Tendenz : abgeschwächt .

Metalle .
Berlin . 3 . Aug . (Fnnkfvrnch . ) Metalle . Elektroiyttilvier "

RemeUcd -Plattcnzink von handelsübl . Beschaffenheit 51—52, Ct ' O
hüttenaluminium 210, desgl . in Walz - oder Drahtbarren 214 , * 50
Nickel 840—350, Antimon ReguluS 90—95, Silber ( 1 Kilo ) 77 .50- " '

RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .
Preiöfeftftellnngen im Berliner Metallterminbandel . Kupfer : ,

113.50 G . 115 B . Sept . 115 .25 bez .. 115.50 G . 115.50 B , Ott « iL K.
116.25 B . Nov . 116 .75 bez .. 116.50 G . 116 .75 B , Dez . 116.75 G . 1K .
Jan . 117 bez . . 116 .75 G , 117 B . Febr . 117 .25 bez . , 117 G . 1}W <? ,
März 117 .25 bez. . 117.25 G . 117.25 B . April 117.25 b ?z .,_ llj ^ giill
117 .50 B , Mai 117.50 G . 117.75 B . Juni 117 .50 G . 117.75 B . J
118 G . 118 B Tendenz deicht befestigt .

» fei : Aug . 48. 75 G . 49 .50 B . Sept . 49.75 bez ., 49.50 G . # 7W
Okt . 49 .50 G . 50 B . Nov . 49.75 G . 50.^5 B . Dez . 50 G ,

" 0 $
50 G . 50 B . Febr . 50 Ä . 50.25 B . Mär , 50.25 (« , 50.25 B .
50.25 G , 50.25 B , Mat 50 .25 G . 50 .50 B . Juni 50 .25 bez.. 50 .^»
50.50 B . Juli 50.25 G . 50.50 B . Tendenz stetig . ... „ M et}

Zink : Aua . 59 .25 bez. . 59 G . 50 .50 B . Sept . 58 .50 G . 80
58 .50 bez. , 58.25 G , 58.50 B . Nov . 58 G , 58 .25 B . De, . 58 G . 58.| ? s ,
Jan . 57.75 G . 58 .25 B . Febr . 57.75 G . 58 B . M .ilj 57.50 G . fAl f ,
April 57.50 G . 57 .75 B . Mai 57.50 G , 57.75 <B . Juni 57.50 G . * ' - ' a

Juli 57.50 bez., 57 .25 G . 57.75 B . Tendenz ItiitcoelmrtStj .
London , 3 . Siufl . Metaiischluhkurse : Kupser per Kasse 56 .7/ -" , ^̂

Kupfer ver 3 Monate 56.13/16—^ , Settlement 56 -4. Elcktrolntknvscr $
bis 63-4 , best selected 61—62^i . best strong sheets —. Zinn nave ^
297 -/2—A , Zinn entfernte Stcht 289 -,!̂ — % , Settlement 297% , Blet ^
Sicht 24 .5/16 , Blei entfernte Sicht 24 .11/16 , Settlement 24^ . Zinl ^
Sicht 29% , Zink entfernte Sicht 29 , Settlement 29 % , Quecksilber 2i <

22, Platin —.

Elektrolytknpfer l 27"'?!

■J. 8.

ft ^

13J
'

675 XX
51 ö-\

55 .5 55 -3

Berliner Börse

vom 3 . August
Deutsche Staatspap .

2 . 8. 3 . 8.Adt. Schuld 1 56 57 .5
II 5S..75 58

Neubes.
5 »i .An». 27
ß Tt .Werlb.
4 Schiiijgtf*.
Wertbest

5 Bad. « !.» .
6 SIH.-M . et .

16 .5 >16 .3
86 .1 86

- 99 .5
10 .2 10 .12
Anleihen
12 .6 12 .55
82 75 82 .7

Ausländ . Werte
4% Dtit .S . 25 .5 25 .5

10

4 Goldr.
4 Kronenr.
4 Tür» « d .
4 T.Bagd . I
4 T .Bogd . ll
4 T . Zoll.
Türl .-Lost
4 -4 Ung. 13
4-4 Uns . 14
4 U. Wölbt.
4 Kronenr.
5 Mexikaner
4 Meritaner
5 Teduant.
4ys do .

Eisenbahn - Aktien

1 .7
10 3
17 .61

15 .9 15 87
15 .25 16 .8
27 .5 28
23 .75 23 .6!
24 .75 24 .6!.
24 .9 24 .87
1 .9 19

- 37 .87
- 36 .

"
24 .5 -

Baltimore
Canada
Schantuug
« .-« .f .Berk .
« lla .T . lkif.
7 Reichs» .
Meltr .HchS.
dto . Zertisil.
Hamd .Hochb.

99 25 99 .5
89 .25 89 .5

8 .5 8 6
175 171
89 5 88
102 1011,
99 .75 93
96 .25 96
87 .12 84

Schiffahrts -Werte
Ha» °g 148 6/» 148 .5
Hamb . S » d 228 5 22S - <
Hansa 227 5 226
Revtnn 150 149 .5
N . Llolid 148 .5 148 -/1
Ber. Elbe 74 72

Bank -Aktien
Adca
Bad. Bant
Bt . f. Bra»
Barm. B . V .
5)0» .®# » .® .

^ Vereins

149 148

214 -/. 2111 .
150 .5 150
168 168
175 175

Berl .HdlSg.
Commerzb.
Tanz .Pri » .
Tarnist. Bk.
T .Asiat.Bl .
Tische . Bk.
Dt .Hyp .Bt,
D . Uebs .B.
Diskontog.
Tresdn . B.
Lux .Ju >er .
Meiu .HVP.
Mitt .Bod.F.
Mitteld .Cb .
Lstbanl
Orft . Credit
Pr . Boden
ReUbsbk .
Siidd .Bkred .
Slldd . Tis «.
Wiener Bkv ,

Industr .
Schultheis
Accumulat.
Adl . » . Ovp.
Adler». Gl.
Adlerw. Kl .
A . E . G .
dto . Ltt . B .
Allen Sem.
Ammend.P .
Anqlo (St.®,
Afchassb . 3 .
Augsb . NM.
Bamag . Mg .
Bamb.Kalik .
Bamb.Miilz
Barob .Walz,
Balalt
Badr. Zell.
Baiir.Mot.
Banr.Svteg ,
I .P .Bembg.
Berg Isoekg .
Berger ? fb.
Bergm. EW.
Berl .Hotel
B .Karlsr .J .
Bl . Mafch .
Berth.Aiell.
Bingwke.
Br«. Bri «.
Brschw . K.
Brem.Besgki.
Brem .Liuol.

2 . 8.243 -,«
178 .5

-Aktien
457 452
164 .5 161
145 .5 145 .6
136 136
119 '/« 117 .!
185 183
81 25 81 .25
237 236
260 256
1161. 1161
203 202
142 142
46 25 45
96 96
130 .5 120
144 .5 144 .5
99 99
91 —
200 200
57 57
571 .5 570

299

5
136
118 'm
23 .5
194
270
69
250

297 .5
192
302
8037
134 -
119 '
23 5
193
52

°

250

Brem. Bult .
Brem. Wolle
Buderus E ,
Eapito Sl .
(Stiarl . Mass .
(?h. Bitcfau
ff » . Hcdden
Eft . Kelsens.
Eh . Albert
Eonc. Ehem.
Eoue. Spinn .
Et. Eaoutch .
Taimler
Dess . GaS
Dt . Atl . Tel.
Tt . Asphalt
Tt . Erdiil
Tt .GnkIlahl
Tt . Jute
Tt . Kabel
Dt . Kall
Dt .Linoleum
Dt . Masch .
Dt . Post
Dt . Schacht».
Dt . Sdiegel
Tt . Steinzg ,
Dt . Ton
Dt . Walle
Dt . Eisen» .
DonnerSm.
Tr .Schnellpr.
Diirkovvw.
DLII . Masch ,
Da » .Nobel

Egest . Sal ,
Eintracht
Eisen».Brk .
El . Lieser .
Et. Licht Kr .
Elf .Bad.W .
Enzing .-U.
ErdmSd.
Erlang . Bw.
Eschw . Bg.
Ess. Stein «.

Faber Blei
Ka»l» g. List
Haltens,ein
Karadit
J .G .» arben-
!; e!nsu «e
7>cldm . Pa » .
FeltenKuill .
» ItitbBttt « .
^ löth .Masch .
Kranconia
FrenndMsch
Fried . Hall

2 . 8 . 3 . 8.
163 152 5
21 - 212
117 -/» IIb '/.

1521 . 152
130 130
128 '/. 127 %
85 85
147 150
90 12 90
143 .5 151 .6
127 .5 127

123 ' « 122 \
210 ','s 209
103 100 .5
177 177 '/.
1551 . 154
112 110
161 1595
1071 . 106

263 262
925 92
45 .5 47
1191 . 119 .5
64 .5 645
245 245
251 .5 151
62 6125
9J .5 90 .25
115 llf
153 ?/» 152 5
88 88
62 .5 64
153 '/. 150 .5

170
1 144

184
199
34
60 .25
125 .5
184 '

, 218 ".
1 167

Friedr. Hütte
Frister

Gaggen .Eis,
Gels. BW.
Geuschow
Germ. P .
Ges.f.e .Unt.
Girmes Eo.
Gladb.Wolle
GlasTchalke
Glockenst .
Goldschm .
Görlitz Wg.
Gritzner

Hacket» . Dr.
Halle Masch .
Hamb . El.
Hammers««
Hann.Masch .
Hansa Lid .
HarbPhönix

„ Eisen
Harkort Bq.

„ Brücke
Sarvener
Hartm. M.
Heckmann
Hedwigsh.
Held Franke
Hemm .Zem.
Hille Wke.
Hilpert M.
Hindr.Auff.
Hirsch Kpf .
Hirschb . Ld.
toeschosfm . St .
Hohenlohe
Holzm. * ».
Horchwle .
Hotelbett.
Humb.Masch .
E .M .Hutsch .
Sur . Hutsch.
Hvd .BreSlau

Ilse Berg» .
Industrie ».
Ieserich
Iiidel
Junghan ?

Kahla Porz.
Kali Aschl .
Karlsr .Nia.
Karstadt
Kliicknerw .
Knorr E . H.
Krihlm . St .
Kol » & « ch.

2 . 8. 3 . 8.
185 184
114 .5 110 5

57 .75
162 -,.

212 5

202 .5
218
156
41
130 ".
19 62
120 .5

575
161
81
209 ',.
2461,8
202
220
1561 .
41
129 .5
20
116

92
172
164
178 '/,
115
49
92 .12
130
28 12
100
2001 .
27 .12
/ 3 .7b
1451 .
67
240
28

123 .5

114
178
85
22 .25
193
121
206 5
42 .5

71 .75 73 .75
1441 . 143
35 .5 33 .5

270 5 269
159 157
150 '/« 150 '/.
184 ',. 184- 122

93 .5
169
164 --»
179
116 ".
5012
92 12
130
28 .12
100
202
28
78 5

2^ 87
81
123 .5
115
114
178
8o . l2
22
194 -/«

207
42 25

105 '/.
177
29 .5
151 -/.
162
185
115 '/.
208

105 '
174
28 5
152
162
185 '/.
115 .5
208

Kdh , «neuen.
Kiilner Gas
K.Nürnb.B.
Killt Gebr.
Kört El.
Kraust & Co .
KunzTrelbr.
Küppers» .

Lahmefter
Laurahütte
Leopoldgr.
LindeS EiS
Lindenb. St .
Lindström
Linget Sch .
Lingnerw.
Linke Hofm .
Loewe Wke.
Lorenz Tel.

MagiruS
ManneSm .R.
ManSfeld
M . » . Lind

„ Sora »
. „ Zittau
Metallbau«
Miag
Minimal
Mix & Gen,
Mot . Deutz
Mlllh . Bg.
Nation .Auto
Neckarwte .
N . S . N .
Ndl . Kohle
Nordd. EiS

„ Steingut
Nordd.Tri«.

Wolle
Nog. Herlul.

Oi .-Bcdarf
Ob . KokS
Oreustei»
Ostwerle

Panzer
Pet . Union
PftdnirBg.
Phönix Br«.
Pintsch
Pittter W«, .
Poeg » cl.
Presto
Preusteugr,
RaSau.Far».
Ratg . Wg.
Reichel « M.
Reiöft . Pap.

2. 8 . 3 . 8.
1741 . 174
122 121
182 18 ^
102 1011.
123 123

68 67

198 199

172 .5 172
93 93

131 98
121 .5 1601J

55 .5 56
274 .5 274 .5
85 83
110 110

- 276 !
1241 . 122 .!

123 .5 1271 .
145 145
117 118
171 .5 171
175 173
182 182
84 .75 86
175 174 »/!
103 104

98 98
97 78 95 .75
1371 ° 136
435 442

95
_

95
_

122 ". 120 .5
102 103
158 I08
187 .5 184
130 '/. 131 -/.
1/2 172
110 110
110 111 .5
95 12 -
100 99

- 290

Rh . Branul .
„ Elektro
. Möbel
„ Stahlw .

R . W. E.
Wests. St.

RW.Spreng
Rftenania ch.
RichierDav.
»iiebeck Mt.
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr.
Rosenih. P ,
Rütgersw .
Sachsenw.
Sächs . Guff
S .-TH. Ptl .

„ Waggon
,. Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh .M,
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Zchl .Berg .Z .
Schl. Text.
SchönwPorz
Schub . Salz
Schub .Gen.
Schnckert et .
Schelm Eis.
Sieg -Sol .G .
Siem . Gl.
Siem .HalSIe
Etastsurt ch.
Stett .Eham.

„ Bultan
Stock & Eo.
Stöftr Kg .
Stöwer Nm.
Stol ». Zin«
Strals . SP.
Südd . Im ».
Snod .Z« « .

Tel . Berlin
Tvört Oel
Tietz Köln
Transradio
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebr. Unger
Union chem.
Uu . Tiehl

H Wiesteret
Bar». Pap .
ver . Eharl.

„ Dt .Nickel
„ Flausch.

2. 8.
A
146 .5
217 .5
188
167
118 ».
62 25
233 '/.
178 \ »
67
107,5
590

98 .75

181 .5
195 .5
84 .5
157 .5
150
238
154
^ 12
236
130
123

327
202
£ 2
169 '/«
288
57 .5
100 ',.
30 .75
75 .25
153
71 .25
246
305
92 .5

3 8.
260
163
145
215 -/,
186 .t
162
118 -/«
63 5
235
177
65 5
109
590
121

97 5
118 ',.
181 .5
196 .5

84 .5
156
150
235
154
19
25 75
236
13o .5
123 .5

54
38 /
32 /
200 -

1671 .
286
66 .25

99
31

75 .25
151

243
301

91 .5
143 ..

104 105 '
158 '1« 156
113 ',« 132 5
14y 142
112
128 .5

74J >

50

114

7412
104
50

143 »i« 141
162 ',« 162 ".
1841 « 184 .5

Ber.Glanzft.
„ Gothanla
.. Zute B.

M . Hall
,, Pinsel

dto .Portlan »
„ Bern. W.
,. Stahlw .
„ St . Zhp .

Bi «t. « ie.
Bogel Tel.
Boigt Haff.
Wanderer
Wegelin

2 . 8 . 8. 8 .
720 .5 717
144 143
94 95
95 9775
81 .5 82 .75

200 240
85 .75 85 .12
135 ',° 135

121 1215
108 108
1411 , 143
272 270
139 139

Westereg.
Wicking
Willi. Hütte
Witt . Ties.
Wolf Masch .
Zeitz Masch .
Zell» . B.
Z . Wald ».
Zimmerm,

Kolonial -Werte
Tt .. Ostasr . 185 .5 187
Neu-Guiuea 935 960
Ctadl 35 .37 35

167 .5 169 .5
339% 337

Termin - Notierungen
Hapag
Hamb . Süd
Hansa
Llohd
A G . Berk .
All .Tt .E.B.
7 Reichs».
Adea
Barm .Bank«.
Berl . Hdlsg .
Eommerz » .
Tarmst . Bl .
Dt . Bant
Tis «ontog .
Tresdn . Bk .
Mitteld .Cr» .
Schnlt » ..P .
A. E . « .
Bergm . E.
Berl . Masch.
BuderuS
Eharl .Waff.
Ct . Eaoutch
Taiinler
Teil . Gas
Dt . Erdöl

„ Masch.
Dhnamii
Elekt. Licht
Elektr . Lief.
ElsenStein «.
J .G .Farden -
Felt .u .Guill
Gels. Bg.
G . f. el . U .
ThGoldschm.

149 -/«
229 5
228 ' .
1491-
1741.
«9 5
102'.',
148 -,.
149, .
2451.
173 -'.
232
162 .5
160
167 5
253 -,«
457
184°/.
194
136 -/«
1165
153
123
123-/,211
153 .593 .12
152 .5
200
1 ^6' .'s
169
317
139
162 .
249
131

1483,.
228 - .
227 ',«
149
172 .5
88 .5
102
148 .5151
2475
178 .52315
162
160
167 .5250
457
183»
192 -/.
139
1141.
152
127 .5
122'',
209 ',s
1545
925
IT
184 '/.
167
316 .5
137 .0
1611«
24? -'.
131 .4

Hamb . El .
Har . Berg
Hasch
Holzm .Ph .
Ilse Berg» .
Kali Aschsl.
Kiöckner
Köln-Neuess .
Ldw. Loewe
ManneSm .
Mansseld
MetaUb .Frlf .
Rat . Auto
vierbed .
„ Koks

Orensteii«
Ostwerte
Phönix Bg.
»ih . Br . K .
Rhein . El .
Rheinstahl
Riebe« M «.
RütgerSw .
Salzdetf .
Schief. El .
Schnckertel.
Siem .HalSke
Leonh. Tietz
Transradi »
Ber . Glanjft .
B . Stahlw .
Westeregel»
Zell st. Waldh .
Otaoi

163 -1«
202
179 .5
195
177
162 -«
175 -,.
281
1861.
1335
145
125

9775
1381.
436 .5
1221,
262
165
217
179
98 .25
233 .5
203 -/«
288
159
134
720
136 -/«
188
3381«
35

163'/.
201
1 ' 7 's.
1931.
174
163
174
279
185»/,
1341,
145 ".
123 .5
99
97 .25
137
435
1211,
260 .5163 .5
217 .5
97725
236
2001.
2881«
158 ' .
1321.
712
135'/.
185',.
337".
35 .87

Ergänzung zum Kurszettel
Staatsanleihen , Pfandbriefe usw .. Sachwert ,

and aasl Anleiben
F «s.HI,V.B . Pr .Hhp.BI.

Pf . 14 15 .7 15 7 04,05 Ölt 13 .5 14 .9
° to .Psbt .4g 16 .32 16 .4 -lih .HhP .B«.
Pf .Psdb .SS 15 Pibr .S 06 - 13 .5

dto .Kom.O ,
Weftd. Bod.
Hesi .L.Pfbr .
dto .Komm.

Obl .l —IS
« Grostkr.M .
4 Türlnnis .
5 Rnm . lSl/Z
4 dto.uko .24
m Budap .

St .l4ni .T.
4Vii Budap .
St . 14 abg.

4 Budapest .
St . »6 i .K.

5 Sofia Et .
4Vi M .B.A.
4y3 « not . I
4 dto . II
lYi dto. III

Banken u.
eiid .Eilenh .
Pr .Zentr .B.
Rh . Erb «.
Türen Met .
Thkerh .u .W .
Emaill llllr .
Frankf . GaS
Gelting
Grenven »r .
Grün u . Bilf .

Sagcdanag
Kollm . Jrd .
Kont . Wali .
Kostheim g .
MeherKffm .
MezI .Frbg .
Ru »bq . Ep .
Rheins . Kr.
Schfig. Off.
Schuh Herz
Dinner A .G.
Ber .B .Fr .G.

„ Ultram .
Wiest . Ton .

Verslcherune -

Mannh . B . -T gz
Nordst .A .B . 7 » 0

, Industrie

' 51
5

3
*

167

179
118

167

17?

101 .5 ^
83 Hz56
55
92 _

9°:

179

es
b
h

104

t erkl . 2 sh nett -
8 eilL Bezugs « » '

t
• ab heute in Reichs

Frankfurter Börse
August

Dt
vom 3.

Staatspapiere .
2 8 3 . 8

86 .5 86
56 57 25
56 57 .75
16.25 16 .55
97 97

5%9itiA3on .l
•.UM.Schuld I

» .. II
dto . III

Aoldanl .
lO . IOOO <t

üASchananw .
K I » . II -

4?! Zchuxgeb.
08- 11 10 .25 10.12

4% echwtin. i4 10 .25 10 .12
4<ü Bah Abl^

Rente - -
Ii'.<!%&'Urft .

Freist . 26. 95 .5 96
8H7 , Reichs-

putsch . 95 95 .
6V4% Hess.

Bolisst . I - 95 -1,
Aus! Staatspapiere .

Spez . Port . — —
4Vi a . « . 12 1^ .25 IS
Zolltürken 14 .87 15 .95
4 ung . Gold — 24 4

Dt Stndtanleilien .
6 % Bert . 24 - -
8% Xatm >. 99 _

98

99.1
99.6

TreZden .
St .A . 26

6 % Franks.
St .A . «6

S<7r Mainz
G .A . 26

10 % Mannh .
G .A . 25

8% dto .
St .A . 26

8% Niirnbg.
St .« 26

Pf - rzh .G .A .
Bankaktien ,

Adea
Bad . Ban «
B . f . Brau
Barm . Bk.
Bah . B .-il .

Würzburg
Bad . Hhp. n.

WS .
Berl .Hdlsges . 244 - '.
Tanatd «. 132
Tt . Bank 162
Dt .Hhp .B«. 135
Tt .Bereln »» . 106
DU«, « ef. 160

S . 8.2. 8.
92 .5 -

- 91
98

99
99 .6

149
172
214
150

168

148 'i.
173 .5
213
150

168K
2441.
230 7
160',.
135
106
160

•l S. 8 S
168 168
1331. 133
152 1511,
151 152
144 -/, 1427,250 248

8.15 8 .1
220 219
134.5 1341,
171 170
146 146
104 104

6 3 6 60
145 147

TreSd . B«.
fwunkf.a «.
Fr . HhP.Bk .
Sr .Pfd .Br .B.
Metall »«.
Mitteid .Ered .
Nürnbg . B .B.
Oest . Erb «.
Pf ° l ».H»» .BI
Rh . Eredit
Rh . Hhp.
Slldd . Bod.« .
Slldd . Tis «.
West » .
Wien . Bl ».
Wt». Nb«.

1 ' ranspartonstalten
1% Reichs» .

Bj .
Bad .Lolal».
Heidelberger

Straßen ».
Havag
Llohd

Industiieaktien .
Elch »aum 271 271
Brau Pforzh . - -
BrauSchwartz

Storchen 180 .5 180 .5
Brau .Werge« 180 180
Adt Gebr . - —

102 ' /. 102 -/2

1491. 148
148 148

Adler Lp .
« dl . Kleve»
A .E .G . St .
Ang . G».
Asch, gellst .
Badeula
Bad . Eleltr .
Bad . Masch.
Bad . Uhren
Bah .Spiegel
Bah . Eell .
Bergm . Ele «.
Blngwerke
Brem .Bestgh.
Brown B00.
Bürsi .Erlang .
Eem . heid .
Taimler
Dt . Etseuh .
Dt . Erdöl

„ G .S .Sch.
., Berlag

Dingler
Tresd . Schn.
Türlopp
Thckeehoff
E . W. Kais.
Elektr .Lieser.
El .L .u .Kr.
Els.B .Woll.
Emag
EmaillUllrtch
Enztnge «

i . 8
57

118
184
115

3_8.
117
184
116 - 2

2051« 201
- 158

23 23
56 .75 56 .75
195 '/, 191
23 '/, 23 .572_ 70_
67 67
151'/, 150
1221« 122 -/«
92
157 '/, 1531.
2161. 2157.
249 249
151 -

38?1 38
44 44 .25
183 ',. -
1977. 197

- 40- 60

E»l . Masch.
EtC . Spin ».
Fahr Gebr .
J .G .Farben -
Feit . Gulll .
Feinm . Jett
Frks. Armat .
Frks. GaS
Frkf . Hof
Fr «f. Po «.
Fuchs Wag
Gelting Sekt
Germ . Liu.
Goldschm.
Gritzner
Grün n . Bits
Hafenmühte

Frlf .
Said u . Neu
Hämmerten
Haufw . Füll .
Heiser Masch.
HirschKupf,
Hochtief
Holzmann
Holzverkohl.
Hhdroul .
Inag
Jungst . Gebr .
Kg .KaiserS
Karlsr . Bt.

2. 8. 3 8 .
80 .50 Sl
230 230
56 .75 54
317 315 '/.
140^ 135 -,.
^8 98
19 18.25
113 .5 113
75̂ 5 / 5

79
262 260 '
129 .9 129 .8
122 121
180 180

53 .50 52
142
210
115
1341-
196
72 .37
34
101
1221,

141»/,
210
134
192".
71.75
34

1221.
XIS

2 . 8 . 8 . 8
KleinSchanj 142

184- .
142

Knorr 182
Kol » Schüle 208 208
Kons. Brau » 64.50 64 .5
jirani ; Co. -
Lahmeher 1731, 173 .5
Lechwer«. 122 122
Led . Spich. 20
Ludw . Walj 127 125
Maintr . 126
Meguin 45 .50 461-
Metallg . 1S51 ,
Met . Knodt 67 67
Mez Söhne 85
Miag
MoenuS
Mot .Darmst . 75 75
Deutzmotor
vberursel — 70
N .S .U .
Neckarw.Eßl .

1191, 1161»
142 143

Oest .Eilend . 30
Peters II«. 116 117
Ps .Niih .K . 68 68
Reln .Geb». 131 131
RH.EI .Mm .
Rhenania el 2

!
5 lr

Rodb.Dm«. 10 10
Röder Gebr . 139
Rütgersw . 98.5 98
Schleubner — —

2 8
86
104
2021 -

86.5
36 5

93
1

2881«
12o
142

8 . 8 .
LS
104
138
200H
84
69
36 .50
93

1 .25
286
126
142

Schlink Eo.
Schnell, Fr .
SchristStemp
SchnckertN.
SchuhBeru .
Schuh Her»
Schulz Gr .
Seit . Wolff
Sichel Eo.
Siem .Halske
Sinalco ,
Südd .Z« cker
Tri «.Bcsigh,
Thllr .Llef. 115 .5 1151 ,
llhr .Furiw , — —
Ber .EH .Fkf. 1031 . 107
Ber .D . Oelf. 87 97 .15
Ber . Faß 43 47 ,Boigt .Haff«. 140 .7 143
Bolth .Kabel 73 75
WahstFreht . 165 ' /, 165
Wohlmn th — —
Wolfs W. 160 160

Psarzh .
Württ .El . 122 125
Zellst.Wald» . 388 .5 137 .9
Zuck.Rhetug . - —

Berg werksaktien .
BuderuZ 117 115
Eschw .Ber , 218 215
« etseiUirch. 163 161 .6

Harpener
KaliAscherSl
Kali Wester
KiSckuer
Mannesm .
AianSselder
Lberved .
Phönix
Rheinstahl
Sal » Heil»».
Stinnes R .
Tellns Berg
B . Stahlw .
V .K.Laurah .

2. 8
203
177 .5
188
164
187
132
995
1221.
219 .5135
179 .51131.
136
94 .5

3 8
201 '/,
1741,
185
162 ',.
1841s
1 ' 3
99
1231.
217

ffv ,113
1341,
92

Versicherungen .
Allianzvers .
Frants . Allg ,
Fts .Rückvers.
Frankona
Frankona

60 um .
Mannh .Verl ,
Oberrh .Bers.
Providentia

147. 5 145-,-- 13 .25

103 .5 1021-
165 160

Sach wertanleihen .
6 Dt .Wert - - -
«^ Reichs. - -

»»stich,
fi Bad Holz. — —
ä „ « »hl« — 12 .55

100.<Fr .Ps .B«.II
dto. III

Mh m .Kohle
Heg. B«.
ü Neckarg.
5 Pr . Kall
5 Pr . Rog» .
-<-7. RIi .HNV. . , - g
8RhH » p24,2S 100
SRh^M ..D.
5 Sachsen«.
5 „ Rog« .
5 Eiid.Festw
8% Psälzer
5% Pfalzel

82 25

2.235 gg'l,
98,5 2 6
2 -6

Pfandbri « ' ®'

15 .6 l 6 ' 3Fr«f . Hh».
12—21

Flsr .Psd .vr . , 2|
B«. 1^ 22 l | g,

RH.HHpvl .

Frei *erkchrs,rert ^

SÄ 170
Ehem .Andrae _
Entreprise ,
Frkf . Sandel
Growag %
Ufa Z
Rast. Wag«. Z*

S
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Harrei) des Glücks
• ROMAN VON F . CARLSEN

Copyrigth by Oar ) Duncker , Verlag :, Berlin .

Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Fräulein Gernot , sind Sie erfreut über Ihre Rolle ? Im

feit h
QUen öe 'a0 t ' Sie haben sich bei Trestien dafür zu bedanken, dag

lind - ^ t0u ®ctoI*>5 Absage an Sie dachten ; er ist em überzeugter
Überzeugender Anwalt Ihres Talents gewesen .

"
fcc r ■■ ' uc' le Zusammen . So hatte sie also richtig vermutet - Nicht
$!ne »

c ' "ervenauspenschende Arbeit all dieser Monate, nicht die
nnunß '^rcs Talents und ihres glühenden Wollens hatte den

itiib
^ verschuldet , sondern Trestien , der sie in seine unmittelbare

Qll;
e Zwingen wollte, weil er wußte , daß er aus ihrem Privatleben

ichirf
6 tDar ' impfte mit sich , ob sie die Rolle zurück-

n,i
tn !?lle, aber das Bewußtsein , daß sie eine Erklärung für diese

gx-^ ^ 'sliche Handlungsweise geben müsse, die ihre ganze Karriere
sie h • würbe, und das Gefühl , daß sie , gleichviel auf welche Weise

gekommen , jetzt ihr Schicksal In der Hand hatte und zum
j . ^ ale zeigen konnte, daß sie keiner Protektion bedurfte , daß

Utib • stark genug war, sie zu tragen , verhinderte sie daran.
ß*°ßen klaren Augen , die durch Trestien , der sich ihr demütig

Wr ®
^

.
inburch^a^cn ' als wenn er Glas wäre , trat sie ihm gegen -

&
' " ein Beben ihrer Stimme verriet eine Erinnerung an jene

tafle -
' no (̂ wenigen Augenblicken hatte auch ihn der Ernst^ünstlertums übermannt und er spielte wie ein Fanatiker,

^aBei
lnCn verteidigte . Klarß stand mit verschränkten Armen

die x
' ^ e ' n Blick, kein Wort verriet , was er über die beiden dachte ,

8tlpon
oben auf der Bühne ihre Seelen erschlossen . Er hörte an -

[ejn J 1' äu unb Karmin, sein getreuer Helfer, wußte genau, daß er
jd)Q:(

e, ' chcn seiner Aufmerksamkeit an Trestiens anerkannte Meister-
^ schwendete, >ondern mit allen Sinnen die , Offenbarung

sich Talents, diese- seltsam beseelten Mädchens empfing, das
Mals so energisch den Eintritt zu ihm erzwungen.

os ii! - er^ c große Szene zwischen den beiden war vorübe? . Klau-
^ ®tim _ - . .

"Iiimit j- , ,-m e hatte wie Metall geklungen, sie ritz die wenigen Hörer
ĝ ^ort in einen Wirbel , der ihnen die kühle Geistesgegenwart

•tlt" uahm. Neben ihr erschien Trestien matter als sonst,
Pnjl

In Beobachtung des sich jäh entfaltenden Phänomens ver-
Itch sekundenlang, seine Routme verstand natürlich diese
' u überbrücken , daß sie nicht zum Bewußtsein des Hörers

litt fcJ
' on^ern wie eine Nuance wirkten , aber die ganze Leistung

iu6f
tlln*M . Aber auch das bemerkte niemand , denn aller Augen

in riä
auf Klaudia . . sie sog die Aufmerksamkeit der Menschen

cuf j, hielt sie fest, ließ sie selbst nicht los , wenn das Wort
Lippe verklungen war und der Part

°h»ê -^ bgeschlossenen Augen stand Klarß in der Kulisse , er sagte
Partner sprach

"nbU
•Otöl

^ Zusehen zu Karmin nur bas Wörtchen: „Nun ?"

^ Karmin senkte stumm ben Kopf auf bie Frage seines Herrn' Itcts. Er lab ebenso wie jener aus ben Nebelwölkchen berlinst»Na ^ era bes Schauspiels heranbämmern , er sah ben
^ ibijjv

ein
.
es Repertoires , bas aus Mangel an schauspielerischen

?onnt „
"Ql ' taten im Trivialen oerfanben mußte, sich losen . Er7 ' dasPublikum , Venn sein Leben war seit seinem sechzehnten. . . . . . , — , — , . ,

5j
n(>uflüslich mit bem Schicksal bes Theaters verbunden

lUtt * - — — " m
öligen

*
w/ Qm dort oben bie große Liebesszene. I

Aminen zusammen. Jetzt würbe er bie
Uebcr Trestien

4U |uiiniwii . wuivt v *. btese kühle , spröbe
, bie äU ^ Zwingen . . . unb er war von einer Unbeherrscht -

^ lbst Klarß bie Brauen erstlMnt heben ließ. Unbekümmert

um bie Zuschauer, ließ er bie Glutwellen seines Temperaments aus-
strömen unb ausgelöscht, hingegeben empfing sie sie . Enblich war
ber Sturm vorübcrgebraust . Ihre Haare hatten sich gelöst , ihre
Wangen waren gerötet , ihr Atem ging schwer, aber sie hatte ben
Ausbruch seiner Leibenschaft, ganz im Paroxysmus ihrer Rolle
befangen, jebes persönlichen Gefühls entkleidet . . . Da wußte er,
daß er für immer verspielt hatte . . .

Alle umdrängten bie junge Schauspielerin , alle wollten etwas
Besonberes sagen und alle sagten dasselbe. Ein Strom von gut-
gemeinten Banalitäten ergos^ sich über sie, aber sie verstand, was da¬
mit gemeint war und schüttelte mit strahlendem Lächeln alle Hände,
gütige , dankbare und neidische . . .

Da trat Klarß an sie ljeratt .
„Studieren Sie die Penthesilea "

, sagte er und wanbte sich zum
Gehen. Das war alles . Kein Wort ber Anerkennung , keine Er-
munterung , aber Klaudia begriff, baß in bem kurzen Satze alles
enthalten war, jetzt erst wußte sie, daß sie 'gesiegt hatte . Mit einem
glücklichen Blick erwiderte sie bas melancholische Lächeln Karmins,
ber ihr nochmals zunickte , ehe er Klarß folgte. Einen Augenblick
noch stanb sie allein , dann trat plötzlich Trestien auf sie zu . Er
neigte tief ben Kopf unb stanb wie ein demütiger Vasall vor seiner
Königin . Sie wollte an ihm vorübergehen , aber er zwang sie mit
seinem Blick stehen zu bleiben.

„Vergessen Sie alles , Klaubia, was zwischen uns liegt . . . ich
bereue tief , baß ich meinem verfluchten Naturell keine Zügel auf-
gelegt habe. Sie werden n i e wieder über mich zu klagen haben.
Ich habe heute meine Illusionen begraben , ich bin es nicht , der
die Saiten Ihrer Seele zum Schwingen bringen kann, das weiß ich
jetzt , aber Ihr Freund will ich von jetzt an sein , ein selbstloser
Freund, unb ich bin noch nie ber Freunb einer Frau gewesen . . .
Bedenken Sie, was für ungeahnte Möglichkeiten in mir schlummern .

"
Sie zögerte . . . bie Erinnerung an jene schreckliche Szene war

noch zu lebenbig in ihr.
„Vergessen Sie Klaubia . . . man muß veraessen können, um zu

leben . . . um zu spielen . .
Er streckte ihr bie Hanb hin . . . und ba dachte sie an alles , was

sie ihm verbankte, datz er ihr bie Wege zur Kunst geöffnet hatte, unb
llberwanb ihre letzten Bebenken, unb legte ihre Hand in die seine .
Er atmete tief auf , dann hob er sie an seine Lippen und küßte leise
und zart die kaum verheilten Schnittwunden . . .

Die Notizen in den Zeitungen verkündeten das Debüt Klaudia
Gernots , der einzigen Schülerin Trestiens , in „Sylvia" der Sturm-
und Drang-Schöpsung eines unbekannten jungen Dichters.

Man kommentierte lebhaft , daß sich eine Anfängerin an eine
so komplizierte Rolle wagte . Entweder war sie eine Närrin, die
um eines unberechtigten Ehrgeizes willen ihre ganze Existenz aufs
Spiel setzte , oder sie balte sich durch eine persönliche Beziehung zu
dem Direktor seines Rückhaltes versichert . Nur wenige Eingeweihte
wußten um die Vorgänge auf der Probe . . . die Kunbe bavon
war nicht in weite Kreise gebrungen.

Unb so kam der Abenb heran . . .
Auch Viktor hat !« die Notiz in der Zeitung gelesen . Seit

seinem Bruch mit Mascha hatte er sich nirgends gezeigt , er empfand
eine unbesiegbare Scheu vor guten Freunben unb Bekannten . Mit
krampfhaft gesteigerter Empfindlichkeit wich er allem aus, denn
qälender noch als das Fragen der Ahnungslosen war ihm das dis -
krete Schweigen der Orientierten. Und durch eine seltsame psycholo-
gische Einstellung erschien ihm als einzige Rettung vor dem Gedanken
an Mascha , die Flucht zu derjenigen , die sie damals rücksichtslos ver-
drängt hatte .

Er bestellte sich telephonisch ein Billet und bekam durch Zufall
noch einen Sitz in ber Proszenium-loge.

Die brei Gongschläge ertönten gerabe, als Viktor bie Loge betrat.Er hielt sich zuerst im Hintergrunbe , denn er wollte nicht gesehenwerden. Der Vorhang hob sich und ein dichtbesetztes Haus ließ am
Beginn des Dramas die Worte gleichmütig an sich herabrioseln und
erwachte erst aus seiner Lethargie , als Trestien die Bühne betrat.Viktor versuchte sich in das eigenartige Werk hineinzufinden , aber
seine Gedanken zerflatterten . Da fuhr er plötzlich zusammen. Klau-
dias Stimme schlug an sein Ohr . Was sie sprach , verstand er nicht,ein bumpfes Sausen unb Brausen erfüllte seinen Kopf, burch bas sich
erst langsam ber Sinn ihrer Worte zu ihm fanb , unb ba erschien es
ihm , als habe er sich immer nach biesetrt Augenblick gesehnt . Zum
ersten Male verwischte sich in ihm bie Erinnerung an bas weiche , be-
bcr. be Mäbchen, bas seine armselige Liebe hingenommen wie ein
Göttergoschenk unb ihn mit ihrer warmen Zärtlichkeit eingehüllt hatteunb ber er für bas alles nur die egoistische, wohltemperierte Zärtlich ,
keit einiger unausgefüllter Abenbstunben gegeben hatte ; benn nun
stand ein starker Mensch vor ihm . der ihm entwachsen war . Ein
Mensch , ben bas Leid und die Erkenntnis aufgeschreckt hatten aus
seiner duldenden Schwäche . Diese metallene Stimme , die klar und
herrlich den Raum erfüllt«, sie hatte nichts mehr von dem zitternden ,weichen Ton , der so oft um seine sparsame Zärtlichkeit geworben.Als der Vorhang zum ersten Male fiel , war es einen Augenblick
still , bann erst setzte ber Applaus ein . Trestien führte Klaubia an
bie Rampe . Sie ^ah die Menge mit Augen, die nicht sehen . Nuto .
matisch kam sie. automatisch neigte sie den Kopf. Viktor bog sich
plötzlich vor , ein unbezwingliches Bedürfnis hatte ihn erfaßt , ihrenBlick zu sich zu zwingen, aber es gelang ihm nicht . Als Klaudia in
die Kulisse zurücktrat, sprach sie Klartz an . ganz gegen seine Gewohn,
heit. Er pflegte während der Vorstellung ben Schauspielern niemals
Bemerkungen zu machen , hier aber empfanb er die zwingende Not-
wendigkeit.

„Sie waren sehr gut , Fräulein Eernot, aber nicht gelöst genug.Sie haben irgendeine Hemmung heute . Versuchen Sie , sie zu finden
und abzustreifen. Was Sie eben leisteten, war gut , aber bas können
Viele. Sie aber haben der Welt vielleicht zu geben, was nur wenige
zu geben haben .

"
A«nn trat er in die Kulisse zurück. Klarh hatte recht . Klaudia

fühlte es selbst und wußte doch nicht, was den Reifen um ihre Seele
legte, der sie beengte.

Zum zweiten Male hob sich ber Vorhang . Dieses Mal faßViktor vorne an ber Logenbrüstung unb ihr erster Blick traf ihn.Einen Augenblick fuhr sie unmerklich zusammen, aber gleich darauf
holte sie sich wieber in ber Gewalt . . . unb nun fiel auch bie letzte
Hemmung von ihr ab, bas fühlte sie.

Der zweite Akt brachte bie große Szene zwischen ihr und Trestien .
Langsam sich steigernd, schwoll ihre Stimme zum Glockenklang , ihr
Spiel zu einem bacchantischen Taumel . Sie riß alles mit sich fort ,
sie überflutete Trestien , nichts blieb übrig auf der Bühne als
Klaubia. Vor einem solchen Elementarereignis verstummte jeber
kritische Einwanb . Niemand gab sich Rechenschaft barüber , ob sie
den Sinn ber Rolle erfüllte , man wußte nur, was war, mußte sein ,konnte nicht anbers sein . Ein Sturm burchbrauste bas Haus . . .alles übrige war vergessen unb ausgelöscht, nur „Gernot " rief ,
schluchzte, bröhnte bas ganze Theater, und ber Mann in ber Loge
sah mit brennenben Augen bie Glorie eines Menschen , ben er frühermit seiner bürgerlichen Ueberlegenheit geweitet , dessen Möglichkeiten
seme Kurzsichtigkeit nicht geahnt . Diese Erkenntnis scheuchte ihn in
das Dunkel ber Loge zurück, er schämte sich plötzlich in seiner innerstenSeele.

(Fortsetzung folgt .)
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_^ b este Fußpflege !
nur mit

Eiermann 's „Colod "
beseitiet restlos alle Hühner¬
augen . Hornhaut u. Warzen |

und mit dem
Heilkräuter - Fußbad
„ Lavosan "

von FuBhygienik . verordnet
u . bestens empfohlen .

- Colod " p . Fl . RM 1.-
..Lavosan " p . Pk . BM —.25
in jed . ttut . Friseuriiesch .. in

Diog . u. Apotheken
Frledr. Etermann G.m.b .H.

Rastatt . 1510a
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Schneider
nimmt noch Kunden -
bäuser an . pro Tag SJl .
Angebote u . Nr . PI SSV
an die Badilche Presse .

Gut . Schneider
fertigt Anzüge von 35 M
an . Guter Sitz u . schön.
Schnitt garantiert . Gesl ^
Angebote nnt . Nr . D15 ?9
an die Badische Presse .

Die junge Dame mit

schwarzem
Bubikopf

die am Montag Vfl Uhr
Im Zirkel unweit der
Bad . Presse im Gespräch
m . anderer Dame stand ,
während ein grober
schwarzer Herr in Be -
gleitung eine ? anderen
vorbeiging und ibr zu -
winkte , wird berzl . um
Anschrift od . sonst . Zei >
chen gebeten unter Rr .
E15H5 in der Bad . Pr .

. Heirat !
dN - lisch^ vübsche Krau . Mitte 30,
mlu,9 " t ci? »» . »L ^ lchicden . ohne Kin -ftilm, !? " Ctrfo iqn nnn «rl obne Kin .
tff

'ifn nlürfn * ! ?c900 Mark Vermögen .
''o,A °fitton De mit Herrn in slche -
l'o?» bnie , liebsten Beamten , durch

unter « 5 Ange -
" e erbeten 88 an Me Badische

Perfekte
Schneiderin

empfiehlt sich im Anfer »
«igen von Straften - , Ge >
sellschastskletdern , Jacken -
keid. u . Miintel , in u .
aufter dem Hause . Marie
Schlüge ! . Durlach , Yried -
richflr . 3 , II .
Saubere ^ rau nimmt

Mäscke an . anm Waschen .
Biigeln und blicken .

Wo ? sagt unter Nr .
Ml -W die Bad . Presse .

Wer sucht
der findet
durch eine kleine
Anzeige in der Bad .
Presse selbst in den
schwierigsten Fällen
da * was erwünscht

loQnungstaufff).
Grobe , mod . 4 Zimmer -
wokmg . in bester '? age d .
Oststadt in Karlsruhe ,
geg eine .1—4 Zim .- W.
ttt Durlach . Ana . u . Nr .

Bad . |315119 an die Pr .
Schöne

2 Zimmer -Wohnung
Otg . 3 Aimmerwoftnung
?u tauschen , evtl . freie .
Näheres bei Kemmrt ,
Nelkcnstr . 29 , H .. I . B155

2 Zimmerwobnuna
im 4 . Stock gegen eben -
solche ober auch z Zim -
mer im 1. oder 2 Stock
a« tauschen gesucht . Zu
erfr . unter Nr . B1577
in der Vadilchen Presse .

Geßt irgend maf etwas entzwei
T)o( fdjneffdann Zet-eH III tjeröei!

Generalvertreter :
Georg BrUtf. Karlsruhe » MUhIburg , Kaiiiwodastr . 2.

8733a

Chaiselongues
neue . n . K5 * nn
mit verstellbar ,
ffoefteil und 32
Gedern 0 .47 m

an

ß 19524

Telefon 4419
R. Kühler . SchUtzenstraBe 25

Zu vermieten

AZohnungszentrale
Herbst. Tel. 2371.

Kaiserstr 42, III . ,
vermittekt Wohnungen ,
auch ohne Banznslbus !.

(33134)

Lebensmittel geschS
krankheitshalber sof . zn
vermieten . Angebote u .
Nr . 1588 an die Badische
Presse erbeten .

mit Lagerräume . Keller
und Büro , insges . ca .
140 qm zu vermiete » .
Gas - , Wasser - u . Elektr .-
Anschluß Vorhand . RS -
heres ist zu ersgvren bei

Weiiert . Loser
u. Sohn ,

Karlsrulir -Müftlburg ,
Bachstr . «7a . <17441)

Zwei schöne, grofte
Büroräume

Näbe Hauptpost , sofort
preiswert zu vermieten .
Angebote u . Nr . 17453
an die Badische Presse .

WOHNUNG
durch Tausch , auf Vordringllchkeitskarte oder
beschlagnahmefrei , könnten Sie schon haben

durch den 17491

Wohnungsmarkt
Kaisers ' raße III Herrenstrasse 6

Gcrwigstr . 80 ist auf 1 .
Sevt . 1927 eine Werk -
stätte mit gewölbt . Kel -
ler »u vermieten . <B135 )

lZimm . iL Küche
parterre , am liebsten an
alleinsiehnde Person zu
vermieten . Pordringlich -
keitskarte erforderlich
Zu erfragen imter Nr .

$ 1581 in der Bad . Pr .

[ Zimmer
Möbl . Zimmer zu ver -

mieten . (B1993 )
Morgenftr . 6, 4 . St . l .

S grofte , leere
Zimmer

an kinderloses Ehepaar
od . alleinsiehd Per !. , im
Weiherfeld sofort zu ver -
mietin Angebote unter
Nr . IÖ244 an die Ba
dische Presse .

Gr ., schönes Zimmer ,
gut möbl . , m . 2 Betten ,el . Sä. , fep . Eing . , auch
vorübergehend , sofort zu
verm . : Waldhornsir . la ,
parte rre . (B167 )

Ein gemütliches
Zimmer

mit elettr . Sicht , sof . zu
vermiet . : Kaiser -Allee 27,2. Stock . <B147 >

2 schöne Zimmer evtl .
Küchenben . auf 1 . Sevt .
Weiubrennerftr . abzu
geben . Zu erfragen un
ter Nr . 01558 in der
Nadischen Presse .
Möbl . Mansarde sofort

zu vermieten . Schcssel ^
str . 3« . IV . <B138 >

Große
moderne Buroräumlichheiteii
in bester Geschäftslage bei d . Hgnvtvoft . II . Ober
geschoft, 13 Räume , zirka 359 am . zusammen oder
getrennt , mit Zentralheizung , mit Perionenaus -
zug . aus 1. September zu vermieten . Nähere ?
Vangcschäft Wilhelm Stober . Rüvvurrerstr . 13 .
Telefon 87. ( 15922)

In Bruchsal
ist In erster Geschäftslage ein schöner

LADEN
mit Zimmer , fiit ledeS Geschäft geeignet , auch
l .i Eristenz für Friseur , weil in der betr . Ver -
kehröftrgfte keiner vorbanden , per 1. September
zu vermieten Angebote unter Nr . S7S8a an die
Aadiscke Presse erbeten .

D Umzüge
Anto -Um >!tlj{e . Stadt -Traisporte

MHheltransportc per Bahn
19192

prompt und tmlie unter Garantie
Kr " 1 -
^ostenl . VVohnunss -Tausch

Herrn. Schultis
Amalienstr . 12 Tel . 55"?2

Besonders
billig !

Gut möbliertes Zimmer I Möbl ., Sfenslr . Zimmer ,in der Wefist . an nur sol .
berussi . Herrn oder Frl .
zu vermiet . Zu erfragen
unter Z! r . AI 574 in der
Badischen Presse .
Gut möbl Zimmer sof.

zu vermieten . <B144 )
» leiser . Lesfingstr . 4«.

el . Licht , an sol . Herrnod . Tame zu vermieten :
Welvicnstrave 2va . II .

(B151 )

Gut mobl - Zimmer
in gut . Hause p. sofort
abzug . Schüler , Hübsch -
strabe 21 . (B14S )08145 )

m „ . „ ih o , Möbl . Zill », m . od . ohne© ut Möbl . Zimmer an Kost sof . zu vermieten .Sirs 1"' » ?!'£!
"&.
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Unerwartet rasch ist heute vormittag meine liebe

Frau , unsere treubesorgte , unvergessliche Mutter ,
Schwester , Schwägerin , Schwiegermutter und Tante

LINA CHRIST
geb . Schlemmer

im Alter von 64 Jahren sanft im Herrn entschlafen .
KARLSRUHE , den 2 . August 1927. » 187

In tiefer Trauer :
Gustav Christ , Schreinermeister
Rudolf Christ
Karl Gerth und Frau .

Die Beerdigung findet Donnerstag , nachmittags ,
4 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt -

Trauerhaus : Lachnerstr . 10-

Danksagung .
Namen « der trauernden Hinterbliebenen spreche ich

allen , die unseren lieben Entschlafenen durch Anteil¬

nahme und Blumen ehrten , herzlichen Dank aus .

Insbesondere danken wir Herrn Stadtpfarrer Zim¬

mermann für seinen Trost , Herrn Willy Eder für sein

ergreifendes Cellospiel , sowie dem Fußballklub Baden

für die Ehrung am Grabe . 17357

Karlsruhe , 2. August 1927.

Emma Brannath , verw. Bippes,
geb . Zickel .

Statt Karten . - Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Anteilnahme anläß ' ich des uns so
schwer betroffenen Verlustes meines
lieben Mannes , unseres guten
Vaters

XAVER RIHM
sagen wir allen herzlichen Dank .

Besonderen Dank Herrn Stadt¬
pfarrer Kenner für die trostreichen
Worte , dem Kirchenchor der Ost¬
stadtgemeinde , den Krankenschwe¬
stern des Diakonissenhauses für die
liebevolle Pflege , der Direktion der
Firma Wolff & Sohn für den war¬
men Nachruf und Kranzniederle¬
gung , der Fabrikfeuerwehr sowie
dem Betriebsrat der Firma F . Wolff
& Sohn , nebst allen seinen Mitar¬
beitern und Arbeiterinnen . Dank
auch dem Fabrikarbeiterverband
für die sinnreichen Worte am Grabe .

Besonderen Dank dem Sängerbund
Vorwärts für den erhebenden Grab¬
gesang und herzlicher Abschied -
nähme von ihrem treuen Sangesbru¬
der . Ferner aber auch Allen , die
unseren lieben Verstorbenen durch
Kranzspenden und durch das Geleit
zur letzten Ruhestätte ehrten .
Karlsruhe , den 3 . August 1927.

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : 17447

Frau Emma Rihm Wwe .

In Bäcker -Kreisen gut
eingeführte

Vertreter
für den Vertrieb von
bekannten BackhiSfsmit -
teln gegen hohe Provi
fion , evtl . gegen Fixum

gesucht.
Anfragen u . Nr . 3747a
an die Badische Presse .

Kunstgewcrblcr ,
ideenreich , begabt mit
Erfahrung in Innen
architektur , vornehmem
Geschmack in Farbenzu ,
sammenstellung sür In
neuräume , flotter Dar
Heller aushilfsweise für
4 Wochen fofort gesucht .
Angebote mit SiebaltZ -
anspriichen u . ausführt .
Bildunäsangaben sofort
unter Nr . 3744a an die
Badische Presse .

Braver , • schulentlassener
Junge als

für Büro gesucht . Vor
zustell . Kaisers « . 64 . III .

(17455)

Dirigent gesucm .
Landveretn , 60 Sänger ,

Nähe Karlsruhe , Stra -
tzenbahnverb . , sucht tüch -
tigen Dirigenten . Nur
erste Kräfte wollen sich
melden u . Nr . 1S842 in
der Badischen Presse .

Dietrichs 17315

Rekord - Kragen
außerordentliche Haltbarkeit

iquemes Tragen , praktisch in der Wäecl

Rud . HugoDietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstraße

Für 8 Wochen altes
Kind wird ein liebevolles

Kindermädchen
für sofort gesucht . <19368

Durla
Julius Hess,
ch. Hauptstrabe 32.

Suche für sofort oder
später zuverlässiges

Mädchen
für Küche u . Haushalt .

Frau Merz , Karlsrufte ,
Waldstr . 23 . Metzgerei .

(17467)
Fleißiges , junges , ehrl .

Mädchen
Anfang der Mer Jahre ,
für kleinen ruhigen
Haushalt , das etwas
lochen kann , mit guten
Zeugnissen auf 15. Aug .

esucht. Vorzustellen v.
—5 Uhr nachmittags .

Adresse zu erfragen unter
Nr . F .H. 17 in der
Badischen Presse , Filiale
Hauptpost .

Ehrliches Mädchen
für Hausarbeit u . nähen
zu 2 Per ! . , aus 15 Ana .
gesucht . (F .S .S11
Akademieftratze 49 . III .

Lehrling
für sanitäre Installation
n . Zentralheiz , gesucht .
Eintritt kann sof. erfolg .
Angeb . unt . Nr . F . H. 6
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Jntellig . Junge findet
Lehrstelle

Schlosserei Fischer .
Kaiser -Allee 95 . (B41 )

Jüngere , tüchtige und
zuverlässige

Stenotypistin
die auch in der Buch -
Haltung nicht unerfahren
ist, zum sofortigen Ein -
tritt von Großhandlung
gesucht . Handschriftliche
Bcwerbungsbnefe mit
Gehaltsansprüchen unter
Nr . F .H. 15 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .
Für eine leichtverkäuf -

liche Sache bei guter Pro -
Vision Werden
Damen u. Herrn
auch Hausierer gesucht .
Angebote unt . Nr . 19234
an die Badische Presse .

Saubere , ehrl .

für Mittwoch it. Sams¬
tag vorm . je 2 Std . ae-
sucht. Zu erfrag , u . Nr .
E1S05 in der Bad . Pr .

Alleinmädchen
mit gut . Zeugnissen auf
15 . Aug . zu ll . Familie
gesucht . Kreuzstr . 6 , lls . .2 Treppen . (Biel ,

Ges . in EinfamilienhS .
in Dauerstellung gesund . ,
tücht . , besseres
Alleinmädchen

Persel » in Küche u . Haus -
halt , bei 50 Ml . Nur
erste Kraft ges . Zeuan .
u . Photo u . „ Hausj,ilfe "
haiip,postlagernd , Karls -
rufte . (17439)

Jung . Mädchen
(16—17 Jahre ) vorm .
für leichte Hausarbeit
sofort gesucht . Vorzuft .
v . W10—%3 Uhr Hohen -
Avllernftr . 1V, Part . r .

(B104 )
Gesucht Frau , die Wüsche
zum Waschen annimmt f .
einen Herrn . Angebote
u . Nr . Z147S an die Ba -
dische Presse .

WniWe»
aus guter Familie sofort

(19368)
Romeo - Schuh

Aktien - « esellichast
Kaiserstratze 56.

Ich suche sür den dortigen Bezirk eine aller -
erste Kraft als ( A21S1)

Sezirks ! eiterin
Reiseöamen aus Her Korsettbranche

die Erfolge nachweisen und Untervertreterinnen
anlernen können , biete ich vornehme Danerexi -
ftenz bei höchstem Einkommen . Ausführliche An -
geböte an

W . kmg ßlraufi, 3mitai i . 6a .
Wtlkelmstrake

Tüchtig «
Maschinenstrickerinnen
die in allen Sportartikel
und Konfektionieren per -
fett sind , zum sofortigen
Eintritt gesucht . Kost u .
Wohnung steht zur Ver -
fügun « . Angebote mit
Angabe d . Gebaltsanspr .
unt . Nr . WIM an die
Badische Presse .

Geübte (50102)

Cigarren-
sortiererin

für dauernd gesucht .
Peter Linden ,

Wilhelmstrafte 47.

Lohnende
Beschäftigung

finden noch eine größere
Anzahl

Frauen u. « lhen
im Bohnenpfliicken

bei I . Weber .
Plantagen A . -G .
Muggensturm .

(3745a )
Gesucht wird sür sofort

zur Aushilfe für zirka
6—8 Wochen ein einfach .,
gesundes , ehrliches und
williges

Mädchen
von 17—2» Jahren , von
morgens S—12 Uhr und
nachmittags v . 4—7 Uhr
zur Mithilfe im Haus -
halt und zum Ausgänge -
machen . (Mädchen vor -
Händen . Sonntags nicht .
Weltstadt ) . Schrift ! . An¬
gebote li . Nr . D1604 , an
die Badische Presse .

Schlosser - Lehrling
gesucht . Peter Riedes ,
Wolsartsweiererstr . 5.

r Die Geburt eines kräftigen JUNGENS zeigen hocherfreut

JOSEF MAYER U . FRAU THILDE
geb . Mal

KARLSRUHE , den 1. August 1Y27
ßelchenstr . 27 z . Zt . Neues Vinzentiushaus

B141

Verreist
von Mittwoch , 3 August

bis Montag , 8 . August
Dr . Langhoff . Arzt
171Ö7 Phiiippstr . Iii.

MifflBUHIRill
Tüchtige

Gipser
sofort gesucht . (B122 )
Wilft . Weller . Gipsern , ,
Ettlingen , Telef . 235.

Suche einen

Kerrn
der in den Abendstunden
Steuer - Angelegenheiten
erledigt . Angebote u . Nr .
F1L06 an die Bad . Pr .

Junges (B162 )

Mädchen
zur Mithilfe im Haus -
halt tagsüber gesucht .
Ostendstr . 6 . III . , r .

Jüngere

Zuarbeiterin
für sofort gesucht . (B152

Damenfchneiderei
E . Schumacher ,
Vorvolzstr . 42.

Servierfräulein .
Nettes , freundl . Mäd -

chen, daS auch Haus -
arbeit mit übernimmt ,
sofort gesucht . Frl . , das
mit Gästen umzugehen
versteht , Beding . Gute
Behandlung zugesichert .
Restauration zur Stadt

Durlach in Durlach .
(BIN )

empkieklt in größter Auswahl zu billigsten
Preisen , komplett und alle Teile einzeln

KARLSRUHE , Kaiserstr . 164
bei der Post 17317

Bettstellen fUr Jt 19.-
Kinderbetfsf eilen
PalenirÖSle in allen Größen .

Schränke, Nachttische
Wickelkommoden

• i *

Lieferung
und

Versand frei.
«

Sofort gesucht
in KARLSRUHE

nichtige jüngere Ml
für Stenographie und Schreibmafchine

Gefl - Zuschriften nebst Zeugnisabschriften
unter Nr . 17499 an die Badische Presse -

von Kohlcnvlakhandlung zum Besuch
von Privatkundschait gesucht . Gesl . An -
ebvte unter Nr . 17207 an die Badische"reffe erbeten .

Perfekte gewissenhafte

fj Stenotypistin
für sofort gesucht . 17429

k. Bausback A.-G., Kaiserallee 15

Buchhalterin
die auch in Steuersachen versiert und auf der
Schreibmaschine perfekt ist , sofort gesucht . Vor -
stellung erbeten Donnerstag , den 4. und Freitag
den 5. August , abends zwischen "IV, und 8v„ Uhr .
B ralimsstratze 8, parterre , rechts . (ft .6 .20)

das nur in gutem Haus -
halt tätig war , mit gut .
Zeugnissen , perfekt im
Kochen u . allen Haus -
arbeiten für 15 . Aug . od.
l . Sept . gesucht . (17471)

Lichtenberg « , Bunsen -
stratze 20.

Bilanzsicherer Buchhal¬
ter , auch in Steuer - u .
Mahn -wesen erfahren ,
sucht ^ tägige , stunden »» .

Beschäftigung .
Gefl . Angebote unter

Nr . 01539 an di« Bad .
Presse erbeten .

Kaufmann
31 Jahre alt , such « Stel -
lnng als Buchhalter ,
Lagerist od . Expedient .
Angebote unt . Nr . 3155 »
an die Badische Presse .

Kaufmann mit eigenem
Auto sucht

Beschäftigung .
Angebote unt . Nr . S1573
04i die Badische Presse .

Während der Kindertage

Prejswerte
Waschstoffe

im Lichthof

WflSChntUSSSlinfi groBe Ausmustcrg . Mt. 0 .00 0 .75 0i45

Sp ort - Zefir gestreift n . einfarbig , waschecht , Mt. 0 .75 0 ( 58

Kleider - Crepon in vielen Farben Mt. 0 . 58

Trachten - Stoffe
indantbren eM " blg nnd

« S 0 . 95

IAlüAikli D >M «t einfarbig , fflr Sport - und Kinderkleider ( Cfl
IVaSCVl - tlipS großes Farbsortiment , 80 cm breit , Mt. Iivtr

Kleider - Frotfe Ä
bre

^
°Me

.!
ar

.
b

!
D

: 1 . 95

Woll - Musseline aparte Kleidermust . Mt. 2 .75 2 .25 ( iT5

Voll - VOiSe 100cm breit , entzückende Blumenmuster , Mt. 2 . 45

Wasch - Kunstseiden 0 . 90

Rohseiden , naturlarben Mt. 1 .951 . 45

Kinderbelustigungen im 3 . Stock .

Preisraten von Märchenbildern

perfekte Stenotypistin
selbständig arbeitend , vertraut mit allen vorkom -
Menden Büroarbeiten , sucht geeignete Stellung .Angebote u . Nr . K158Z an die Badische Presse .

Dame , 28 Jahre , bish .im väterl . Geschäft tätig
(Dentist ) sucht passenden

Wirkungskreis .
Angebote unt . Nr . 19378
an die Badische Presse .

Zimmermädchen
sucht Stellung auf 15.
Aug . od . später tn Hotel .
Gute Zeugnisse Vorhand .
Angebote n . A . Z . 57,
postlagernd Achern <B .>.

($ 1504)
Suche für meine Toch-

ter , A Jahre alt , ge-
sund , mittelgroß , schlank,
blond , aus guter Fami -
lie , Stellung als

Haustochter od.
Gesellschafterin ,

bei mätzigen Ansprüchen
und Familienanschluh .
Tieselbe hat die Höhere
Töchterschule besucht , 1
Jahr Wissenschaft !. Pen -
sionat , und 2 Semester
Frauen - Arbeitsschule .
Ginge auch gerne zu Nei-
nen Kindern , da sehr
kinderlieb und in Kin -
verpflege erfahren . Wenn
erwünscht . Angaben von
Referenzen . AngcVotie
unter Nr . 36Sla an die
Badische Presse .

Gefchäststüchtige Dame ,34 Jahre alt . sucht
Filiale

zu übernehmen , gleich
welcher Art , am liebsten
auswärts . Angebote u .
Nr . 17435 an die Ba -
diicbe Presse .

Tücht . Mädchen
33 Jahre alt , in Küche
u . Haushalt bewandert ,
sucht für sofort Dauer -
stellung . Laugj . Zeua -
nisse vorhanden . Gefl .
Angebote unt . Nr . S1586
an die Badische Presse .

Fräulein ,
34 Jahre , in allen Zwei »
len des Haushalts er

, sticht Stelle auffahren .
1. Sept . als
Alleinmädchen

in kleinem od . frauenlos .
Haushalt , gute « . lang¬
jährige Zeugnisse stehen
zur Verfügung . Zu er -
fragen unt . Nr . 17465
in der Badischen Presse .

4 Z .-Wohnung
mit Bad od . z gr . Zim -
mrr mit Mansarde , in
Weststadt , von Beamten
m . ll . Fam . , evtl . gegen
Abstandssumme auf ,1 .
Sept . od . später zu mie -
ten gesucht . Vordringt .-
Karte . Angebote u . Nr .
3749» an die Bad . Pr .

2X4 Zimmer -
Wohnungen

in selbem Hause oder kl.
Haus mit ca . 7— 8 Zim -
mer sof . od . später zu
mieten gesucht . Zwei 4
Zimmerwohnunaen zur
Versncung Westft .it .t cn

Wefhefg jj

nicht Beding
''

E . Mo8sinoer
"
Adier8l£> *̂

Suche eine
2

"* eme

Küche immit ->uuie i>» ~
„a .

SiVMjfc ;
2—3 Ziinmer -KobiAk

für sofort gesuwt,^od . Umgebung . }
« . Nr . S .H.W «• LUi
Presse Niliale

Junges Ebe »«? stS<
sucht für sofort od^

Jg . Ebevaar
sucht ans sof. l - ~

fr all®
«tct u . flüche c® L
Neubau .
? arlanden
Angeb . unt . , « rK
an die Badisch 5—

Solider Arbeite ^ H
ein Ma « sard - u' '

HlF
Anaeb . unter « MÄ
an die RndlsK ^

Zimmer
mil 2 Betten « :^ s-t-r°
bett . in den

Ä ?
IN o? » Z" , 11

vorübergebend Z u
gesucht . 8tn « f ®"

|,Jß
,« 1610 an

L- er - S
sofort zu Jfj !

Mühwura . Angebote u . \ Angebote mit
Nr . Alkiw an die Ba - Nr . F .H .Z» " na au?̂dische Presse . I Presse ftilt

2- 3 Büroräume „
Nähe Alter Bahnhof , Mr W ? »E
später gesucht , (des !. Ans e»S!e
Nr . 16220 an die BadilchePreNL -- -^

Schöne , geräumige
3 Jimmer -Wohnun ^

(beschlaguabmefreil zum 1 . April >
später zu miete » gesucht . Aussührliwe
unter Nr . H1K08 an die Badische PrU !̂

| ] nsere neu errichteten

Geschäftsstellen
nehmen
Abonnements - und Anzeigen¬

bestellungen sowie
D ruck auftr äge

entgegen und leiten diese unverzüglich an
die HauptgelckästSstelle weiter .Besonders zu beachten ist : Die Abgabe

von Osserteu auf Uhisfre - Anzeigen ist in
allen Geschäftsstellen ohne Unterschied
möglich . Ebenso können die Adressen von
A u s k u n f t s - A n , e i g e n in sämt -
lichen Geschäftsstellen erfragt werden .
Dagegen mutz die Abholung der auf
Chiffre - Anzeigen eingehenden Offerten
von den Bestellern dieser Anzeigen je-
weils tn der Geschäftsstelle ersolgen , wo
das Inserat aufgegeben wurde .

Kaiserstr»0®
Nr.

Werderplats
Nr. 3^

0 *

Uhr ununterbrochen
Beide Geschäftsstellen sind von morgens ^
bis abends Va 7 ~
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